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Oer Ausbruch des Vesuvs.
Zur Orientierung unserer Leser veröffentlichen wir

heute eine Karte , auf welcher man den Weg der neuen Lava¬
ströme beobachten kann, die aus dem sich in vollster Tätigkeit
befindlichen Berge hervorgebrochen sind. Danach ist der eine
Strom oberhalb Boscotrecase hervorgebrochen, hat diesen
Ort zerstört und sich dann nach Torre -Ännunziata gewandt.
Dieser Ort ist zunächst verschont geblieben. Die Lava ist
vielmehr auf Pompeji weitergegangen und droht nunmehr
dort ihr Zerstörungswerk fortzusetzen. Ein weiterer Lava¬
strom hat sich gegen Torzigno gewandt , diesen Ort jedoch
nicht erreicht. Ein dritter Strom bedroht Dttajano . Der
vierte Strom hat die Bahn und das Observatorium zerstört,
aus dem sich der Vulkanologe Prof . Matteucci mit seinen
Angestellten mit knapper Mühe retten konnte. Die Vesuv¬
bahn ist vollständig von Lavamassen überdeckt und vernichtet.
Der Schall der Explosionen und der gegeneinander und her¬
abrollenden Bergmassen wird als betäubend geschildert. Die
Flammengarben erreichten eine Höhe von 150 Meter . Außer
dem bereits zerstörten Boscotrecase sind nümehr zunächst be¬
droht Torre -Annunziata , Torre de! Greco, Torsigno, Otta-
janv und Pompeji.

Unglücksstätte und begaben sich dann ins Pellegrini-
Krankenhaus , um die zahlreichen Verletzten zu besuchen.
Man geht daran , die meisten Häuser in der Umgebung der
eingestürzten Markthalle zu räumen , weil nran Gefahr fürch¬
tet. — Der Vesuv ist in Ruhe . Durch die klare Luft erblickt
man den Mittelkrater . Er ist fast rauchlos, während den
tiefer gelegenen Kratern noch immer große Rauchmengen
entströmen.

Oie verwültetsn Orlickaftsn.
Neapel,  10 . April . Ottajano ist vö lli g zer¬

stört.  Ein großer Teil der Bevölkerung ist geflüchtet. Die
Zahl der unter den Trümmern Begrabenen wird auf 200
geschätzt. Viele Schwerverwundete , welche in die Wagen der
Vesuvbahn gebracht wurden , können Mangels an Transport¬
mitteln nicht befördert werden. Man trifft Maßnahmen,
die Verwundeten nach Somma zu bringen , wo die Eisen¬
bahn wieder verkehrt. Die Flüchtlinge aus Torre Annun¬
ziata verlassen jetzt Castellamare , wo die flüchtigen Einwoh¬
ner von Torre del Greco eintreffen . Die Behörden von
Castellamare baten um Hilfe , um den zahlreichen Flücht¬
lingen Unterhalt gewähren zu können.

R o m, 10. April . Die „Tribuna " meldet aus Neapel
von 7 Uhr abends : Zwischen Ottajano und San Giuseppe
sind über ML) Wünschen umgekomnicn. Die Tätigkeit des
Vesuvs nimmt wieder zu, besonders in der Richtung ans Cercola.

Toulon,  10 . April . Die aus den Panzerschiffen „Jena"
und „Gaulois " und dem Kreuzer „Bouvet" bestehende zweite
Abteilung des Mittelmeergeschwaders ist bereits heute nach¬
mittag unter dem Oberbefehl des Kontreadmirals Mance-
ron nach Neapel abgegangen , um an der Hilfeleistung teil¬
zunehmen.

Messina,  10 . April . Der König von England rich¬
tete an den König Viktor Emanuel ein Telegramm, worin er
seine lebhafte Anteilnahme anläßlich des durch den Vesuv¬
ausbruch angerichteten Unglücks ausspricht.

Rom,  10 . April . Der König .und die Königin stellten
dem Ministerpräsidenten Sonnino 100 000 Lire für die Op¬
fer der Vesuv-Katastrophe zur Verfügung.

Neapel,  10 . April . Obgleich die Lava wenige Minu¬
ten vor Torre Annunziata Halt gemacht hat, bedroht eine
niächtige Feuermasse das Industrieviertel . Alle Banken
und Fabriken haben ihre Güter und Wertsachen wegschaffen
lassen. Entgegen den bisherigen Meldungen gab es in
Boscotrease 5 Verwundete und 6 Tote, alte Leute, die we-
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Neapel,  10 . April . Der Direktor des Vesuvobserva.
toriums telegraphierte : Die l e tzt e N acht verging ruhig,
trotz mehrerer von Zeit zu Zeit vorgekommenen stärkeren
Eruptionen . Früh 4 Uhr wurden die Explosionen wieder
heftiger. Die seismischen Instrumente des Observatoriums
zeigen sehr lebhafte Unruhe im Erdinnern an.

Neapel,  10 . April . In San Guiseppe Vesuviano
wurden weitere 26 Tote aus den Trümmern der Kirche her-
vorgezogen, mit den schon früher gefundenen 53 Toten zu¬
sammen also 7 9 Tote.  Der Präfekt hat den Bürgcrmei-
ster von San Giuseppe seines Amtes enthoben, weil er sei¬
nen Platz verlassen und auch versäumt hat , den Vorgesetzten
Behörden von der Katastrophe Bericht zu erstatten.
Abends ließ der Vesuv wieder ein unheimliches Gebrüll er¬
tönen. Auf der noch nicht erkalteten Lava wälzt sich ein
neuer Strom  an Torre Annunziata vorüber in der
Richtung nach Pompeji.

Neapel,  10 . April . In San Giuseppe Vesuviano,
Ottajano und Saviano di Nola ist starker Schwefelregen ge-
fallen. Seit sieben Uhr abends fällt in Neapel dichter Re¬
gen rötlichen Sandes.

gen ihrer Gebrechlichkeitnicht schnell genug fliehen konnten.
Auch die Kirche Santa Anna in Boscotrecase ist zerstört.
Sehr schlimm sind Ottajana und San Giuseppe heimgesucht
worden. Alle Häuser des unteren Teiles der Ortschaft sind
zerstört. Chierchia ist schwer beschädigt. Die Häuser stecken
zwei Meter tief in der Asche und die Arbeiter graben tiefe
Löcher, um zu den Türen zu gelangen und sie zu öffnen. Es
fehlt an Lebensniitteln und die Soldaten erbrechen die Bäcke¬
reien, um Brot zu suchen. An Ort und Stelle sind drei
Kompagnien Infanterie , mehrere Züge Kavallerie und eine
Abteilung Artillerie eingetroffen . Sehr traurige Nachrich.
ten kommen aus Poggiomarino , doch fehlt ihre Bestätigung.
Der Dampfer Principessa Mafalda mit tausend Passagieren
mußte auf der Fahrt von Capri nach Neapel gestern2 Kilo¬
meter vor Neapel Halt machen, weil ein dichter Aschenregen
die Passagiere zu ersticken drohte.

* *

lTelegramme.j
Tic Tätigkeit des Vesuvs nimmt weiter zu.

Neapel,  11 . April . Die Tätigkeit des Vesuvs beginnt
wieder zuznnehmen,  die Ortschaft Ccrcola scheint be¬
droht. Der Ort Ottajana ist völlig zerstört. 200 Men-

markthalleneinHurz in Ileapel.
Inzwischen ist Neapel von einem neuen Unglück heim-

Sksucht worden. Die Markthalle zwischen dem Toledo und
. ^ Hauptpost auf Monte Oliceto ist gestern, gerade als der
g.T’öftefte Verkehr begann, eingestürzt . Das zu stark mit
^iche belastete Dach hat ca. 140 Personen verschüttet. Tot
l nü 12  Personen , 2 liegen im Sterben , 24 sind schwer und
77 ^ 100 leicht verletzt . Die Halle stand auf eisernen Trä-
3 t'!: . Die Katastrophe kam urplötzlich. Die geretteten An-
«, ■ laufen wie geistesgestört umher und fluche,: der

^eindeverwaltung . Die Verwirrung ist unbeschreiblich.
Weitere Meldungen über die Katastrophe besagen:

e a-̂ e 10 - April . Die Markthalle auf dem Monte
ta, + 0 ?^det nur noch einen Trümmerhaufen.  Bis
n wurden 10 Tote und etwa 100 Verletzte gebor-
ko«* * Menge, die den Schauplatz des Unglücks umdrängt,

die Schutzketten der Karabinieri nur mit Mühe
Id̂ ^ Oehalten werden. Die Rettnngsarbeiten sind in vol-
äthnr nflc’ Merzte, Karabinieri , Feuerwehrleute , die Muni-
teil Polizisten und Arsenalarbeiter nehmen daran

Der Herzog und die Herzogin von Aosta besuchten die
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schen sind unter den Trümmern begraben.  Zwischen Otta-
jana und San Giuseppe sind 500 Menschen ums Leben ge¬
kommen.

Neue Hiobsposien.
Mailand  11 . Apr^ Die Situation der Vesudgemern-

den gestaltet sich i m myN verzweifelter. Es fehlt an
Brot sogar an Wasser. Dabei sind alle Wege verschüttet und
unpassierbar. Zwischen Torre dcl Crcco und Torre Annun¬
ziata blieben die mit Flüchtigen angcsüllten Eisenbahnzuge in
der Asche stecken. Dabei dauert der Aschenregen mit ungc-
schwächtcr Heftigkeit an. Infolge der Undurchsichtigkeit der
Luft' stieg ein Eisenbahnzug bei Portici aus einen strhendcn
Zug. Es gab mehrere Verwundete und großen Mvtcrial-

WicSbadener General-Anzetger.

schaden Der Unterpräsckt von -Castcllamarc telegraphiert aus
Ottajana , die Situation verschlimmere sich von Stunde zu
Stunde . Die Ueb'erlebenden hungern, es ist mindestens für
2000 Menschen Brot nötig. Die Militär -Rationen wurden
vom Pöbelhaufen im Sturm genommen. Für die vielen Ver-
wundeten mangelt cs an jeder Hilfe. Die Bevölkerung wird
immer ausgcrcgtcr. Die Gefahr von der Lava ubcrslu.ct zu
werden scheint für Torre Annunziata aufs neue gestiegen, da
der neue gestern ausgetretene Lavasirom sich gegen Pompeji
wendet. Torre del Grcco ist in großer Gefahr durch die un-
gcheuren Aschenmasscn. Schon sind mehrere Häuser einge-
stürzt. Es gab mehrere Verwundete. In Neapel dauert d,e
Besorgnis an.

Von dem Sdiaupiafe der VehiPaus-brüche,

Deutiddanci und die ruttiidie Bnieihs.
Für einigermaßen fühlende  Menschen ist die Betei¬

ligung an der neuen russischen Anleihe im Betrage von etwa
zwei Milliarden Francs von vornherein ausgeschlostcn
Denn der das Geld gibt , macht sich zum Mitschuldigen an
den Greueln , die die russische Regierung unausgesetzt be¬
geht. Zu diesen Greueln rechnen wir nicht etwa me Hin¬
richtungen und Einkerkerungen. Zu diesen und zu ihnen m
dem ungeheuerlichen Urnfange mag die Regierung sich berech.
tigt , verpflichtet, gezwungen fühlen . Dre Greuel , an die wir
denken, sind solcher Art , wie sie die grausamsten Barbaren
im grauen Altertum sich schwerlich haben zuschulden kom-
men lassen. — Wenn Truppen auf Befehl Frauen eines
ganzen Landstrichs im Alter von acht bis achtzig Jahren ver-
gewaltigen , krank machen und in den wod treiben, wenn Of¬
fiziere ihnen anvertraute weibliche Gefangene schänden und
ihnen die scheußlichsten Krankheiten zurücklassen, wenn Ver.
haftete , die nur erst angeschuldigt sind, den gemeinsten und
gualvollsten Torturen unterworfen , wenn das Volk bestoh.
len und betrogen und mit den heiligsten Versprechen Komö¬
die gespielt wird, um das Volk nach der Komödie von neuem
in unerhörter Weise zu unterdrücken, dann ist eine solche Re-
gierung jeder Unterstützung unwürdig , und wer sie ihr den-
noch zuteil werden läßt , ist mitschuldig an ihren Verbrechen.

Aber wir wissen, in Geldsachen hört bei allen die Ge¬
mütlichkeit und bei den Meisten die Feinfühligkeit aus.
Diese Leute werden hoffentlich in ihrein eigensten Gelorn-
teresse sich nicht verleiten lassen, ihr Geld herzugeben wahr¬
scheinlich auf — Nimmerwiedersehen. Im Deutschen Reichs¬
tage haben Redner aller Parteien dein deutschen Publikum
diesen Rat erteilt , und die deutsche Regierung hat wohlweis¬
lich mit eigenen Anleihen im Betrags von 660 Millionen an
den-Geldmarkt appelliert , um einen Grund zu haben, die
russische Anleihe nicht auf den deutschen Markt gelangen zu
lassen Die wirklichen Gründe sind der Wunsch, für das
heimtückische Verhalteii Rußlands aus der Marokkokonferenz
sich Genugtuung zu verschaffen und das deutsche Publikum
vor Verlusten zu retten.

Nun würden weder die moralische noch die politische
Erwägung nur an Prosit denkende Gcldleute abhalten , im
Auslande auf die neue russische Anleihe zu zeichnen und sie
hinterher dein naiven Publikum als billig aufzuschwatzcn.
Es ist also das beste und richtigste, das Publikum daran zu
erinnern , haß aus rein praktischen Gründen die Anschaffung
neuer russischer Werte das unpraktischste auf der Welt wäre.

Man darf nicht vergessen, daß Rußland schon vor der
Revolution und dem Krieg über und über verschuldet war
und seine Zinsen bisher nur immer aus neuen Anleihen zu
zahlen imstande gewesen ist. Der Krieg hat das Land zu
ueuen Riesenausgaben genötigt, und die Revolution hat sei-
nem Handel und seiner Industrie unübersehbaren direkten
und indirekten Schaden zugefügt, der größer ist, als selbst
der durch den langen und besonders kostspieligen Krieg mit
Fapan verursachte. Noch heute sind uach amtlichen Mittest,
unaen aus Broniberg für den Güterverkehr 21 Eisenbahn¬
strecken ganz oder teilweise gesperrt, darunter große Gebiete
des nördlichen, mittleren und südlichen russischen Bahnnetzes
wd u - g-I- mi- r «msb»ik»>. undTranskaukiisifcheB-ch>,

wie di- mittelasiatische Bäht, , tzm Laad- h-rrse-tl die gratz
te Unsicherheit, wie die vielen mit Erfolg angeführten
Ueberfülle auf Banken und öffentliche Kassen beweisen. ^ n
allen Zweigen des geschäftlichenLebens werden Tausende
entlassen, die natürlich die Scharen der Revolutionäre ver¬
mehren. Große Firmen haben ihre Zahlungen eingestellt.
Die Banken nehmen wucherische Zinsen. Die Lage der Bau¬
ern ist beängstigend. Man befürchtet den Ausbruch von

Woher will die meist gewissenlose Bnreaukratie d.̂
Geld beschaffen um den gewaltigen Regierungsapparat m
geordnetem Gange zu erhalten und die ungeheure Zinsenlas
abzutragen ? Sckon daß man zu dem Kniff seine Zuflucht
nimmt , die neue Anleihe bereits mehrere Prozent über den
unbekannten Emstsionspreis bezahlen zu lassen, bewmr,
daß man das Publikum um jeden Preis Hwemlegen will.
Denn das ist reine Mache. Diese hat aber einen Vorteil wr
dis - Klugen, die russische Werte von früher besitzen. Sw
können diese Stimmungsmache benutzen, uni ihre Russen zu
leidlichem Preise loszuwerden. Bald genug wird heu  nicht
lyöglich, wird es zu spät sein, sie selbst mit sehr großem ~>et-
lust zu verkaufen

Vermummte Kanditen
überfielen kürzlich den nach Groice fahrenden Postommbus
mit 16 Insassen . Die Passagiere wurden von ocn Räubern
geplündert . Gestern erkannte nun der Omnibuskutscher auf
d' l-e Straße in einem abzuführenden Verbannten den Führer
der Banditen wieder. Es ist em bereits mehrfach w. gen
Raubes vorbestraftes Individuum.

Pcliflfcfte Cages-llebe,lickt.
* Wiesbaden, 11. April 1906.

Der Reichskanzler.
Das Befinden des Reichskanzlers Fürsten Bülow ist

setzt derart , daß er als vollkommen gesund bezeichnet werden
kann Daß der voransgegangene Ansall irgend welche wei.
teren dauernden Folgen haben werde, gilt für ganz ausge-
schlossen.

Zum Unterltaatsiekretär
für das neue Reichskolonialamt ist, wie die T . R . erfährt,
der Direktor im Auswärtigen Amt, Wirklicher Geheimer ~e»
gationsrat Dr . Schwarzkoppcn in Aussicht genommen, der
bisher das Personal -Dezernat mit Ausschluß des diplomati.
scheu Dienstes im Auswärtigen Amt mne hatte , ^ er für
diesen Posten mehrfach genannte Geheime Lcgationsrat Dr.
Scitz wird die Nachfolge des Herrn von Puttkamer als Gou¬
verneur von Kamerun übernehmen. Als voraussichtlicher
Direktor im Reichs-Kolonialamt für die Personalien darf
Geheimer Legationsrat von König,angesehen werden.

Die kerukunf eine; Sdiuliadiuentändigen
in das Auswärtige Anit, des Dr . Franz Schmidt  von der
deutschen Realschule in Bukarest, hängt , wie die T . R . Hort,
mit der Anregung,des Reichstages zur Schaffung eines
Reichsschulamtes zusanimen. Das Reichsschulamt soll sich
natürlich nicht mit Schulfragen der deutschen Bundesstaaten
beschäftigen, die durch die Verfassung der Landesgesetzgeb-
ung unterstellt sind, sondern sich der deutschen Schule im
Auslände annchmen. Der neue schultechnische Hilfsarbeiter
wird dem Dezernat für das Schulwesen im Auswärtigen
Amt, Dr . Kuntzen, beigcordnet werden.

Deut.di' Sü'jw.’ü-iifrika
Mit den Dampfern „Gertrud Woermann " und „Lulu

Bohlen" gehen am 30. April mehrere Offiziere , einige
Mannschaften und ein Transport von 1000 Pferden nach

iüdwestafrika.
ZOrn Marokkoabkommen.

In Bern verlautet , die Schweiz werde sich gegenüber dem
Ersuchen der Mächte, einen Schweizer Offizier als Polizei-
Kommissar für Marokko vorzuschlagcn, nicht ablehnend ver.
halten , da sie sonst es ablehnen müßte, marokkanische Bank-
Prozesse durch das Bnndesgcricht in Lausanne entscheiden zu
lasten. Für die Schweiz ist cs schmeichelhaft, daß die Mäch¬
te das Schweizerische Bundesgericht dem ständigen Haager
Schiedsgcrichtshof vorzichen.

Unruhen in China.
Trotz aller Ableugnungcn gibts in China wieder Feuer

und Flammen . Wie das Bureau Reuter aus Peking mcl-
der. .gingen bei den dortigen Behörden Nachrichten über Un¬
ruhen im südlichen Honan und westlichen Schantung ein, die
von der Gesellschaft „Vom großen Messer" hervorgerufen
wurden und die als eine Art Ueberbleibsel aus den Boxer-
Unruhen zu bItrachtcn sind. Die Feindseligkeiten der Auf¬
ständischen richten sich dem Namen nach gegen den neuen Un-
törrichtsplan und gegen die katholischen Christen , in Wirk¬
lichkeit jedoch läuft das Verhalten auf Plünderung  der
S t ä d t e hinaus . Es heißt, daß die Banditen von He¬
nau 12 000 Mann zählen und Banner tragen mit der In¬
schrift : z,Nieder mit der Mandschu-Tynastie !" Viele
Städte bauen die alten Mauern zum Schutze wieder auf . Der
Schauplatz der Unruhen Honan liegt nahe an der Hankau-
Peking -Vahn, sodaß die Reisenden aus der Ferne schießen
hörten . Von Hankau wurden Truppen entsandt , welche die
Unruhen unterdrücken sollen.

kTc I e gr a w me.l
Berlin 11. April . Der „Deutschen Tagesztg ." wird

bestätigt , daß Fürst Bülow  vor seiner Erkrankung dem
Geheimen Kommerzienrat Mendelssohn eröffnet hat . er ton¬
ne die Inanspruchnahme des deutschen Marktes für eine
neue russische Anleihe bei der jetzigen Lage des Geldmarktes
und bei der Notwendigkeit der Aufnahme einer inneren stn-
leihe nicht gutheißen.

London, 11. April . Nach einer Times -Meldung aus
Petersburg werden die 92 Millionen Pfund der neuen An¬
leihe auf folgende Art und Weise verteilt : Frankreich oO
Millionen. London, Amsterdam und Newyork je Millionen,
die russischen Banken 30 Millionen . Diese lctcren 30 Mil-
lionen hätten von Deutschland kommen sollen.

Oie kags in Rufjiand.
Demiiiion Wittes?

Die Russische Korrespondenz meldet aus Petersburg,
daß Ministerpräsident Witte infolge des immer weiter fort-
schreitenden Sieges der konstitutionell-demokratischen Par¬
teisteine Demission eingereicht habe. Von anderer Seite ist
diese Nachricht allerdings noch nicht bestätigt.* * *

Wir erhalten dazu folgendes Pribattelegramm aus
Petersburg , 11. April . Die Nachsicht von der Demif-

sion Wittes wird nicht e r n st genommen. In eingeweih-
ten politischen Kreisen nimmt nian an, daß Witte den Augen¬
blick der Verhandlungen über die Anleihe, bei deren Erledig¬
ung er sich für unentbehrlich hält , benutzen will, um Dur-
nowo zu beseitigen oder lahni zu legen. Es handelt sich um
eine ministerielle Jntrignc , nicht um Aendcrung des politi¬
schen Kurses , da Witte für den bisherigen Kurs volle Ver¬
antwortung trägt.

Ausland.
* Cannes , 10. April . Prinzessin Mathilde  von

Sachsen-Coburg ist hier nicht unbedenklich erkrankt. Ihre
Eltern , Prinz und Prinzessin Ludwig, werden sich in den
nächsten Tagen nach Cannes begeben.

Von den Streiks.
Hamburg,  10 . April . In einer heute in Altona ab-

gehaltenen, sehr stark besuchten Versammlung der streiken¬
den Seeleute von Hamburg -Altona sprach sich die Streik¬
leitung gegen die beantragte Proklamicrung des General¬
streiks aus , dagegen schlug die Streikleitung vor, von mor¬
gen ab für sämtliche Bremer Schiffe die Anmusterung zu
verweigern, weil die Bremer Reeder es abgclehnt haben, mit
dem Seemannsverbande in Unterhandlungen zu treten . Die¬
sen Vorschlag nahm die Versammlung einstimmig an.

B r e ni e n, 10. April . Die „Weserzeitung" meldet:
Der Reederverein  des Unterwesergebictes lehnte eß
ab, mit dem deutschen Seemannsverbande über den einge-
reichten Lohn- und Arbeitstarif der Seeleute zu verhandeln,
weil der Scemannsverband nur eine kleine Minderheit ver¬
trete und überdies in einem Flugblatt die Reedereien
schmähte. Wenn den einzelnen Reedern von ihren Seeleu¬
ten Anträge auf Lohnerhöhung unterbreitet werden, so wol¬
le der Vorstand des Rcedervcreins gern vermitteln.

G r a u d e n z, 10. April . Der Arbeitgeberverband jür
das Baugewerbe verhängte über sämtliche hiesigen Bauar¬
beiter, etwa tausend, die Sperre wegen Lohnforderungen,
über das hinausgehen , was der Arbeitgeberverband bereits
bewilligte.

W e i ß e n f e I s a. d. Saale , 10. April . Im mitteldeut-
scheu Braunkohlengebiet Oberröblingen -Halle-Weißenfcls'
Zeih-Meuselwitz-Altenburg sind von der 13 730 Arbeiter D'
lenden Belegschaft 3974 ausständia.
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Lens,  10 . April . Der Kongreß der Bergarbeiter be¬
schloß, die Bergwerksgesellschaften um neue Verhandlungen
aufgrund eines Tagelohnes von 7,18 Francs zu ersuchen.
Die Ausständigen veranstalten Straßenumzüge mit Fahnen
und Musik.

S t o ckh o l m , 10 . April . Die Kutscher  und Arbei-
ter der hiesigen Fuhrwerksbesitzer , insgesamt 2000 Mann,
haben die Arbeit niedergelegt . Der Dröschkenverkehr ist
vom Streik unberührt.

* * *

lTelegrarnme .)

Hirschberg,  11 . April . Weil dxr Ausstand der Zim¬
merleute fortdauert , sperrten die Arbeitgeber alle Maurer
aus.

Wilhelmshaven,  11 . April . Um Entlassungen
zn vermeiden, wurde in mehreren Betrieben der Reichswerft
der 8 -Stundentag eingeführt.

Ha m b u r g, 11 . April . Ueber 1000 Konfektionsarbei¬
ter stellten wegen angeblicher Tarifbrüche der Unternehmer
die Arbeit ein.

N e w y o r k, 11 . April . In der gestrigen Konferenz
der Grubenbesitzer mit den Arbeitern der Hartkohlenberg¬
werke verwarfen die Besitzer Mitchells Vorschläge und rieten
ihrerseits , die gemischte Kommission von 1902 solle wieder
zusammentreten und für drei Jahre die Löhne und die Be-
fugnisse eines Schiedsgerichtes bestimmen . Auf weitere
Forderungen der Arbeiter gehen die Besitzer nicht ein . Sie
werden unterstützt durch die unabhängigen , nicht in der Sie¬
benerkommission vertretenen Grubenbesitzer . Ihr Schrei¬
ben an das Siebener -Komitee besagt : Wir halten es für an¬
gebrachter , die Gruben auf Jahre hinaus still zu legen , als
auf die Forderungen von Straßenräubern einzugehen , deren
Organisation weder die Macht noch den Willen hat , ihre An.
gehörigen von Gewalttätigkeiten abzuhalten , die selbst unter
russischen Verhältnissen als verächtlich zu bezeichnen wären.

Aus aller Welt
Bum Erdrutsch bei Koblenz wird berichtet , daß von der

Gemeinde Mülheim bei der Regierung ein Antrag gestellt
wurde , von den Eintrittsgeldern zur Ausstellung der Hochzeits-
geschenke des Kronprinzenpaares eine entsprechende Snmmv
den durch den Bergrutsch Geschädigten zu überweisen . In¬
zwischen fand die Gründung einer Baugenossenschaft zur Er¬
richtung neuer Gebäude in Mülheim statt , der die Landesbanx
Baudarlehen zu 2. v. H . gibt . Am Montag sind noch vier
baufällige Häuser eingestürzt.

Familiendrama . Als in Altenessen der Vollziehungsbeamte
Vogt wegen eines schweren Dienstvergehens verhaftet werden
sollte , tötete er sich durch einen Revolverschuß . Seine Frau
erlitt infolgedessen einen Schlaganfall und liegt hoffnungslos
danieder.

Entsprungener Raubmörder . Man meldet uns aus Posen,
10. April : Der Musketier Rosinsky vom 155 . Infanterie -Regi¬
ment in Ostrowo , einer der beiden zum Tode verurteilten
Raubmörder , ist heute nacht aus dem hiesigen Militär -Arrest¬
haus entsprungen . Die ganze Garnison von Posen ist zu seiner
Wiederergreifung in Bewegung.

Erschossener Flüchtling . DaS „B . T ." meldet aus Schop-
Pinitz (Oberschlesien ) : Auf russischem Gebiet gab ein Grenz¬
kosak einen Schuß auf 2 Männer ab , anscheinend politische
Flüchtlinge . Einer floh ins Gebüsch , der andere sprang in den
Fluß . Als er deutsches Gebiet erreicht hatte , schoß der Kosak
noch einmal , wodurch der Flüchtling getötet wurde.

Die Prügelassäre des russischen Fürsten Kotschonbeh hat
nunmehr , wie der „Berl . Volksztg ." aus Dresden geschrieben
wird , durch die endgültige Verurteilung des Fürsten ihre ' Er.
ledigung gefunden . Der Fürst wurde , wie bekannt , wegen Miß¬
handlung des Hotelportiers Möller zu der überaus niedrigen
Strafe von 1000 X  verurteilt , weigerte sich aber , den Portier
irgendwie schadlos zu halten , so daß dieser gegen den Prügel-
fürsten eine Zivilklage auf Zahlung einer Rente anhängig
machte. Das Landgericht verurteilte daraufhin den Fürsten
Kotschoubey mit Berücksichtigung des dauernden Schadens , den
der Portier durch die brutalen Fußtritte des Fürsten davonge¬
tragen hat , auf eine gewisse Reihe von Jahren zur Zahlung
einer jährlichen Rente von 2600 X.  Da aber der Geschävigte
für sein ganzes Leben außerstande ist , schwerere Arbeiten zu
verrichten und nur in der Lage ist, kleinere , schlechtbesoldetc
Stellungen anzunehmen , so stellte der Portier den Antrag , die
ihm zuerkannte jährliche Rente auf seine ganze Lebenszeit aus¬
zudehnen . Das Gericht ist nunmehr diesem Anträge billiger-
tveise nachgekommen und hat den Fürsten Kotschoubey zur Zah¬
lung einer lebenslänglichen Rente verurteilt . Diese beträgt bis
rum 65. Lebensjahre jährlich 1520 X,  also für 25 Jahre (der
Portier steht jetzt im 30. Lebensjahre ) 38 M0 X.  Vom 55. Le-
bensjahre ab beträgt die Rente jährlich rund 1013 X  und vom
60. Lebensjahre 606,60 X.  Da der Portier noch immer unter
den Folgen der ihm widerfahrenen Mißhandlungen steht und
Mts neue , nnivorhergesehene Komplikationen hinzutreten kön¬
nen so ist Fürst Kotschoubey außerdem noch verurteilt worden,
für jeden weiteren Schaden aufzukommen . Die von ihm zur¬
zeit hinterlegte Sicherheit von 10 000 X  verbleibt infolgedessen
im Besitz des Dresdener Landgerichts.

Schreckenstat im religiösen Wahnsinn . Der „Berl . Lok..
Anzff meldet aus Baden  bei Wien : Als seit 2 Tagen das Ehe¬
paar Santominicci vermißt wurde , wurde die Türe ihrer Woh¬
nung aufgesprengt . Man fand die Leiche der Frau Margarethe
zwischen Kerzen und Heiligenbildern aufgedahrt , neben der
Leiche das Messer ihres Gatten . Dieser war inzwischen auf
sein Wunsch in eine Wiener Irrenanstalt ausgenommen wor¬
den. Er stellte sich selbst dem Wiener Landesgericht . Der
Mann leidet an religiösem Wahnsinn.

. Der Sohn der Schauspielerin Sarah Bernhard Hai infolge
einer Kritik des Pariser Kunswcrlegcrs Weindel , welche er als
lue seine Mutter verletzend betrachtete , dem Verleger seine Zeu-
Len gesandt . Weindel erklärte , daß er nicht die Absicht gehabt
Mbe , die Künstlerin zu beleidigen und ließ dem Sohn der
Künstlerin stin Bedauern über den Artikel ausdrücken . Daraus
erklärten die Zeugen , daß nunmehr ein Grund zum Duell nicht
^nehr vorliege.

. Grnbciibrand . In B o r i s I a w ist der Nädzie -Schacht
viedergebrannt : ein Arbeiter wurde lebensgefährlich verlehr.

Zugentgleisung . Man meldet aus Bukarest,  11 . April:
Zn der Nähe der Stadt Eorbu entgleiste ein Lastzug . 22 Wa-
Len sprangen aus deni Geleise . Zwei Personen vom Zug -Per-
ivnal kamen auf gräßliche Weise ums Leben . Man vermutet

rin Attentat.

Kur der Umgegend.
-f - Dotzheim , 10. April . Der Tünchermeister Wilh . Baum

verkaufte seine hier Neugasse 45 belegene Hofraite an den
Maurer Karl Birk  hier zum Preise von 8000 X.

es . Rambach , 11. April . Am verflossenen Sonntag , nach¬
mittags von Uhr ab , hielt der Sekretär der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden in dem Gastlokale des Herrn Phil.
Christ hier einen Vortrag über die „Gesellen - und Meisterprü¬
fung ", ferner über das Lehrlingswesen . Der Vortrag währte
etwa 1% Stunden . — Gestern nachmittag von 4 Uhr ab würde
die diesjährige Prüfung  in der gewerblichen .Fortbildungs¬
schule durch Herrn Professor Lautz aus Wiesbaden  ab-
gehalten . Mit der Prüfung endigte zugleich der Unterricht , für
das Wintersemester 1905/06 und schloß sich hieran die Entlas¬
sung der Schüler der ersten Klasse . — Die Vorstellung Der in
diesem Jahre aus der Schule entlassenen evangelischen Kon¬
firmanden  findet , wie auch bisher , am zweiten Ostertage in
der evangel . Kirche hier statt . Der Gottesdienst beginnt für
den genannten Tag um 1 Uhr nachmittags . — Zurzeit sind die
hiesigen Landwirte vollauf mit der Frühjahrsaussaat
im Felde beschäftigt.

* Nordeustadt , 10. April . Der hiesige Turnverein
hält sein diesjähriges Anturnen  am zweiten Ostertage ab.
Da uns der seitherige Gemeinde -Turnplatz zur .weiteren Be¬
nutzung seitens der Gemeinde untersagt worden ist, wird es
wohl das letztemal sein , daß wir unser Schauturnen auf dem
herrlich gelegenen Platze abhalten . Doch wird sich hoffentlich
ein Plätzchen finden , damit der heute in Blüte , stehende . Verein
nicht wieder zurückgeht . Zur Nachfeier findet in unserem
neuen Turnlokale (Saalburg , Krone ) große Tanzmusik statt-

s . Eltville , 10 . April . Bei der heute von 9—1 Uhr ftat .tr
gefundenen Ersatzwahl der 3. Klasse der Gemein¬
devertreter  erhielten die Herren Jos . Ems 148, Jos . Koeg-
ler 66, Peter Kopp 41 Stimmen . Herr Josef Ems ist mithin
gewählt . Die Wahlbeteiligung war eine sehr starke.

-a . Langenschwalbach , 10 . April . Der Entwurf des Haus¬
halt  s e t a t s für das Jahr 1906 liegt von heute ab 8 Tage
lang im hiesigen Rathause zur Einsicht der Gemeindeangehöri¬
gen offen.

* Mainz , 9 . April . Ter Provinziallandtag der Provinz
Rheinhessen beschloß , die Mittel des sog. Findeffonds , die etwa
80 000 X  pro anno betragen und nur zum sehr kleinen Teil
für Findel - und verlassene Kinder , sowie für Zwangszöglinge
Verwendung finden , zur Errichtung einer Lungenheil¬
stätte  zu verwenden . Vbm Kapitalbestand des Fonds sollen
bis 500 000 X  zur Errichtung der Anstalt verwendet wevden.

* Frankfurt , 10. April. Gestern abend tagte im Saale
der „Konkordia " eine , gutbesuchte Schühmacher -Gehilfenoer - i
sammlung , in welcher das Antwortschreiben der Zwangsinnung,
sowie des Arbeitgeberverbandes auf die eingereichten Forderun¬
gen (Lohn 21—24 X  und 9s4stündige Arbeitszeit ) zur Verlesung
kam . Ta bis jetzt mit den Arbeitgebern keine Einigung er¬
zielt werden konnte , soll heute in sämtlichen Geschäften , bevor
die Arbeit ausgenommen wird , die Kündigung eing .. .
reicht werden.  Kommt dann in den nächsten 14 Tagen
keine endgültige Einigung zustande , dann wird der Streik
proklamiert.

* Limburg , 10 - April . Einen schweren Unfall  erlitt
bei einer Radtour ein hiesiger Friseurgehilfe . Der ' junge Mann
war im Begriff , die mitunter etwas sehr abschüssige .Straße von
Lindenholzbausen nach hier mit seinem Zweirad zu fahren , kam
aber hierbei , wodurch ist noch nicht aufgeklärt , so schwer zu
Fall , daß er bewußtlos ins hiesige St . Vinzentiushospital ge.
bracht wurde . Gestern abend hatte er sich noch in keiner Weise
erholt.

HufjerordenfHdie
Sfadtoerordnefen-Sitzung

B . K. Wiesbaden, 10. April 1906.
Fast schien es , als ob die für heute einberusene außeror¬

dentliche Sitzung , in der es sich lediglich um die „Unstimmigkei¬
ten " beim Kurha -usneubau handelte , beschlußunfähig werden
sollte , wenn man vorher überhaupt hätte erkennen können , daß
wirklich Beschlüsse gefaßt werden sollen . Schließlich kommen
aber doch 30 Stadtväter zusammen , sodaß die Beschlußfähigkeit
jedenfalls gesichert war . Im Saale waren sämtliche Zeich¬
nungen über den KurhauSneubau ausgehängt . Sie wurden von
allen Mitgliedern des Kollegiums eifrig in Augenschein genom¬
men . Wir als Nichtfachmänner verstanden herzlich wenig da¬
von und so wird es auch unseren Lesern gehen . Wir beschrän¬
ken uns aus diesem Grunde aus eine kurze Wiedergabe der
hauptsächlich in Betracht kommenden Punkte.

Ehe in die eigentliche Tagesordnung eingetreten wird,
bringt Herr Kalkbrenncr  folgenden eiligen Antrag ein:
Er habe in einer früheren Sitzung dafür gestimmt , daß die
Bäume in der Nicolasstraße erhalten bezw . durch neue ersetzt
werden sollen . Wer sich nun jetzt die Nicolasstraße ohne  die
Bäume angesehen habe , der hätte die Ueberzeugung bekommen,
daß sie so entschieden besser aussehe . Er beantrage deshalb heu¬
te , vorläufig k e i n e Bäume in der Straße wieder zu pflanzen.
— Für ein Jahr selbstverständlich nur , wünscht Herr Simon
Heß.  Der Antrag Kallbrcnner findet einstimmige Annahme.

NUn berichtet Herr Mirgermeister H c ß über die „Unstim¬
migkeiten " . Einige in den Zeitungen erschienene Artikel „Un¬
stimmigkeiten " und „Widersprüche beim Kurhausneübau " beti¬
telt , von denen man annehmen mußte , daß sie aus einer Feder
stammen , die die Materie genau kennt und von den Beschlüssen
der Kurdeputation Kenntnis hat , hätten die Veranlas¬
sung zur Einberufung dieser außerordentlichen Sitzung gegeben.
Der Herr Kurdirektor habe sich wegen einiger Beschlüsse an den
Magistrat zur Entscheidung gewandt und bei dieser Gelegenheit
auch ihm — Herrn Bürgermeister Heß — mündlich zugegeben,
daß er der Verfasser der angezogenen Zeitungsartikel gewesen
sei . Das Verhallen des 'Herrn Kurdirektors v. Ebmeycr habe
ans die Kurdcputation und den Magistrat sehr befremdend ge¬
wirkt . Im Beisein des Erbauers , Herrn Prof . v. Thiersch , sei
daraufhin die Angelegenheit nochmals eingehend geprüft und
einer Beschlußfassung unterzogen worden . Danach waren fast
sämtliche in den Artikeln ausgesprochenen Wünsche im Sinne
des Kurdirektors berücksichtigt und schließlich auch vom Magi¬
strat akzeptiert wovden . Nur in zwei Punkten sei der Herr
Kurdircktor noch anderer Ansicht gewesen ? Und das habe ihm
Veranlassung gegeben , diesmal einen seinen Namen tragenden
Artikel zu veröffentlichen . Im übrigen seien die in den be-
wußten Artikeln erfolgten Angriffe von Herrn Prof . v. Thiersch
in einem dem Kurdircktor zugegangenen Schreiben klargestellt
und erwidert worden . — Bon den einzelnen Beschwerdepnnkten
des Kurdircktors , die jetzt seinem Wunsch gemäß geändert sind,
nennen wir nur einige als besonders beachtenswert : Zunächst
das nach dem Kellergeschoß beabsichtigte Telephonzimmcr . Nun-
mehr soll dasselbe in die Nähe der Garderoben kommen , unter

Zuhilfenahme eines jetzt für letztere vorgesehenen Raumes.
Das Stimmzinimer und der Müsiksalon sind jetzt nach der
Südost -Fassade geplant , womit sich der Kutdirektor ' einverstan¬
den erklärt . Das Künstlerzimmer wollte man in eine Ecke der
Lesezimmerfront haben . Ter Einwand dagegen stützte sich da¬
rauf , daß die Künstler zu weit nach der Bühne hätten . Es ist
nun festgestcllt , daß sich in unmittelbarer Nähe des Podiums
zwei Künstlerzimmer , je eins für weibliche und männliche Mit¬
glieder , anbringen lassen . Die Räume für die Buchhalterei und
Kasse waren zu klein , sodaß man jetzt oberhalb der Tageskasse
einen Raum für die Buchhalterei einzurichten gedenkt und beide
durch einen Aufzug verbindet . Die Unzulänglichkeit der Au¬
fenthaltsräume für die Heizer ist beseitig ! und auch die Be¬
denken bezüglich der Fürstenloge sind nun verschwunden . Sie
wird bis zur Brüstung vorgeschoben und erhält auch mehrere
Nebenräume . Im großen und ganzen ist sie äußerst komfor¬
tabel gedacht , sodaß , wenn wir die Ehre hätten , den Kaiser im
Kurhaus begrüßen zu können , wir uns wohl nicht zu schämen
brauchen dürsten . Was die Nebenwirtschastsräume anbelangt,
so seien der Wein » und Bierkeller für zu groß bezeichnet wor¬
den , Darauf sei zu erwidern , daß der erstere , wie er jetzt ge¬
plant ist , nicht größer wie der im alten Kurhaus gewesen sei.
Er werde nur für die Restauration und nicht zu anderen
Zwecken verwandt , infolgedessen werden keine Faß -, sondern
Flaschenweine in ihm gelagert . Die Büffets sind nach dem Sei-
tenrcrum des linken Flügels verlegt , um so den Verkehr nicht
zu stören . Ferner sei die Restaura 'tionsküche bemängeli wor¬
den . Sie sei in dieser Größe - notwendig , wenn man gröbere
Festessen etc . abhalten wolle . Sie nehme ja auch keine Räume
weg , die für andere Bedürfnisse bestimmt sind.

Sodann bespricht Herr Bürgermeister Heß die zwei
Dünkte , die den Kurdirektor zu seinem neuerlichen Artikel ver¬
anlagt haben . Zunächst die Pächterwohnung.  Der
Kurdrrektor betrachte diese als etwas ganz Nebensächliches . Die
Deputation ist indessen der Ansicht , daß die Pächterwohnnng
von der allergrößten Bedeutung für die Rentabilität und das
Ansehen des Kurhauses im allgemeinen ist. Es muß dem Päch¬
ter dieserhalb hinsichtlich auch der Wohnung die ihm gebühren¬
de Bedeutung zukommen . Es kommt der Pächter des Kurhau¬
ses im allgemeinen und nicht Herr Ruthe im besonderen in Be¬
tracht . Schon von allem Anfang an war vorgesehen , daß der
Pächter im Kurhaus -wohnen soll. Die Wohnung mit 7 Zim¬
mern war nach Norden , der Sonnenbergerstraße zu, vorgk ' ehen.
Später entschied man sich jedoch dahin , diese Räume mehr für
gesellschaftliche Zwecke zu bestimmen und zwar ganz im Einver¬
ständnis mit dem Kurdirektor . Die Pächterwohnung sollte
nun nach dem Westen zn verlegt werben , wo sich geeignete
Räume mit der . Aussicht nach dem bowling green vorfinden.
So ging die Sache einen Monat und niemand hätte gedacht,
daß im letzten Moment eine Umänderung kommen würde . Der
Kurdirektor hält jetzt auch diese Räume nicht für geeignet , weil
sie mit der .Aussicht nach dem bowling green die schönsten im
ganzen Bau überhaupt seien . Die Kommission habe dem Drän¬
gen . des KUrdirektors nachgegeben und nach ankren Räumen
Umschau gehalten . Das Projekt , welches die Wohnräume nach
Norden verlegt wiffen wollte , bereite gewiß manche Schwierig¬
keiten . Da man aber ein anderes Plätzchen nicht entdecken
konnte , so sei man wieder auf den ursprünglichen Plan des
Nordens zurückgckommen . Es sind nicht 7 Zimmer wie früher
sondern 5 . Die übrigen zwei sollen zu Gesellschaftszimmern -ge¬
macht werden . Auch darüber flüchtete sich der Kurdirektor in
die Oeffentlichlkeit . Man habe nun versucht , eine andere Lö¬
sung herbeizuführen und Herr v. Thiersch habe schließlich eine
Lösung gefunden , indem er die Pächter -Wohnung in die Nord-
sront einbauen will . Damit habe sich die Deputation einver¬
standen erklärte , ohne dabei zu verhehlen , daß ein Hauptfehler
darin besteht , daß nach dem Osten zn ein großer schöner Raum
vorhanden ist, der nur betreten werden könne durch einen die
Pächterwohnung durchschneidcnden Gang . Die Wohnung könnte
abgeschlossen und durch Zwischenkorridor entlastet werden . Als
die Verhandlungen wegen Einrichtung der Pächterwohnung
schwebten wurde auch mit Herrn Ruthe über die Pacht des
neuen Kurhauses gesprochen . Er machte das Angebot von
50000 Jt unter der Bedingung , daß ihm die Räume für das
Dienstpersonal dabei gegeben werden . Dagegen ist der Kur¬
direktor , indein er meint , daß das Personal dort nicht unter¬
gebracht werden könne . Gleichwohl müffe der Pächter das
Personal in der Nähe haben . Herr v. Ebmeycr hat sich dahin
ausgesprochen , daß eigentlich seine Wohnung hineingehöre.
Dagegen  haben sich die Stadtverordneten und der Magistrat
früher ausgesprochen und zwar hauptsächlich mit Rücksicht da¬
rauf , daß der Kürdirektor wegen seines vielseitigen umfassen¬
den Dienstes sich doch die wenigste Zeit in seinen Zimmern auf¬
halten könne . Würde man aber trotzdem darauf eingehen , so
begebe man sich der Räume , die später gebraucht würben . Nach
der Ostseite im rechten Flügel wollte er sie haben . Das ging
schon deshalb nicht , da eine solche Wohnung dem Stande des
Kurdirektors entsprechend Hunderttausende kosten würde.
Wieder auf die Pächter -Wohnung znrückiommend , ersucht Bur-
germeister Heß das Kollegium , sich mit der nördlichen Se,ite
einverstanden erklären zu wollen . Wohnräume für Dienstper.
sonal habe man 20 für ausreichend erklärt.

Den zweiten Anstoß findet der Kürdirektor ' an der
Dampfwäscherei.  Dieselbe syll der Bequemlichkeit und
Ersparnis des Pächters dienen . Im Haus selbst gewaschene
Wäsche koste nur die Hälfte . Herr Ruthe habe sich bereit er¬
klärt , ein Zchntel des Anlagekapitals Leizutragen . Es könnte
höchstens das Gefühl , sin unser Kurhaus gehört keine Dampf¬
wäscherei , dagegen sprechen . Es sei beabsichtigt , ein Projekt
uuszuarbeitcn , um zu sehen , wie es am besten zu machen ist und
ob dabei Kurverwaltung und Pächter ihre Rechnung finden . —
Herr Kalkbrenner:  Die Absicht desKurdirektorS war inso.
fern gut , als er möglichst viel Geld aus dem Kurbetriebe
herausziehen will . Die Flucht in die Oeffentlichkeit verwerfe er
gleich der Kurhaus -Deputation und dem Magistrat . Das Kur¬
haus sei von vielen scharf kritisiert worden . Er freue sich, daß
wir es mit einem solch prachtvollen Gebäude zn tun haben . Der
Bau wird sicherlich der Stadt große Vorteile bringen und ihr
zur Zierde gereichen . Herr Kalkbrenner hat dann noch verschie¬
dene Spezialwünsche , ist aber entschieden gegen  die Geräusch
verursachende Da m 'pf w äs ch er e i. Die Räume der gedeckten
Terrasse will er größer haben , damit bei zweifelhaftem Wetter
dort möglichst viele Schutz finden , der große Saal ist ihm zu
dunkel , es sind zu viel Säulen da etc. Notwendig seien sehr
viele Klubzimmer , um alle Landsleute unter sich vereinigen zn
können . Bezüglich der Wohnräume für das Dienstpersonal
stimme er mit Herrn Bürgermeister Heß überein . Schließlich
regt Herr Kalkbrenncr an , jeden Tag möglichst viel zu bieten.
Wir dürfen dann keine sogenannte „tote " Saison haben , wenn
die Einnahmen im Verhältnis zu den hohen Ausgaben stehen
sollen . — Herr Bürgermeister Heß gibt wegen der geschlossenen-»̂ ^
Terrassen , der vielen Säulen und des zu dunkeln Saales die
Antwort des Herrn v. Tbiersch wieder , die darin besteht , daß es
bei dem Beabsichtigten sehr gut bleiben könne. ' Für Besei-
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tiaima der Dampfwäscherei sei er selbst . — Herr Hart mann
Ät einen Antrag ans Fortfall der W °jch°nstalt ein A
seinen weiteren AusWrnngcn war zu erschen daß er ke n
Anderer Günstling von Herrn Ruthe ist. ^ nmal befuräveff ,
daß R . den Weinkeller für Zwecke seiner Weiugrobhandm g
verwendet und zum andern will er , daß , wenn Herr Ruth -,
schöne Wohnung im Kurhaus bekommt , als Aequiva ent wemg°
tens einen Teil Miete bezahlen soll Die Pacht icheme chm

areina *u sein . Bei einer freihändigen Ausschreibung wäre
sicherlich ein bedeutend höherer Preis . ^Smlt worden . Er eam

nommen sti - Simon Se ^ . Die Garderobe genügt gerade
den Anforderungen . Es sei nicht angebracht , von ihr etw
kür das Bureau des Hausmeisters wegzunehmen . Tue
L sei die allein lösbare Frage für die Wohnung des Pach-
ters . Ueber die von Herrn Kalchrenner angeregte T rc
senfrage  habe Herr v . Thiersch gesagt , es seien bei oem
Bestuhlungsplan 216 Plätze vorgesehen Für einen evtl . Besuch

L t  ÄÄa : | .,,s

nung im Norden ein großes schönes Zimmer unmöglich gemach
wibd das sich vorzüglich zu Gesellschaftszwecken eignet . - !

hat eine wunderbare Terrasse vor sich. Es sei übrigen saucy
für das Publikum nicht gut angängig , über den Korrtdor de
Bächterwohnung zu gehen , was in diesem Falle geschehen muss .

aeböre sie weg und folglich wieder nach dem Westen. Wa-
E solle der Pächter dort nicht wohnen? Gönnen wir doch
ibm und seiner Familie die schöne Aussicht aus das bowung.
arceu Herr v. Eck formuliert einen schriftlichen Antrag dahin.
Sk b.< ; ■ * ™ » 'fff.

JlA ’K Vlm  Km .™V .SThfJg

sä  S £ rs «r 4“Tifr Saal werde spater nach Fertigstellung v - . I

bcnfcn 1 (Bravo !s. Es sind über zwei Punkte zu entscheiden.
Die Waschanstalt und die Püchtcrwohnung . Freuen wir uns
?V ^ Pächter die Aussicht nach dem bowl .ng green erhatten
kÄ ^ ebr os wird der davon doch kaum Gebrauch machen

veru nz ier en w ird die Familie die Fassade wohl auch

" ' ^ K . rr Hartmann  stand mit seiner Ansicht über die

? >» d >, Da » «!» « -- - ' >»i »- >» Kurhaus w»> » «>
viclbespöttelter Traum.

Schluß der Sitzung 6 Uhr . _ _

Kunff, tltlerafur und WlilenFdiaft
# Königliche Schauspiele . In der gestrigen Ausführung

von Verdis „Rigoletto " sang Herr Henselvon.  der Fran
sin'ter 5̂ vex den Herzog . Da n>̂ x ja Herrn Hense
stelle Herrn Sommers von Herbst ab den uniexigen nennen*SZ;%xx:-izru  inSiw«
mit Interesse begegnem Herr Hensel bringtfür^  derar g

Liebhaberrollen " wie der Herzog vor allem ein veireaicnoc
Aeußere mit die Erscheinung eines vollendeten Don Juan.

K 'Ä .S 'Ä 'Ä 'JiS ÄiÄl
gerne missen

und glatt durchfiel , wurde sich über die Wohnung des Pach¬
ters recht lange herumgezankt . Der Herr Kurdrrektor kann
gar kein passendes Plätzchen für den Pachter , dessen Woh¬
nung im Kurhaus er nebensächlich ansieht , rm neuen
bände entdecken . Er meint , für ihn fer eme Wohnung eher
erforderlich . Erst hafte die Deputation un Norden eme
Wohnung aufgespürt , die dem Kurdrrektor aber de ^h
nicht zusagte , da damit die besten Gesellschaftszimmer ge¬
nommen werden . Gut , sagte sich die Kurdeputativn , wollen
wir den Pächter nach dem Westen ( dem Bowlrnggreen zu)
„verbannen " . Diese Verbannung betrachtete Herr v . Eb-
meyer im Gegenteil als eine nicht angebrachte Vergünstig-
ung . Die herrliche Aussicht nach dem Bowlinggreen gebuh.
re dem Pächter nicht . Dieser schöne Platz lasse sich wert es-
ser verwenden . Was blieb da weiter übrig , als wieder nach
Norden zurückzukehren , wo der Erbauer die Zahnungen
für das Personal etc . noch an entsprechender Stelle embauen
will . Wieder nichts , denn da geht das größte und schönste
Gesellschaftszimmer verlustig , meint Herr v . Ebmeyer . WaS
nun anfangen ? Auf Antrag des Herrn von Eck und ande¬
rer Stadtväter wurde beschlossen , Herrn Ruthe nunmehr
endgültig i m W e st e n ein Nest zu bauen . Herr Geh . San ..
Rat Heyman ist der Ansicht , daß man den Leuten die scho.
ne Aussicht gönnen solle und die Fassade wurden sie wohl
auch nicht verunzieren ! — Kein Freund von Herrn Ruthe
scheint Stadtv . Hartmann zu sein , der Schwierigkeiten zu
machen suchte , mit wenig Glück jedoch . ■ . ’

FM übrigen wurde sich noch über wiederholi diskuiierte
Angelegenheiten unterhalten . B . K.

Sründoiuierstag.

Die Bezeichnung des morgigen Tages als „Grundonners.
tag " kommt von der allgemein verbreiteten Sitte her , an die-
sem Tage grüne Gemüse , bei uns hauptsächlich Spinat , zu ge¬
nießen . Da in katholischen Gegenden das Fasten - und ckbsti-
nenzgeboi an den letzten drei Tagen der Karwoche besonders
streng ist, nährt man sich gern von diesen Krautern , darum
schreibt man diesem Tage auch einen günstigen Einfluß auf das
Gedeihen der Pflanzen zu . Ueberhaupt sind dem Volksglauben
gemäß heute geheimnisvolle Kräfte wirksam . In Litauen spricht
man von dem „Tag der Gespenster " . Wahrend die Geister die
Welt besuchen , muffen sie ihre Schatze unter der Erde unbe-
wacht lassen . Diese Gelegenheit heißt ss zu benutzen und wer
ein Sonntagskind ist , her gewinnt plötzlich Gold und Edelsteine
in reicher Menge . Tiefes Schweigen gehört freilich dazu , biete
Kostbarkeiten zu heben . Wer 's versuchen will , der kann viet-
leicht sein Glück machen ! Gegen die bösen Geister schützen sich in
Böhmen die Hausfrauen durch fleißiges Fegen mit einem neuen
Besen , der angesammelte Kchricht muß bann verbrannt werden
dadurch sei man , wie es heißt , gegen alles Unglück ge,chutztz
Aehnlich ist es in Schwaben , wo das Kehren um Duitternacht
stattsindet , den Besen wirft man später auf einen Kreuzweg,
wo am nächsten Morgen eine ganze Sammlung zu finden isl.
Es sind Hexenbesen , die niemand mehr m seine Wohnung neh¬
men darf Erfreulicher und weniger gruselig sind die Sitten
in anderen Gegenden . Da machen sich z. B . in der Niederlau.
sitz die Kinder auf , um die sogenannten „ ^ ingeier oder dm

Kieke " sich zu erbitten . Man versteht darunter neben Eiern
auch Brot , Kuchen , sowie Kleidungsstücke . Etwas anders wieder
hat ' dieser Brauch kn Braunau entwickelt Dort werden ganze
Wagen voll Kinder von Dorf zu Dorf gefahren , um be, den P -
ten Besuche zu macken . Dabei bewirtet und beschenkt man die
Kleinen reichlich Außer den schon erwähnten Dingen gibt es
hier noch kleine SMermünzen , die in Aepfeln sestgesteckt wer.
den Die Sitte des Besechnkens hat sich noch vielfach erhalten.

und Männer einer Gemeinde eine milde Gabe . BArnnt ist
mit der Fußwaschuna Christi zusammenhängende Fußwa,chung,
die der Kaiser von Oesterreich alljährlich an einem Dutzend a -
, arrttcT Männer ausübt . Die Nadel muß am Gründon¬
nerstag feiern , andersalls wird beim nächsten Gewitter das
5daus zerstört . Wer ein Heilkraut heute pstuckt , der b . aucht
das ganze Jahr keine Ebbe im Portemonnaie zu furchten wer
überfein an diesem Tape gelegtes Ei sindet und bn sich tragt
der hört und sieht mehr , als andere Werbliche ^ edes Land
hat auch hierin wieder seinen eigenen Aberglauben . O . L.

* Der fortschreitenden Entwickelung unserer Stadt hat die
bieüae Gelä -ast ^ elt bisher Rechnung getragen und mt ihr
nTeirfLn (̂ dn-itt au halten gewußt ; die bevorstehenden Ereig»
& LtaftfiSffli . 4V » . ta . ® . t . t ? , - » «
A £ Cnael  Hofl in richtiger Erkenntnis der nach Er-
ösinun/d ^s neuen Bahnhvss zu erwartenden Umwälzung im
StraßenveAchp schon jetzt eine Umgestaltung und Vergrößerung
chres 0aden .L ° kals in der Wilhelmstraße , Ecke Rhe .nstraße,
vornehmen lassen die ohnehin zum Bedürfnis geworden war
da die bisher innegehabtcn Räume nicht mehr genügten . I«
seiner neue ! Gestalt und Größe steht dieser Laden dem des

welche ebenso wie die dazu gehörige Schamenster ^ lnricyiuiig
ganz in Majolika von der bekannten hiesigen Firma Steinberg
und Vorsänger geliefert sind.

* Von der Bäderbahn . Außer Neuerungen des Sommer,
iajhrvlanes ist noch hervorzuheben , daß zur Erleichterung des
Besuches des Bades Homburg v. d . H . neue Zuge zwischen
Wiesbaden  und Homburg eingelegt werden . Diese schließen
F Frankfurt a M an die D -Schnellzüge 67 und 68  nach und
von Köln -Herbestbal an und führen dir ^ te Wagen 1 und 2.
Klasse uvischen Oftende und Homburg . Die Ankunst in Hom-
bu ? g erstlgt um 5 Nhr nachmittags , die Absahrt von Homburg
SSi 1 Uhr nachmittags , also jedesmal ẑu einer für Kurgäste
sehr geeigneten Zeit . ° .

* Richtcrseier . Die von dem Wahlverein der Freisinnigen
Volkspartei angesagte Gedächtnisfeier zu Ehren des Abgeord-
neten ^Eugcn Richter,  die kürzlich ve^ chobe« werdenl ^ mußt^
findet nunmehr bestimmt am 17. d. M -, abends 8/2  Uk ™
Friedrickshos " statt . Die Gedächtnisrede wird Herr Reichs,

und Landtagsabgeordnetcr Rektor Ko p sch halten.

* Nesidenzthkster . Die Damen Fräulein Elisabeth Toran
Kiadttbeatir in Dön - ig, Fräulein Agnes Hammer v̂om

Stadtchealer in Brcskäu und Herr Rudolf Miltner -Schönau
vom Kaiscr -Jubiläumstheater >n Wien sind für das Rejidenz.
iheater engagiert worden.

Wiesbaden . 11 . April I960.

Bus dem Sfadiparlament.

Die „Unstimmigkeiten " beim Klirhausneubau
moeni io weittragenden , Millionen verschlingenden

Projekt wie

ÄÄÄw  B - ,nchm . s uni,
P! iaumeinteilung viele Jahrzehnte Ucberdauern-

D ° " ,Ä » nrn,  nach d°» Pr . wimm . n zu «m.

hausneuoau Niejenproiekt wurde daraufhin

6SÄÄ  r ? r? n » . ° ° n W d°' » ' ff VT
München hierher zitiert worden war , einer eingehenden Pru-
funa unterzogen , deren Resultat die Abstellung der von dem
Knrdirektor gerügten Unstimmigkeiten ergab . Darüber er-
stattete ^ Herr Bürgermeister Heß w dw , gestern zu diesem
Zwecke einberufenen außerordentlichen Sitzung Bericht , ^ e
gegen sonstige Sitzungen ziemlich leeren Banke verrieten
ab ? r nickst ein besonders große ? Interesse für die an den Be°

'Ni - rirfi nnkchliestenden unausbleiblichen Debatten . Niir in

L UnttMtandm trotz der Berücksichtigung der Min-
sch des Herrn v . Ebmeyer immer noch Unstimmigkeiten.

vns ünd die P ä ch t e r w 0 h n ii n g und die D a in p f.
michel ei Während die Dampfwäscherei von allen
Stadtvätern , sowie de» i Magistrat selbst verurteilt wurde

* Schuluachrichten . Bei der am 21 . März hier statwe
habteu staatlichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen bestand
Ärl Elisabeth Walther  von hier das Examcm für „ öyerr
Schulen . Frl . Walther ist in der Bietorschen Schule aus-

Milchhändler sind unterlegen ! Abermals hat ' s im
Milchkrieg eine überraschende Wendung und eine Verschärfung
der Situation gegeben . Dem geschlossenen Vorgehen der milq.
produzierenden Landwirte vermochten die Händler mcht stand-
zuhalten und so l-aben sie sich (mit nur wenig Ausnahmenj ! eut
schlossen, den Revers zu unterzeichnen , wonach sie bis Marz
1907 pro Liter 16 Pfennig zu zahlen haben . Die paar Händler,
welche sich weigerten , die Forderungen der Landwirte zu er¬
füllen , waren heute infolge der über sie verhängten Sperre
nicht in der Lago , ihre Kundschaft zu bedienen , soweit sie nicht
vorsichtig genug waren , sich beizeiten selbst Milchkühe anzu-
schafsen . Im Lager der Landwirte herrscht ob ihres Sieges
eine sehr gehobene Stimmung . Die weitere Folge durste nun
sein , daß der Aufschlag , den die Händler zahlen muffen schließ¬
lich doch auf das Publikum abgewälzt wird . So ist die „ age
abermals verschärft uud ohne weitere Ue'bcrrafchungen wird s
in der nächsten Zeit nicht abgehen . .

* Unfall Ein Mainzer , in Wiesbaden  stck >n Stet,
lung befindlicher Kaufmann hatte vorgestern das Unglück als
cr dem Zug entstieg , vom Trittbrett zu fallen , wobei er
Knöchelbruch  erlitt.

+ Schwerer Unglückssall . Gestern vormittag 11 Uhr er-
eignete sich auf dem Lagerplatz der Kohlenverkairf - gesellschaft
(Korkhaus u . Schweißguth , an dem Dotzheimer Bahnhot - m
schwerer Unglücksfall . Behufs Eindeckung deS Daches auf einer
der großen Kohlen -Lagerhallen war der Dachdeckermeister Jr ' -b
Vonhausen  mit Ausstellcn eines Gerüstes beschastigt wöbe,
derselbe aus beträchtlicher Höhe abstürzte  und sich eine
schwere Kopfverletzung , eine große Wunde am linken Arm m t
Bloßlegung des Gelcnknochens sowie Weicht -eilquetschuiigen zu-
zog. Der Verletzte wurde mittelst Droschke in seine Wohnung
verbracht.

* Walhallatheaicr . (Operettcnspielzeit 1906 .) In diesem
Safere findet wieder eine ^egelred ) te L >Perer ten.
Spielzeit Ws ' W ' Lestung  derselben h-at ^ Herr Au «.
S chUnck ' unter Sreleri ' namhaften Bewerbern wieder Herrn
Direktor Emil Nothmann  übertragen . Mit einem er,cklas-
sigen Operettenenfemble , mit welchem Dir . Nothmann sich zur-
zeit auf iiner internationalen Operetten -Tournee befindet wer¬
den die ersolgreichsten Novitäten sowie d,e hervorragendsten
Werke der älteren Pperettcn -Llteratur zur Aufstihrung ge¬

langen , ebenso einige Ausstattungsopcretlen franzosi chen
Genres . Tie Eröffnung der Spielzeit findet am 1. 3uni 1 ■
statt . Einzelheiten über das von ersten Buhnen engagierte Per-
sonal etc . behalten wir uns noch vor.

h . Das Kloster Notgottes gehört Nüdeshcim . Vn d̂er gestern
nachmittag 3 Uhr fortgesetzten Sitzung des Bezirksausschusses
wuvde über die Frage : „ Gehört das Kloster Notgvttes zur Ge-
meinde Geisenbeini , Rüdeshesm oder Eebingen ? , was ^ auÄ
in der Sitzung vom 5. Oktober v. I . schon einmal in <)'rage
kam , verhandelt . Die Gemeinde Rüdesheim erhob um das
streitige Besitztum Klage gegen die Gemeinde Ge , enheim uno
ebenfalls die in allernächster Nähe liegende Gemeinde Ebingen.
Die Gemeinde Eibingen nahm die Klage aus und erhob G-
genklaae gegen die Gemeinde Geisenheim . Nachdem das KloM
aus dem früheren Besitz der Freiherr von Zwierleinfchen F - -
milie in Geifenl )eim in den Besitz der mehrere tausend Man
Steuer zahlenden Frau Emma Frohn ° us Elbersekd uberg-
gangen ist, streit -en sich die 3 Gemeinden . Nach einer Urkui ^ e
vom Jahre 1621 wpr das Kloster Eigentum der MMilie Ri¬
chard Brömser in Rüdecheim gewesen , welche dasfelbe an ° e
Kapuzlncrmönche abtkgi . Im Jahre 1813 ging das Klos
das Eigentum des Staates über , welcher das Kloster aberma-
für den Preis von 5000 Gulden an den Geheimen Rat von
Zwierlein in Geisenheim verkaufte . Ein Edikt vom ^ ayr
1816 shrichl nun von der Zugehörigkeit zu Rüdesheim , w°s
sich im Stadtarchiv zu Wiesbaden  bestätigt findet . Auch
das Staats - uud Adreßbuch des Herzogtums Nassau spricht das
Eigentumsrecht der Stadt Rüdesheim zu , zumal Notgotte - un-
heftritten kirchlich zu dieser Gemeinde gehört , samt dem a
arenzenden Picksholzer Wald (Parz 1&- 19) f on  bei. .8*
meinde « Rüdesheim und Geisenheim liegt das Kloster fast gle.' «
weit enlsernt , am nächsten liegt es Eibingen . Andererse, . - !
die Grenze der Rüdeshcimer Gemarkung nur 5 Minuten v
dem Kloster entfernt . Tie Nachkommen der Bromsebschen >s
milie wohnen in Rüdesheim , weshalb man ein Besttzr -ea,'
Rüdesheim abzuleiten sucht . Ein altes dokumentiertes Sp
wort sagt : „In Notgottes wird gekocht, und vn Eibl - gen S
qessen," mit anderen Worten gesagt : Die Küche des Klo
liegt ans CDbinger Gebiet . Als Vertreter der Stadt
heim war Herr Bürgermeister Alberti erschienen , der
bete , daß Notgottes früher selbständiger Gutslbezirk gewef,
daher keine weiteren Urkunden vorzusinden feien . Wenn » ^
der Fall , sei eine Einteilung nötig gewesen , nach deren es ^
Rüdesheim gehöre . Es sei nicht lediglich Habsucht im Intern^
seiner Gemeinde , sondern er habe , als sich die arm « ^
Elbingen um den Besitz des Klosters beworben , mit dem- ^
germeister von Eibingen ^alle diesbezüglichen Akten durchs d
und habe dabei K>ie für Rüdesheim sehr günstigen Anhaltspun
gefunden . Als Vertreter der Stadt Geisenheim war an ^
des plötzlich erkrankten Bürgermeisters Herrn Pohl das -o
gistratsmitglicd Herr Carl Kremer erschienen , der erklär ,hnn CSptttt  9 ‘̂i’rr'rtPTlTTciitCT _
antratöinitölicD ipetr vauxi scxcmex cxic^ieutu , u«
habe außer den früheren von Herrn Bürgermeister
machten Ausführungen nichts zu sagen . Der fnr die GeM
Eibinaen erschienene Rechtsanwalt » nd Justizrat van der -
von Rüdesheim , sowie Herr Rechtsanwalt Fr . S ' e o
Wiesbaden  als Vertreter der Frau Frohn . beantrag
das Kloster Notgottes der Gemeinde Eibingen zuzuteilen , ^
Vorgefundenen Urkunden nicht unterschrieben bezw . rgn - ^
versehen * icn . Die Gemeinde Geisenheim , die seit 1819 '
st« des Klosters ist , was auch im Stockbnch eingetragen,
bis jetzt nur große - Kosten gehabt , es läßt sich jedoch ni « » ^
klären wie cs Geisenheim zugeteilt werden konnte , icacy ^
func der Akten des Stadtarchivs und Kontraktprot .okolle, ,
tnnasiirkrinden etc . der Jahre 1813 , 1816 und 1820 aller 3 . ,
nieinden (was in der Sitzung vom 5 . Oktober beschlossen ! ^
folgendes Urteil ' gefällt : Das Kloster Notgottes " ^
der Gemeinde Rüdesheim  z u g e t c 1 l t ■,
meinbcn Geisenheim und Eibingen werden kostenfaUig aou
fen und wird das Streitobjekt auf 10 000 A  fcstgeseyr.
Gemeinde Rüdesheim ist somit um einen kräftigen Steuers ...^
reicher.
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* Der Kaiser wird, wie wir bereits mitteilten, gelegentlich
seines Homlburger Aufenthaltes ab und zu nach Wiesbaden
lammen. Für die Aufführungen im Kgl. Theater sind, wie man
hört, Mozarts „Don Jüan ", „Der Postillon von Lonfumeau",
sowie Glucks„Armide" in Aussicht genommen. .

* Personalien. Dem Badeinspektor Kr . med. Bolko
Stern  zu Langenschjwalb'ach wurde der Rothe Adlerorden 4.
Klaffe verliehen.

** Eröffnung des Hotel - Restaurants Tau¬
nus.  Just zur rechten Zeit , wo die Saison vor der Thür
steht und infolgedessen der Fremdenstrom sich über unsere
Weltkurstadt ergießen wird , hat Herr Heinrich D ö r n er,
-er sich in allen Kreisen hier großer Beliebtheit erfreut , da¬
ran gedacht, die nach Eröffnung des Hauptbahnhofes dop¬
pelt stark frequentierte Rheinstcaße um ein äußerst vorneh¬
mes Etablissement zu bereichern. Das „Taunus -Hotel" ist
von früher her bekannt genugp Herr Dörner hat es er¬
worben und bedeutend vergrößert durch Anbau eines besse¬
ren Restaurants . Schon,von außen fällt es durch sein impo-
»ierendes Außeres ins Auge. Aber drinnen erst. Da sieht
es märchenhaft-schön aus . Die weiten in Weiß-Gold gehal,
tenen Räume mit dem künstlerischen Stuck an Decken und
Seitenwänden und dgn riesigen Spiegelscheiben sind dazu
angetan, eine wahre Zauberpracht zu entfalten . Und erst
am Abend! Von den mächtigenmi t Hunderten elektrischen
und Gasglühlämpchen, sowie in bunten Farben schillernden
vielen kleinen Gypsprysmen versehenen Kronleuchtern und
sonstigen Beleuchtungsapparten glitzert uqd supkelt es in die
lichtüberfluteten Räume geradezu sxenhgft fijrjein. — Alle
die Hunderte, welche gestern dem Erösfnungseffen beiwohn¬
ten, hatten Gelegenheit genug, sich von der Wahrheit unserer
Behauptungen zu überzeugen. Der Zuspruch war bereits
am Anfang so enorm, daß Herr Dörner sich darüber freuen
kann. Schriftsteller , Offiziere , Kaufleute , kurz Vertreter
aller Gesellschaftsklassen, saßen da unh js.eßßn sich das mehr
als reichliche Menu munden. UnH eI Wunhete vorzüglich
und stellte dem Besitzer das beste Zeugnis ?Är 'seinen gastro¬
nomischen Geschmack aus . Elegant gekleidete Kellner wäre«
auf den Beinen und schleppten auch aus dem Weinkeller die
erlesensten Marken herbei. Die lukulischeu Genüsse würzte
eine Zigeunerkapelle mit den ^ rschjM'iiüey ansprechenden
Weisen. Also, es war ein in jeder Beziehung trefflicher
Genuß in eineni hochvornehmen Etablissement bei ebenso
vornehmer Bedienung . Der Eröffnungstag stellte dem
„Taunus-Hotel-Restaurant " und seinem Besitzer Herrn
Heinrich Dörner ein günstiges Prognosticon!

er. Streiks . Gestern nachmittag f̂ nd iij Her „Konkordia"
eine Versammlungder Bäckerg  e l) i!  f e n in Sachen der
Streitfrage statt. ' Der Saal war so überfüllt, daß die Besucher
bis auf der Straße standen. Die Aussicht der Bäckergehilfen
aus Erfolg des Streiks soll sehr gut sein. Wann in denselben^
eingetreten wird, ist bis jetzt noch nicht ganz bestimmt sestqe-
stellt. Vielleicht gleich nach den Feiertagen. — Det Weiß-
bindersteik  scheint seinem Epde eutgegssvzugchen. Wie wir
nämlich erfahren,, haben bis jetzt einige Meister bereits die

■Forderungen der Gehilfen bewilligt, so daß auf vielen Arbeits¬
stätten der Betrieb wieder ausgenommen worden ist.

* Die Einbrecher deren freche Taten wir bereits gestern
mitteilten, drangen auch noch in die Weinstube von Mugele in
der Karlstraße mittels Nachschlüssels ein, öffneten die Kasse und
nahmen das sich darin befindliche Geld mit. Zigarren, Wein
und Eßwaren ließen sie unberührt, ebenso wurden die in der
Kasse liegenden Briefmarken und Coupons zurückgelassen.

er. Gestürzt ist heute morgen gegen 8 Uhr das Pserltz eines
Nordenstadter Milchhändlers in der Friedrichstraße. Bei dem
Sturz zog sich das Tier erhebliche Verletzungen an den Vor-
derbeinen zu.

** Steucr -Hinterzichung. Wie wir erfahren, hat sich ein
bekannter hiesiger Industrieller Steuer -Hinterziehungen in
iwmlich beträchtlichem Umfange zu schulden kommen lassen.

** Bricstauben-Diebstahl. Die Polizeiverwaltung Kastel
drläßt folgendes Aüsschreiben: Jp der Rpcht vom 7. zum 8.

’ ti , lDUr̂e ’ n Kastel in der Nähe des Lachhafens ein Taub-en-
Mag gewaltsam erbrochen und daraus 15 Stück wertvolle
Brieftauben entwendet. Ter Wert der Tiere beträgt 75<A Die
iauben trugen je an einem Fuß einen Alluminiumring mit den
'brrbandsnummer 121. *
. 0 Ter Herr Monteur. Einer jener frechen Spitzbuben,
welche sich als angebliche Angestellte von Jnstallateurgeschäften
w Privatwohnungen Zugang verschossen, um dann in Gemüts-
Mr zu mausen, stand heute wegen solcher Manipulationen als
«^geklagter vor der Strafkammer . Es handelt sich um den
schon wiederholt wegen Diebstahls vorbestraften, aus der Un°
^rsuchungshaft vorgeführteu Monteur Alb. G o t t scha l k. Im
^rahre 1903  t Qm€r j n du Wohnung eines hiesigen Professors
^ 9°b an, er sei von einem bekannten Jnstallationsgeschäst
Nchickt, um die Gasleitung zu reparieren . Als telephonisch
?"^ Ü°gt wurde, wußte die Firma nichts davon. Nachdem sich

A Monteî ^entfernt hatte, wurden Jl.8 vermißt. Eine Zeugin
Mt an, Angeklagter sehe dem falschen Monteur sehr ähnlich.Zu einer Familie an der Ningkirche kam derselbe angebliche
Monteur, um für eine andere Firma die Gasleitung zu rcpa-
/ ^en, was ihm auch gewährt wurde. Dem Manne wurden

"bha ^ bahlt, was er auf einem Blatt Papier quittierte,
B t er  aus seinem Buche riß . 'ssDabei soll er eine Brillant-

gestohlen haben. Drei Zeugen bekunden, den Angeklag-
^ ivieder zu erkennen, doch habe er früher einen Spitzbort ge-i- v ö ** vtlCJUlvilj vUUj l/Uvv CI | i Uy Cl vlilCll yv*

J) en- Jn einer anderen Familie soll er ebenfalls bei einer
httb QtUt' ^er  Gasleitung eine silberne Uhr mit Kette gestohlenEine als Zeugin vernommene Monatsfrau will ihn
^ au wiedererkennen. Endlich wird ihm zur Last gelegt, im

^006 einer Fnmilie gelegentlich der Gasleitungsrepa-
K ^ ^ Kstssette mit Schmucksachen, 1 goldenes Armband, 1
^ aiienkette, 1 silberne Halskette, Brochen, Münzen, Ringe

^ ungefähren Werte von 337X gestohlen zu haben. Ein
TünU Ersdorf bei Berlin vernommener Zeuge sowie ein
un.^ U' ädchen wollen ihn ebenfalls wieder erkennen. Zwecks Bc-
jw Un8 der Schrift der bei den Gerichtsakten befindlichen ein-

Quittungs-Zettel, Notizbuch und Briefe war ein
gxĤ ^ ändigcr geladen, der bekundete, daß nach den von ihm

""gestellten Ermittelungen die Schristzüge, wie auch zum
®tanta k£ni  Angeklagten anerkannt, dieselben sind. Der
Gtth- erachtete den Angeklagten für überführt und be-

e’ne  Zuchthausstrafe von 2 Jahren . Der Angeklagte
ein- Diebstahls in 2 Fällen und Urkundenfälschung zu
bknszii^ 'iängnisstrafe von 5 Monaten verurteilt. Die Urkun-

Ichung wurde durch gefälschte Quittung begangen.

* Abänderung der Wählerliste. Unser A.-Correspondent
meldet aus dem Oberverwaltungsgericht von gestern: Die Stet¬
tiner Chamottewarensabrik, Aktiengesellschaft, unterhäll in
Niederlahn  st ein  eine gewerbliche Niederlassungund ist
dortselbst, als höchstbesteuerter Censit, mit 1M1 JL  zur . Ge¬
meindesteuer herangezogcn worden. Dennoch war die Firma
im Herbst v. I . in die ausliegenden Gemeindewählerlisten
nicht eingetragen worden. Die Firma erhob hiergegen gemäß
§ 22 der Hessisch-uassauischen Städtcordnung Einspruch, wurde
aber mit der Begründung abgewiesen, daß sie in Niederlahn¬
stein nicht zur Staatseinkommensteuerveranlagt worden sei und
damit auch kein Recht auf Eintragung in die Wählerlisten hätte.
Hiergegen wurde Klagen gegen die Sladtverordnetenversamm-
luug im Wege des VdriwaltUngsstreitvexfahreus erhoben, welche
der Bezirksausschußin Wiesbaden  zu Grinsten der Firma
entschied. Gegen dieses Urteil legte die Stadtverordnetenver¬
sammlung Berufung vor dem Oberverwaltungsgerichtein. Der
zweite Senat kam in der heutigen Sitzung zu folgender̂ Ent¬
scheidunĝ Das Urteil der Vorinstanz wird mit der Maßgabe
bestätigt, daß die Firma in die erste Wählerklasse aufzunehmen
ist. Gründe wurden nicht verkündet.

* Unfall. Am Samstag verunglückte aus der Dotzheimer-
straße nicht, wie ursprünglich angegeben, der Tagiöhncr Wüst,
sondern der Installateur Karl W ü st.

* „Millionär " Pinkus. Da der wegen schwerer Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung verhaftete „Millionär" Peter
Pinkus in Frankfurt durchaus geständig ist, geht die von der
Staatsanwaltschaft geführte Untersuchung ihrem Abschluß ent-
gegen, so daß schon Ende dieser Woche die Anklage erhoben
werden dürste. Nach den neuesten Ermittelungen heträgt die
unterschlagene Summe etwas mehr als 20Ü<W -fi; sie ift âber
bis aus einen kleinen Betrag gedeckt worden. ^Dieser Tage
wurde beim Konkursgericht ein Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens  gegen Pinkus cingereicht.

* Die Augcuheilanstalt für Arme zu Wiesbaden veröfsent-
licht soeben ihren 50. -Jahresbericht mit einem Rückblick auf
das halbe Jahrhundert ihres Bestehens. Wir entnehmen dem¬
selben fosoeipdes: Die Anstalt wurde ajji J. Jauuär 1856 von
Dr . Alexander Pagenstecher gegründet. Die Verwaltung lei¬
tete eine Kommission von 5 Mitgliedern unter Vorsitz des Kam-
merherrn Freiherrn von Syberg. Schon die ersten Statuten
enthielten die auch heute noch geltenden Haupt-Grundsätze:
Jeder arme Augenkranke ohne Unterschied der Nationalität und
Konfession wird unentgeltlich behandelt, jeder wird, syweit Platz
ist, wenn der Arzt es für nötig erachtet, ausgenommen. Im
Jahre 1860, mit den Rechten einer juristischen Person ausge-
stattet und unter Oberaufsicht der Landesregierung gestellt, ent¬
wickelte sich die Anstalt in erfreulichster Weise, obwohl sie über
keinerlei festes Einkommen verfügte, sondern lediglich auf die
opferwillige Nächstenliebe ihrer Mitbürger angewiesen war.Der
Besuch. der Anstalt nahm dergestalt zu, daß schvp nach5 Jahren
die Erwerbung eines eigenen Hauses wil ytz Hetten 'erforderlich
wurde, welches später gegen die Schirmsche Handelsschule mit
großem Garten vertauscht und Ende der 60er und 70er Jahre
durch je einen Flügelbau erweitert wurde. Einen schmerzlichen
Verlust beklagte die Anstalt E^de 1879 in dem durch einen
Jagdunfall herbcigeführtcn jähen Tod ihres Gründers und För¬
derers des Hofrats Dr . Alexander Pagensiecher. Als dessen
Nachfolger übernahm sein jüngerer Bruder , der heutige diri-
gieende Arzt, Geheime Sanitätsrat Professor Dr . Hermann
Pagenstcchcrdie ärztliche Leitung der Anstalt. Da daS alte
Gebäude baufällig und den hygienischen Anforderungen der
Neuzeit n-.wt mehr genügte, wurde 1903 der Neubau an der
Kapellcnstraße begonnen, der am 20. Mai v. I . feierlich eröff¬
net wurde. In demselben können jetzt 90 Augenkranke Auf¬
nahme und Verpflegung finden. Die innere Ausstattung des
Hauses ist einfach gehalten aber mit allen Einrichtungen ver-
sehen, die heutzutage an ein modernes Krankenhaus gestellt
werden müssen. Die Verteilung der Räume hat sich bis jetzt
als sehr zweckmäßig bewährt. Die Frequenz der Anstalt ist in
dem Berichtsjahr nicht hinter den früheren zurückgeblieben. Es
wurden 3238 Kranke behandelt, von Heuen 8214 in die Anstalt
ausgenommenwaren mit 22 260 Verpslcgungstagen. An un-
beibringlichen Verpflcgungsgeldern mußten 3858 JL, eine
Summe, die dem Ertrag der JahreSkollckte entspricht, nieder¬
geschlagen werden. Freistellen konnten 13 mittellosen Augen-
-kranken aus dem Ertrag des Freistcllensonds und 11 bedürf-
tigen Starlranken aus dem des Starsonds bewilligt werden.
Bei dem Rückblick auf die 50 Jahre , die nach manchen Sor¬
gen und finanziellen Kämpfen zu dem Biele führten, den Kran¬
ken ein neues Heim zu errichten, gedenkt die Verwaltungskom¬
mission dankbar derer, welche die Anstalt tatkräftig unterstützt
haben. Mit Gefühlen der Dankbarkeit und Verehrung gedenkt
sie des Gründers der Anstalt, Hofrat Dr . Alexander Pagen¬
stecher, der 24 Jahre lang seine geschickte Hand und sein her¬
vorragendes Wissen in den Dienst der Anstalt gestellt hat. Un¬
vergeßlich wird auch das Wohlwollen des zurzeit der Gründung
regierenden Herzogs Adolf von Nassau und seiner Gemahlin
sowie seines ganzen Hauses bleiben. Hehren Dank zollt die
Anstalt unserem jetzigen Herrschierhause, Sr . Majestät dem
Kaiser, der in gnädiger Weise die Anstalt unterstützte, und
Ihrer Majestät der Kaiserin, deren hohes Interesse an dem
Wohlergehen der Anstalt bei der Einweihungsfeier zum Aus¬
druck kam. Dank gebührt auch der Kgl. Regierung, dem Kom°
munalverbaud, den städtischen Behörden wie den Gemeinden,
welche die Anstalt unterstützt haben. Dank all den gütigen Ge¬
bern, welche der Anstalt durch Beiträge, Vermächtnisseu. Stif¬
tungen geholfen haben. Mögen auch fernerhin der Anstalt
Freunde werden, die es ermöglichen, den armen Augenlranken
zu helfen. Der unumgänglich notwendige Neubau erforderte
die Ausnahme der bedeutenden Schuldenlast von 100 000 JL
Durch düs große Haus und die Verteuerung der Lebensmittel
haben sich die Betriebskosten erheblich vermehrt. Die Verwal-
tungskommission richtet deshalb die dringende Bitte an alle
edlen Menschenfreunde, die Anstalt in ihrer schwierigen Lage
zu unterstützen, damit sie nicht genötigt werde, Arme, welche
die Hilfe der Anstalt.suchen, ab,zuweisen, aus Mangel an Mit¬
teln. Namentlich auch au die Gemeinden, in deren Lenstem
Interesse es doch liegt, ihre Gemeinde,glieder sehtüchtig und ar-
beitsfähig zu erhalten, ergeht die Bitte , um Unterstützung durch
Uedernohme von Verpflegungskosten für Bedürftige. Die är,'/
lichen Mitteilungen geben folgendes Resultat der Behandlung:
Es wurden geheilt 2850, gebessert 366, ungeheilt entlassen 10,
unheilbar waren 12, zur einmaligen Konsultation erschienen
210, am Schluffe des Jahres blieben in der Bchandlung 145
Kranke. Ihrer Herkunft nach verteilen sich die Kranken auf
Einwohner der Stadt Wiesbaden 1271, des Regierungsbezirks
Wiesbaden 1511, der Ncgierungsbezirkc Koblenz, Kassel und
Trier zusammen 119, der bayerischen Pfalz 31, des Großherzog,
tums Hessen 217, des übrigen Deutschlands63, Ausländer 26.
Operationen wurden im ganzen 731, darunter 169 Starope-
rationcn dabei 20 Fälle von grünem Star , 725 mit gutem, 4
mit mittelmäßigem und 1 ohne Erfolg ausgefnhrt. 50 Schiel-
Operationen hatten alle guten Erfolg. Hochinteressant ist der

in dem Berichte erwähnte Fall, in dem ein Stückchen hartes
Leder mit solcher Gewalt von einer mit großer Kraft gêichr-
ten Reitpeitsche absprang, daß es das Auge wie mit «nem
Messer durchschnitt, in das Innere eindrang und so zum Ver¬
lust der Sehkraft führte. Der Fall dürfte wohl als Unikum
in der augenärztlichen Literatur dastcheu.

Wetterdienst
ver Laudivirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lah«.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , den 12. April 1906.

Zeitweise windig, zunäch-t etwa? heiter, später zunehmende Bewölkung,
Temperatur iveuig verändept.

Genaueres  durch die WcilburgerLietterkartenimoiirtl. 80 Pi .)
welche an der Expedition des „Wiesdadener Generat-
Anzeiger ", ManrikiuSsiratze8, täglich angeschlagenwerdeu._

Briefkasten.
Stammtisch Dehn, Römerberg. Der Norddeutsche Reichstag

bestand seit 1867. Der jetztige Deutsche Reichstag besteht seit
Gründung des Reichs 1871. _

Gesunkene Jacht.
Paris , 11. April. Jn der Nähe von Graneville ging

infolge eines Windstoßes die Vergnügungsyacht „Äuge de
Mer " unter . Von den sieben Insassen sind sechs ertrunken,
darunter der Besitzer der Nacht, Francois Gosselin aus
Graneville.

Das Marokkoabkommen.
Paris , 11. April. Dem „Matin" zufolge werde der

Minister des Aeußeren , Bourgeois , in her Erklärung , die er
voraussichtlich morgen in der Kammer abgeben wird, wit
Nachdruck betonen, daß alle Nationen , die an der Konferenz
in Algeciras teilgenommen haben, sich zu der getroffenen
billigen und gerechten Lösung beglückwünschen können. Je¬
denfalls könne Frankreich davon befriedigt sein, daß in Ma¬
rokko gegenüber dem bisherigen friedlosen Zustande ein dau¬
ernder und regelmäßiger Stand der Dinge Mtreien werde.
Durch diese Erklärung soll nach der Absicht' Bourgeois und
seiner Kollegen bekundet werden, daß Frankreich den marok¬
kanischen Zwischenfall als beendet ansehe.

Luftschiffahrt.
London, 10. April. Die deutschen Lustschiffer, Haupt-

mann Hildebrandt  von der Luftschisferäbteiluiig und
Baron Hewald, die von hier eine Ballonfahrt über den
Kanal zu machen beabsichtigten, stiegen heute in einem dem
Luftschisferklub gehörenden Ballon in Wandework auf, fuh¬
ren nach dem Richmondpark und dem Windsorschloß hinüber
und landeten schließlich auf einem Landgut bei Winchfield.

Der Ausbruch des Vesuvs.
Neapel , 11. April. Aus den Trümmern der Kirche in

San Ginseppe Vesuviano wurden jetzt im ganzen ' 10 5
Leichen  hervorgeholt . Bei den eingestürzten Häusern wer-
den die Bergungsarbeiten fortgesetzt.

Petersburg , 11. April. Gestern wurden hier 29 Abge¬
ordnete gewählt . Davon gehören neun der Linken, einer
der Rechten, zwei der gemäßigten Partei an, die übrigen
sind parteilos . Jn acht Fällen haben Nachwahlen ftattzu-
finden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
iür Inserate und Geschäftliches: Ckirl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

Nicht nur Kuchen
auch Puddings soll man zum Feste für die Familie bereiten!
Tic Kinder strahlen, wenn selch' ein Oetker-Kuchen oder eine
mit Tr . Qctkcr 'S Pudding-Pulver ü 10 Pfg. bereitete Nach¬
speise aus den Tisch kommt. (3 St . 23 Pfg.)

Man verlange vom Kausmaunc die echten
9907 Dr . Octker's Fabrikate.

Auszug ans sen Civilstanös -Reglitern de: Stadt
Wiesbaden vom 11. April 190«.

Geboren:  Am 8. April dem Maschinenarbeiter Ernst
Dorsch e. S ., Wilhelm Karl . — Am 8. April dem Schrift¬
setzer Wilhelm Ringel e. T ., Erna Johanna Christine. — Am
(3. April dem Hausdiener Friedrich Hofmann e. S ., Fried¬
rich. — Um 6. April dem Kaufmann Louis Biebrichere. T .,
Marie Lina Gertruds . — Am 9. April dem Hausierer Johan¬
nes Reifschneider e. S ., Anton . — Am 7. April dem Sekre¬
tär bei dem Schiedsgericht für ArbeiterversicherungFried¬
rich Gcrstung e. S ., Robert Fritz. — Am 6. April dem Schlos¬
sermeister Karl Unkelbach e. S ., Emil Casimir Kurt Alexan-
der. .

Aufgeboten:  Dekorationsmaler Adolf Schmidt
hier mit Karoline Neuser hier. — Handlungsgehülfe Karl
Naust in Barmen mit Anna Maria Karl das. — Telegra¬
phenarbeiter Peter Josef Müller hier mit Maria Elisabethe.
Merz in Arzbach. — Lünchergehülfe Georg Krebs hier mit
Emilie Löwe in Eltville.

Verehelicht:  Am 10.. April Schuhmacher Richard
Eckel hier mit Pauline Ahner hier.

Gestorben:  10 . April Emilie geb. von Langsdorf,
Witwe des Hauptmanns Moritz Freiherr von Nauendorf, 70
I . — 10. April Sabina geb. Eschenauer, Witwe des Win¬
zers Josef Frank , 69 I . — 10. April Margot , T . des Stellen-
Vermittlers Emil Jäger , 8 M. — 10. April Anna geb.
Schickelcr, Witwe des Spenglermeisters Philipp Schmidt,
59 I . — 10. April Elisabeth , T . des Oberpostpraktikanten
Ludwig Hartrich , 5 M.

Königliches Stanvesawt,
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Wohnungen etc.
« » irischast zu vermieten, eo. aus

Helto. 85
Näh . B ndjerfir . 18, 2 . I.

Metzgergasse 18,
Laden mir oder ohne Wohnung
zu verm ieten . _1 —
«Aichlstratzc 8, 2. l„ « tf. zwei
mV  anst . Arbeiter Logis. 163
L^ erderuraße 2, Hld , 3 Zim.

«V nebst Zubeh. zu vermieten.
NSb. Vdh., L. Sr _J163

Eia pt nriA. ZiMnrtt
zu vermieten l " ö

Seerobeniir . 15 , 2.  r_
tZ sch. rnöbl. ijim ., ineinanftttfl .,

auch einzeln zu vcrm . 1»!
Nä b Norkiir 13 . Part , r.

- aad VerkäufeAss
^Lin gebrauchter HalVVerdeck,
RT Eonv ^ . Fagd - u . Selbst-
fahrwagcn , I ncue Rolle bill.
zu verkaufen . t " 4

fitttumSMBoffe 5-
Königspaiel,

bocheleg. Tier (Rüde ), ist sehr bill.
'zu verlausen Hochstälte 6, beim
Küch Karl 16 t

1 leichtes 4sitzige- «reut zu ver¬lausen . H Herrmaun,
180 8 Kirchgasse 56._

1 Pferd mit«seschirrn.L-quepp-karren zu verk. H . Hcrr-
maun . Kirckaasse 58. 119

Gnr erdaltcncL

Zweispänner^
Ohaisengeschirr

billig zu verkamen - - 08
Ohri ^ t . Bnitzer H,

Lg.- Schwaibach. Brnnnenilr 19.

Kr kaltlnlledhadkrl
Ziel - ^ 0 Ruten Obstgarten , an

der Franlsurrerlandsir , m Wasser¬
leitung -c. zu verk. Näh . Frank-
surterlandstr ^ ?.

«L -ihnhos Dotzheim , Hauptstr .,
*0  n . Haltest, d. deinn. ei. Bahn
8> 3-Z -Haus b. z. vk. Off. unt.

158 an d Exp, fr. Bl . 169
T,

an Hauptstr ., p. iofort z. vk.
Off. unt . O . H . 159 an die

Exp. d. Bll_ 160

Bahiih .Dotzh., 60

Ai ' Keitsniisrnr.

ibJ eu.Anzug(tadcll.)s.kleinere10 M . r verk. Näb Exp. 177
«Lalinhof Dotzheim , Hauptstr..
-v WovnbauS », . Sckcunc, Stall
siir 8- 6 Pferde , s. gr . Fultcrr .,
sehr großer Hosraui», für j. Betr.
geeignet, per gleich preisivert zu
verkaufen. ' .

Offert , u . I H . 157 an d,e
Exp. d. Bl.

Wiesbadener

ilaSKinipuiisgtfiijiift
29 Walramstr . 29.

Gesucht auf sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden._ 107
-Äof . kuchl., ehrt. MonaiZiran

vorm. v. 9 —11 u. \ V2—‘/s3
Uhr gesucht 149

Niederwaldstr. 5, 2 Tr . r.

TiiHt. JUleiiimöiMöfn
aus 15. April si chl 148

Becker, Dovheimerstr 85 , 1.

Unavhäng.Frau, welche kochen,kann, jede Hausarbeit vcrst., s.
per 15. April MonatSstelle f. den
größten Teil der Tages.

Zu crfr . Ziinmermannstraße 3,
Gartenb . , Park , r. _J64

Verscliiedfne ».
mit einzelnen Oost-
bäumen , 50 Ruten,

nächst der Emserstr., als
Kinderspielplatz

zu verpachten. Näh. Franksurter-
tandstr aßc 7.  i ^ ö

Ä Jliaift
länrnfi

kann derscnige verdienen, der Mk
12. - besitzt.

Prospekte gratis 2209

MrMsmZMrZkr
Koriin Xff  7 ._

11000 Mark
auf 2. Hypothek hinter der Landcs-
bank gesucht.

Offert nur von Selbstgebern
unter Cp. M . 178 au die Erp-
d. Blattes. _ 178

Mexiko-Spezialität,
Stück 5 Psg , 1Ö0 St . 4 .80 M.

löller’s Zlg.-§agkr.
7 Kl. Langgaffe 7. 143

(Bto feen Gewinn!
erzielt jeder L .a « tlwirt und Züchter , durch ein
Abonnemont auf die

=s  Tier -Börse
die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den
6 tÄratis -Beilagen : Unser gefiederte« J o1 ^’
Unsere Hunde — Der praktische Landwirt , Unter-
haltungsiilatt , — Land wirtschaftlicher Zcntralanzeiger
und Kaninchenzüchter über alles nützliche
bringende der Haus -, Landwirtschaft und Geflügelzucht
Rat gibt.

Gratis und franco
erhalt jeder Abonnent noch das

Geflügel -Album
gegen Einsendung der Abonnementsquittung . — Abenne-
mentspreis vierteljährlich nur 90 Pf.

Prebennmiuern stehen au Diensten.

Yerlag der Tier-Börse
Berlin 8 . 48 , Iiückanerstr . 10.

2187 _ —

ParketbödenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
FussMden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1-20

frei Hau «.
♦

Bauschreinerei.
Specialitätea:

ipVZimmertüren
^ /Türfutter, Tü'bekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter : ßhr. HebingßT.

Anzündeho’z.TÄ'
Bureau n . Laden i Bahnhofhtr . 4-

/ Bestellungen werd.auch entgegengenommen
durch Lhdwis Becker , Papierbsndl .,

Gr . Bargetraese ll 14 7

CEGR. 187t.

ß'b'

TELEPHON 15t.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

fn WIESBADEN[ n
^ TAUNUSSTRASSE 39 «nH

FRANKO
LIEFERUNG. 3

Großer
(iefegmlMtsfcauf.

Neu
eiugetroffeu!
Zirka 200 Herren -Anzüge

in nur neuesten Mustern. teilweise
aus Roßhaare gearbeitet (Eriatz sür
Maß ), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20— 40 Mk. , jetzt 10, 15,
20. 25 Mk . t Ngr. Posten Burschen-
u. Knabm -Anzüge, deren früherer
Preis war 5, 10, 15 —25 Mk , jetzt
2.50,5,10 , 15 Mk., za. 100 Herren-
u. Knaben -Paletots , fürs Frühjahr
sehr geeignet, deren jrüherer Preis
war 15, 20 40 Mk.. jetzt 5, 10,
>5. 20 Mk , ein Posten Holen für
jed. Ber ,f geeignet, früherer Preis
5 10, 15—18, jetzt 2 75 5, 8 M !.,
Schulhosen n gr Auswahl enorn,
billig Schwarze Hosen u. Westen
für Kellner. » oufirmandru-
Anzüge in großer Auswahl und
staunend oiüig . 9üö7
Bille sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
S Stiege hoch.

Bekannt für reell.
K'in Laden.

r^ -ügl. 500 Lid Mi .ch au»dauernd
: . t o ;: .. JJ Ronges Off. u B.

an die Exv d. Bl.
390

150

Bekannimachnng.
Am Dounerstas , d » 42 . April , nachmittags 3 Uhr

werden im Versteigerüngslokal . Bleichstraße I:
1 Pücherschrank mit Inhalt

öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden , d n II . April 1904 . „ „ . r .

üleier , Hilss-Bollziehun gsbeaml-r,

Me« eröffnet!
Theater lebender Photoaraphien.

Kiaemato ^raph
in noch nie dagewesener Ausführung,

Hellmundstr . 4 « . Ecke Wellritzftr.
Täglich neues Programm.

Geöffnet Wochentags' von 4 Ulst ab, Sonntags u. Feiertags
von 3 Uhr ab.

Preise der Plätze : 1. Platz 50 Pf-., 2.  Platz
30 Pfg ., 3. Pl 20 Psg . Kinder u. Militär zahlen die Halste,
170 Fortwährend Vorftellung.

Achtung!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd . 1.20 Mk..
und Sie werden Kunde' fein.

Ernst Schöiifelder,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Werderstraffe 17, °m Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren ’/* Pfd .-Düten ver-

.güte V, Pfd. Kaffee ihrer Qualität ._

ünterricMt\ir Damen and Herren.
Lehrsäch-r : Schönschrist, Buchführung (-ins., hoppelte u. «m-rilan ) ,

Corre 'pondenz Kaufmann . Rechnk» (Broz.-, Zinsrn - u Conto .Corrent-
Sirckncnl Wkchscllebre, Kontorkunde, Sienographir , Matchinrnschreibkn.
Grüiidlicb- Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . TagcS - « Nd

N8 Neueinrichtung von Cleschäftsbüchcrn, untrr Berückstchtigung
der Steuer . Selbsteinschätzung, werden discr« ausgeführt . 8 >8-
Beinr . Leicher . Kaufmann, lang! Fachiehr. a.größ. Lehr-Jnflit.

"niieuNlatz ikL , Parterre und 1. St.

JCpHrs3Iu(litutfür©j3,iii8!i”cbdiff6itC6rßi.
Unterricht im Maßnebmcn . Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anse-riaen von Damen , und Kinderrl-td-rii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costnme an
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr kcichte

Pkethode. Diê besten Ersolge können durch zahlreiche Schulerm^ n

" ^ S -' Äuskmfft von 9- 12 nnd von 3 - 6 Uh. " '
Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen n/t
Marie Wehrhein, | tiebti*flr. 36

G artend aus  1 . Stock, im Haus-̂ es^ Herrn^ °^ ch^

Hellerakopi.
Die Wirtschaft ist insolg- des Neubaues

täglich geöffnet.
Hoch achtungsvollst Fe . Priester
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ZiiSlißlle-, K«jtzk«rrtk- u)
HiishrltuzSslhile

für F au « n mit» TSchfen.
Pensionat und Erziehungsanstalt siir junge Mädchen.

von Antoof«
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstraße 3.
Beginn des Sommer »Semesters : 24 . April.

Kurse für:
Handuäheu , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschineu. Wäschezuschneidett-
Kleidermacheu.
Weis ;-» Bnnt -- und Goldsticke,t, Spitzennähcn, Spitzcn-

klöppcln u. Knusthandarbeiten jeder Art.
Zeichne» u. Male » (Oel, Aquarell, Porzellanu. dglj

w.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Lcderichnitt rc
Vorbereitung für das staatliche Handarbeits-

lenrerin'nen Examen . Ausbildung zur Jndustrie-
lehrerin .

Sprach - und Asortbildnngskurse für Deutsch, Fran¬
zösisch, Englisch, Literatur , Geschichte, Geographie und
Kunstgeschichte.

Nähere Auskunft tägl . von 11—1 u. 3—4 Uhr durch
die Vorsteherin itntonle Schrank . 9985

Akademische Znschnerde-Schnle
von Frl . J.  Stein , Wiesbaden, Luisenvlatz la , 8 . Gt

Erste , älteste u . preiStv . Kadis nule am Platze
nnd sämmil. Dame», und Kinderzard.. Berliner , Wiener̂ Enal . un°
Pariser Schnitte. Leicht saß!. Methode. Vorzügl., pralt Umerr. Grund ».
Ausdildung l. Schneiderinnen u. Direklr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w-
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter »Anpr. Mk. L -p-
Rockichw 75 Pf bis l Mk.

Bülsten -VerhanT : Lackb. schon von M . 3.— an, StoW.
»an M. 6.50 an, mit Ständer von M . 11.— an.

mr ¥erkaaif

Tapeten-Reste
to  hlUbi, . . A. z. b . ™ ! ZSi

Julius Bernstein,
; Kirchgasse 54.

Für die Feiertage:
Laubenheimer, per Flasche 60 Psg.

22 -7°"' ", LSd Mk. bi- zud°»
Auslesen.

Graachcr, per Flasche 75 Pfg.
Zeltinger, per Flasche 90 Psg.
Brauneberger, per glage 1.2o Mk.
Chateau D’Aux , t»er gla ^ e 1.20 ml
Medoc Estsphe, per Flasche 1.40 Mk.
St . Julien , per Flasche 1.6o Mk. ^
Chateau Le ^cheviIIs, per flasche - ^0 Mk.

Cpampagner. — Apfelwein-L>ekt.
J . Hoch , Moritzstr. 3 .

Kolonialwaren - Delikatesse «. yb
Teleson 1929. Tele, °n 1929.

der Offenbachcr Patentkoffer und Handtaschcn in la .Leder w
4- lachem Berschinß mit und o^n • Toilette . Elegante Rciie-Neceiiatre
sür Damen und Herren , Hand-, Nn ^ und Umbänae -Tüschchen, P °ste<
monnaic ?, Brief , Visit-, Zigarren - u. Zigarrttcntaschell , Akten-, Schre>°'
und Musik-Mappen , Piaidhüllcn , Plaidriemen , bandgenäbte Schulranzen,
patentierte 7'ücherträger, Albums, Hund Geschirre und sämtliche Sattler
waren , welche von meinem Laden herrühren . u. A. m. zu sehr billige»
Preisen Außerdem lausen Sie gut und billig Reilc-, Hut», » W
u. Kaiscrkosser in Vulkan Fieberplattc » und andere Marken,
sich bis jetzt lehr gut bewähr: haben. J . Draehnmnn , yl

Kein Laden, jktzt Hllt 22 . 1  Kl tj 0 ih . Kein Lade«

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. April d Js , nackzmittvg»

4 Uhr, soll in dem Rathause, Zimmer Nr. 44, M

Grundstück, Lagerb. Nr . 5726, im Flächengehalte
23 ar 9l <;w, belegen im Distrikt „Kirschbaum", auf
Dauer von 4 Jahren öffentlich meistbietend verpach
werden.

Wiesbaden, den 11. April 1906.
172_ Der Magistrat_ _

Betannmachnag.
Das am 2 . Januar d. Js . im Distrikt „U.

holz" ersteigerte Holz wird zur Abfuhr überwiesen.
Wiesbaden, den 11. April 1906.

171_ * Der Magistrats -
Betannt« »ch»u>. . » n-

Das in den Walddistrikten „Gehrn" und^
born" ersteigerte Holz wird zur Absuhr wieder überwt

Wiesbaden, den 11. April 1906.
174 Der Magistrat-
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Kurhaus zu Wiesbaden♦
Abonnements•Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester.

Donnerstag1, den 12. April 1906,
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERMI.
1, Ouvertüre zu ,Die Nachbarn “ . . . A. Horn.
2. Variationen aus dem Kaiser -Quartett . J . Haydn.
8. Ouvertüre miniature , Danse des Mirlitons,

Trepak aus „Der Nussknacker “, Saite
4. Szene und Arie aus Luisa di Montfort

Solo=Kiarinette : Herr E. Franze.
5.  Aufforderung zum Tanz . . . C. M. v. Weber-Berlioz.
6. Frühlingslied und Spinnerlied . . . F. Mendelssohn.
7. Künstlerleben , Walzer . . . . Joh . Strauss.
8. Ouvertüre zu »Das Modell* . . . F . v. Luppe.

P . Tschaikowsky.
A, Bergson. .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu »Das Nachtlager in Granada*
2. Diane ehasseresse, Menuett
3. Perlen aus Meyerheers Melodien . .
4 Balletmusik aus „Feramors“

Bajaderentanz Nr. 1, Lichtertanz der Bräute
Bajaderentanz Nr. 2, Hoohzeitszug.

5. Variationen aus dem A-dur-Quartett .
6. Ouvertüre zu „Stradella “ . . . .
7. Morgenblätter, Walzer . . . .

UGO AFFE INI.
C. Kreutzer.
C. Chesneau.
A. Schreiner.
A. Bubinstein.

L. v. Beethoven.
F . v. Flotow.
Joh . Strauss.

T

£iii|Ii$? m SchaWek.
Mittwoch , beit 11. Avril 1906.

45. Vorstellung. 100.“Vorstellung. Abonn ment A.
Cavalleria rusticana.

(Siciltanifdjc VauerneHre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen BolkSstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasei. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Pro 'esior Mannstaedt. ■

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . . Frau Brodmann.
Truriddu, ein junger Bauer . . . . . Herr Frederich.
Lucia, seine Mutter . Frau Schrodcr-KaminSky.
Alfio, ein Fuhrmann . Herr Engelmann.
Lola, seine Frau . - Frl. Cordes.
Bäuerinnen. . > Sr[l Roßmann.. ) Frau Baumann.

Landleutc. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischcn Dorfe.

Nach dem'1. Stüde findet eine längere Pause statt.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeistcr Stolz.
Regie: Dr . Braumüller.

Canio, Haupt einer Dorf-
komödiauientruppe \ — Bajazzo Herr Kalisch.

Nedda, fwtn Weib f Columbine Frl . HanS.
Tonio, akomödtani ( c § Taddeo * * *
Beppo, Komödiant J ^ «5 Harlekin Herr Henke.
Silvio, ein junger Bauer . HerrÄcisie.Winkel.

^ Bauer . £>” Schmidt.
Zweiter ) ^ "er . Herr Schuh.

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien

8 « am 15. August (Festtag) 1865.
* * Tonio: Herr Brcitenfcld vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

a!S Gast.
Anfang7 Uhr. — Eewöhnliche Preise. — Ende 9.45 Uhr
Das Königliche Theater bleibt vom 18. April

bis einschließlich »4 . April er. geschlossen._

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

rternsprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Donnerstag, den 1L. April 1806.

»bonnemcnts-Borstellung. Abonnemenrs-BilletS gültig.Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Allen von Hermann Sudermann.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Zarnke, Steinmetzmcister Reinhold Hager.
Marie, seine Tochter Elly Arndt.
OTtu Homeher, Wirtschafterin bei Zarnke Rosel van Born
^ntsch, Buchhalter Gerhard Sascha,
^ichholz, Nachtwächter aus dem Werkplatz August Weber.
^°re, seine Tochter Else Noormart.
^cnchen, deren Kind Amalie Funk.
ir,® 8/ Polier Friedrich Dcgener.
dvttlingk, Steinmetz Hans Wilhelmy.
Cstkob Biegler Georg Rücker,
^ttmaicr, Kriminalkommissar Rudolf Bartak.
^>hmann, > Theo Ohrt.
Sprengel, ! Arbeiter Max Ludwig.
^r "ve, 1 Theo Tachauer.

i n .. Ort der Handlung: Berlin.
Ddnschen dem 1. und 2.  Akte liegen drei Wochen, zwischen
» , . . den übrigen je ein Tag.
^2 °iwUjŵ ssĵlbr^AnfangLerBonlellung7Uv̂ Ende gegen9.30 Ubr

^neneau 9 9 JLtt rttSil I02fieU 9
Gehende erste April - Programm hatte eineu

Riesen - Erfolg.
ttfan « H Uhr . linde 10 .45 Uhr.

Vor zugskarten an Wochentagen gültig . 971s

Vliolograpliie iw.  Seiiipper,
kfr WT Jnhnstrasse 26 , 'WE Ecke Wörthstraße.

SW * Große Preisermätzlgung . T*sj#
Konfirmanden erhalten ein großes Bild extra xrntis 1007

Samstag , abends 8 Uhr:Grosse

wozu freundlichst einladet 151
Die Direktion.

Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische Anstalt 8769

C. Höhn ( Inh . C . liriejjcr , Vanggaffe .)

Weinstube tum Uheingold»
Helenenstraße 29 , Ecke L̂ ellritzstrahe.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
ifeinr . Krause . 142

Zigarrenhandlung
von

Carl Reimer,
Mauritiusstraße 10.

Empfehle mein reichhaltiges Lager den Herrn Rauchern,
besonders die beliebten Marken: 144
Borstenlanden Pflanzer ) 10 Stück Präsident ) 10 Stück
Diploma ) 55 Pfg. Benita ) 65 Pfg.

Frisch vom FangN
ff . Schellfisch , per Pfund von 25 Pfg . an.
ff. Kabeljau . „ „ „ 25 Pfg. an.

Verkauf Donnerstag Morgen
149 Herderstraße 16, Torfahrt.

liinjaciie , doppelte
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufro. Rechnen,
Konto-Ivorrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- n. Lackschrift,
Maschinenschreiben
uf vergeh. Systemen,

»Stenographie,
Vervielfältigen

mit Hektographie -,
Cyclostyle- u.

Drehapparateu,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters . 6751

Photographie!
Konfirmanden—Kommunikanten

gemessen bei mir IPreisei *massigung!

L. W. Kurtz,
Hofphotograph,

Friedrichstrasse 4. “̂ 5P 1S8
Freibank.

Uonnerslag . morgenö 7  Uhr , minderwertiges
Fleisch zweier Ochsen(50 Ps.), eines Rindes (45 Ps.), einer Kuh
(30 Pf.).

Wicderverkäusern(Flcijchhändlcrn, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleilch verboten.
147 Ctädt . Schlackrthof'Aerwaltuug.

k. k.
Einern geehrten Publikum, sowie meiner werten

Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ich
mein seit Jahren in der Neugasse 17 be¬
triebenes Geschäft nach

Kirchgasse 62
verlegt habe. * -

Indem ich für das mir bisher geschenkte Ver¬
trauen bestens danke, bitte ich dasselbe mir auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wilh . Barth,
Kircligassc 65S.

155

Oeffentliche Zustellung.
Die Damenschneiderin Anna Müller in Straß-

bnrg , Metzgerplatz, Prozeßbevollmächtigtc: Rechtsanwälte
C. Reis und H. Breuer daselbst, klagt gegen die Magdar
lene Weber , ledig, früher in Wiesbaden, jetzt ohne be¬
kannten Aufenthaltsort, auf Grund der Behauptung, daß
die Beklagte ihr für im Laufe des JahrcS 1903 ausgeführte
Arbeiten restlich noch den Betrag von 110,35 Mark und
ferner die Kosten cincS beim König!. Amtsgericht Frank¬
furt a. M. anhängig gewesenen Rechtsstreits mit 7,50 Mark
mit dem Anträge auf kostenfällige Verurteilung zur Zahlung
von 117,58 Mark nebst 4 Prozent Zinsen seit dem Klagetage
und vorläufige Vollstreckbarkeit des ergehenden Urteils.

Die Klägerin ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Königliche Amtsgericht in
Wiesbaden auf den

12. Juni 1S « 6, vormittags 9 Uhr,
Zimmer 92.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser
AuSzug der Klage bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 2. April 1906.
131 Gerichtsschreibcrei deS König!. Amtsgerichts. Abt. 4.

Du dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Leutnants
a. D. Otto Arndt zu Wiesbadeir soll die Schluß¬

verteilung erfolgen. Dazu sind 3032 Mark 66 Pfg. ver¬
fügbar. Zu berücksichtigensind Forderungen im Betrage
von 7475 Mark 02 Pfg., darunter keine bevorrechtigten.

DaS Schlußverzeichnis ist auf der Gerichtsfchreiberci des
Königlichen Amtsgerichts 11 Hierselbst zur Einsicht nieder¬
gelegt.

Wiesbaden, den 11. April 1906.
Der Konkursverwalter.

169 Dr. Bergas,  Justizrat.

Verkehr, Handel und Sewsrbe.
tiurrer SstrsiäL-löockisnberickt

6sr prsillbsricktktslls äss Deutschen[landwirtfdiaffsrafs
vom 3. bis 9. flprii 1905.

Der günstige Witterungsverlauf während der Berichts-
Woche hat aus die Preisgestaltung keinen wesentlichen Einfluß
ausgeübt. Die erhöhten Forderungen fiir überseeisches Ge.
treibe wurden vielfach bewilligt, da für den regelmäßigen Nach¬
schub bei gänzlicher Exportenthaltung Indiens und angesichts
der schwierigen Lage des ruffischen Ausfuhrgeschäftes einige Un-
ficherheit Platz gegriffen hat. Nahezu sämtliche Märkte er¬
freuen sich günstiger Bedarfsverhältnisse, während das Angebot
der Landwirte unter dem Drange der Feldarbeiten nachge-
lassen hat. In Deutschland hat sich die Ausfuhr infolge gerin.
gerer Bewertung der Zollgntscheine nicht zum Vorteil der Ein¬
fuhr weiter entwickelt. Der inländische Bedarf sah sich mit
Rücksicht auf die schwierige Beschaffung feiner Wetzen» und
Roggen-Qualitäten veranlaßt, die Abgeber durch merkliche
Preiserhöhungenzu größerer Berkaufswilligkeit anzuregen.
Geringe Ware wird reichlicher angeboten, dagegen finden bessere
Sorten zur Ausfuhr und in Mittel- und Westdeutschland zu
Preisen Verwendung, 'die der weniger aufnahmefähige Berli¬
ner Markt nicht bewilligen kann. Die hier für greifbare La¬
dungen angelegten Preise bleiben immer noch8—10 JL unter
Mai-Lieferungen zurück, die unter dem Eindruck des besseren
Warenabzugcs im Jnlande seit einer Woche ungefähr 2A  an¬
gezogen haben. Auch für Hafer hat die Provinz ihre For¬
derungen erhöht, da der lebhaftere Bedarf in den Zuzügen
nicht die gewünschte Deckung findet. Futtergerste erfreute sich
gleichfalls besserer Verwendung zu kaum veränderten Preisen.
Das Braugerste-Geschäft liegt andauernd still. Mais oleibl ge¬
fragt und wird höher bezahlt, trotzdem mit baldigen Ankünften
von Argentinien gerechnet wird.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Markt pro 1000 kg., je nach Qualität, wobei die Preise der
Vorwoche in i j beigefngt find, wie folgt:

Weizen Roggen
Königsberg 179 ( 179 ) 152'/, ( 151 )
Danzig 181 ( 178 ) 154 ( 153 )
Stettin 174 ( 172 ) 153 ( 152 )
Polen 176 ( 175 ) 154 ( 154 )
Breslau 174 ( 173 ) 154 ( 154 )
Berlin 17«. ( 175 ) 160 (159' /,)
Magdeburg 180 ( 180 ) 166 ( 165 )
Leipzig 175 ( 172 ) 169 ( 167 )
Rostock 180 ( 179 ) 158 ( 157 )
Hamburg 178 ( 178 ) 167 ( 167 )
Hannover 180 ( 179 ) 170 ( 170 )
Münster 182 ( 178 ) 165 ( 164 )
Düsseldorf 183 ( 183 ) 164 ( 165 )
Köln 174 ( 172 ) 165 ( 160 )
Frankfurt M. 188 t 188 ) 175 ( 171 )
Mannheim 191' , (190'/2) 173'/, ( 173 )
Straßburg 195 ( 195 ) 175 ( 175 )
Stuttgart 195 ( 195 ) 177*/, (177*1,)
München 194 ( 194 ) 175 ( 174 )

Haf-r
( 158 )
( 156 )
( 159 )
( 153 )
( 153 )
(166'/-)
( 173 )
( 174 )

159'/, ( 157 )
169 ( 169 )

( 185 )
( 1«3 )

101
158
156
153
154
167
173
175

185
165
163 ( 164 )
170 ( 165 )
177'/. <177'/,)
165 ( 163 )

( 180 )
( 180 )
( 188 )

185
180
188

Der Feiertage wegen erscheint der nächste Wochenbericht
erst am Montag, den 23. April d. I.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelrnstr. 13.

Oester. Credit -Actien.
Disconto -Commandit -Anth . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . , . ,
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . , . . .
Oesterr . Staatsbahn,
Lombarden . . , . , .
Harpene . . . • • .
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . . . . . .
Bocbumer . .
Laurahütte. .' . . . .
Türkenlose . ! • •

FrauLfurter| Berliner
Anfangs-Cuise: *
Vom 11. April 1906
213.70 213.60
189- 189—

171.70
—r— - .-

240.- 940.20
- .- 145.10

147.- 147.10
24.10 2410

217.80 218.—
- 227.50

227.50 247,90
247.50 246.80

- .- -
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früher 6 g. Beinerner Wwe.
bieten

riesige Auswahl

Teppiche,

Gardinen

Telefon 173 und » 488Telefon »73 und 3488

Prima große Schellfische 30 Pf., Kablia ». ganze Fische, 30 Pf., im Aus.
schnitt 40 Pf ., Backfische 30 Pf ., Bratbücklinge 8 Pf ., Dtzd. 90 Pf.

Extra prima lebendfr. AngelscheUfrsche 66 —70 Pf.
Angelkabliau im Ausschnitt 60—70 Pf.. Merlans 50 Pf., Makrelen 80 Pf.
Rongets 80 Pf, , Flußzander 80 Pf., lebeudir . Rheinzauder von M. l .oO an

Salm im AusschnittM. 1.20—1.50, Bachforellen M. 1.80
Bodeuseeforelle » M. 2.50, lebendfr . Bachforellen M. 2.70, Heilbutt im Aus
schnittM. 1.20—1.50, echter Wintorrheinsalm , Stetnbutt , Seezungen . Lima»
des , lebende Karpfen , Schleien , Aale , Hechte Barsche , lebende und frisch
adgekochte Hummern rc billigst.

Frische Maifische per Pf-md M. 1.20.
Bestellungen - für Karfreitag und die Ostcrfriertage erbitte frühzeitig. —

gesandt werden nur FischeI . Qualität. amm
Weitaus größtes und besteingerichtctes Spezialgeschäft am Platze. Eigene Fischerei¬

anlagen, eigene Kühl- und Gefrieranlagen, deshalb auch bei warmer Witterung alles
lebendfrisch, wie mitten im Wimer. _

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 22io
Möblierte Zimmer und Pension

ompfie .lt
W . Hammer , Besitzer.Telephon No. 432.
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« | orttfr. 14, 4 Zimmer, Küche,Badekamiiicr, iianfaiDs und
2 Seiler tu verm.

Rchisk farailit(s| t
ii-Zimm-Wo>i»mz
^Preis 320—350 Mk,) bis 1. Juli
iw Westciidvienel

Offerten u. I . S . 100 an die
Exp. d. Bl ' 0905

/Luche z. 1. Juni eine ich. 2-
Zim.-Wobn. in. 2 Kell. oder

1 Mans . Off. m. Preis u. H. W.
»924 an die Erp d Bl . 10102

Ehepaar f. z. Herost
eine Wohnung, 3—4. Zim-,

Hochpart., in ruh. Hauie ohne
Hth. Off. n. „I . W. 33* an die

Sii — — r— ”
/rreichüiisfn f. z. 15 möbl. Z.

IN. voll. Pen !. (Pr . 45 Mk.
iiitl.) Gefl. Off. u. I . N. 58 an
die Exv. £>. W._

Ŝ iiäinarcfriiig 5, 1., 3 Zimmer,
-O Küche. Bad. mit reich!. Zub.
per sofort oder. ipnier zu verm.^

Näheres Parterre. 9758

r*  u unseren pcenoauten an
der Dvtzbcimcrstr. Nr.

108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auszcstaltete
3-, 2»n. 1 Zimmcrwohnulig.,
auch an Nichtinilgiieder. bis
zum 1. April 1900 zu ver-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eiugesehen,
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—-3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Park,
links. 4594
Beamten-Wohiiiings Verein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H.

LAaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
«V bau, herrschafttiche Wohiiiing
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgesiattet,
1. u. 2. Eiage, per 1. Januar ob.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder NüdeSheimerstraße 11, Bau-
bnreau._ —tili
| £*in Hinterh. auf 1. Äpr. z. vm.
^5 - eign sichf. kleinê Wascherei,
Bieiche direkt autieg. Sonnenberg,
Wtesbadenerstr. 38. Laden. 5091

7  Zimmer.

WiltzklittslrO 15,
Wobnung, 7 Zinimer, Bad n
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zn
verm. Siäh. Laubureau da¬
selbst. 8905

^t^ errschallt., prachkv., in der
3. Etage gel. 6-Ziinmer-W.,

Bad, Balk., Mnns., sehr bist, per
sof. od. spät, zu verm. Rüdcs-
beimecstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich- stiinm̂Näl̂ l^ ^^ as. 3 i

heinUr̂ 3^ "6- Z i!u>uerw. I0f.
v » oder später zu verm. 27

Alles Näh im Bstimeul. das

5 Zimmer

ncifen mit, tJ, ich. gr. 3-Zim.-
Wohnung im Bdh. u Hrh.

auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb, 2. St . rechts_ 62»0

Aorkstr. 4,
Lch. Part ., 2 Zinimer und Küche
zum 1. üliai oder später zu ver¬
mieten._ >33
(«̂ JSotsUcint, Wiesbaoenernr41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zn verm.

. Nab. das. Part . lks. 1i7)9

44ro !dgassc5, 2., frdt 3-Z.-2L.
w in. Zub. Berh. h fof. zu v.
Nab. bat. o. Btcichsir. 41. 3. r. 73
nüarliiv. 89, Mtb. Dachg., frdt.
0$- 3.Zimmerwobnung per sofort
oder später zu verm. 9818

Näh. Pdh. Part . 1.
B große Zun.u. Küche in Badii. etcktr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort ober I. April
zu verm. Näh. Kiebricherstraße4,
Par :. 1. _ 5312

LMHilippZbergstr. 49, 51 und
eH? 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziminer-Wohliungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrbeim.
Labnstr. 4, oderC . Schäffler,
Phi.ippsbcrgstr. 53. 4024

^H^ auentbalerlir. 8, Gih., sch. 6-
*/ *• Zimmerw. m. Balk. u. Zub.
p. 1. Juli zu verm. 9966

Näh. Bdh., Fr. •Hertmann..
KTheingauerslr. 7, Hrh., 1d}b«c
«/ »- 3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh. Bdh. 1. ._ 6862
sedanstr . 5, Hth , 3 Zimmer,
^ Kücheu. Zubeh. p. 1. April
zu vm. Näb. Bdu. Part . 8676

-euendstr. 20, Gib., Part .,
_ ' 3 Zim. ii. Küche sos. zu
verm. Näh. Vds. Pari . 10036

dicrstr. 21, Dach.vohn., 2 Zim.,
->»H- Kücheu. K. zu verm. Das
eine sch. Mans. zu verm. 66

FLmserstr . 28, gr. k»Z.-Wotin.,
Part . u. 2. St ., sof. z. vm.

Näb Sonnenberg-rstr. 49. 4480
FSölhesir . 23, ö- ĵim.-Woyii,

neu hergerichiet, zu ver-
mieten sofort ob. später. 3808
Sx,ahnsir. 20, sch. ö-Ziiumcrw.,

2. Et . mit Zub aus sojort
für 750 Di. zu veniiietei,.

Näh Parterre._ 9414
Kirchgasse 19, 2., 5 neuhergen

Ziimncc mit Zubehör' zu ver¬
mieten._ __ 9689
$liina Kessetbachür. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Faiiüii-nhaus).

Näh. Max Harlmann,
7354_ Schützenstr. 1.
flUJorieftv. 28 ist die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Bade-
kabinet. Küche, Speisekammer. 2
Mansarden u. 2 Keller», in. Gas-
,i. ekckrr. Lichtanlage, per sos. od.
1. April zu vm. Näh. daselbst
Kontor, Vdh. Pari . _ 79*5

gesunde Wohnungen
zu vermieten.

.43 Biebricherstr. 71,
r »VÜ'äiT~';v. 23, kpth.. sind ichöne
V p-Ziiiiiner-Wohnungen zu
verm. Näh. base.bst im Laden od.
NikolaSstr. 3i , Part . 1. 58 2

1 Zimmer.

lAt>iUtür. 21, P. 1., Frontspitze,
1 Zinn ii er mit Küche aus

1. April 1906 zu verm. 7956
bleritr. 30, Zimmer lt. Küche

*»* au 1, Viuril zu »in. 8093
fclg wrcchnir. öj,  Mansardwoha .,

1 Zimmer und Küche, sofort
zu verm. Näh. 1. St. 10199

^ »ellmuudstr. 13, Zim. n. Küche
(*/ per sofort zu verm.

Näh. Bdh. 2. St._ 9797
^elliiiuiibstraße 33, eine Mails.

mit Küche ec. für Mk. 16
zu verm._13
L> irch asse 19, lMansardezimincr

ii. Küche zu verm. 9688
y) immer, Küche, Keller an ruh.
-0 Leute zu verm. 91
_ Am Römertor 5.
/^ chachlstr. 29, 1 Zimmer und

Küche mit Keller per 1. Mai
zu vermieten._140
«1 immer und Küche im Dach
O fofovt zu vermieten 9649

piäb. Schwalbacherstr. 73, Laden.

^hüeiinenstr. 3, ein sreundl. leer.
Zim., Hih. 1., per 1. Piai

ii vm. Näb. Bdh. Part . 9904

lfm leeres, poüeö
Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7905

ManritiuSstraße8
fExvedition).

^^eeres gr. Boroerzimmer, 1. Ei.,
mit Garten für Dame bei ält.

Dame zu vermieten.
10104 Röderallee_8, 1 Sr.
FKeftMtrT ^ ^ Pärt . eine

leere Plans, mit Kochofen
sofort zu verm. ._ 90

XAm reinlich., sauberer Arbeiter
V*' find.t gute Schlosst 9874
Nettel eckstrs 14. bei Kotier

>>> auenlhaierstr. iO, Howp. r„
tri ; einf.nibol. Mans. a. einz. Pers.
o. rein!. Arb, sof. z. vm. 9954
«Tim möbl. Zimmer, sep. Eilig.,
x5 - mit 2 Beilen zu vm. 10103
_ Sedanstr. l i . Hih. P.

sodpfi U
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens z. verm. _ 9589
,7Atedannr. 8, 2. 1.. erhall jung.

Mann sch. Logis. 9879
Mövi . Zimmer

zu vermieten 9779
Sedanstr. 5, Hih., 1 . St 1.

-Mednipiatz 9, sch. möbl. Zim,
event. auch Wobn- u. Schlas-

zim. zu vm. stkäb. P . 9756
^  möblierte Zimmer mit voller
cv Pension sofort oder später zu
vermckten. ^8993
Schwalbacherstr. 49 Bdh.  Part.

fcä mäol. Zimmer in. je 2 Hielten
u. voller Pens, zu vm. . 8992

Schwalba cherstr. 49, P,
-̂ Lcharndorstiir. 4, schön möblierte

10 anfarbe zu verm.
Zu ersr. Part r._ 6431

rfßTn möbliertes Zimmer zu ve?.
mieten. 9885

Schn lgasse4. H b. 1.
an st. Ar o.

25

^ -ast neuer Wagen,
geeignets. Metzger, Bäcker ec., b.
zu verkaufen 8204

Kirchaasse 23, (Drei Kronen).

Slöbiirte Zimmer . I

4 Zimmer. ii
g tbrcchtstr. 4, 2. St .. Wohnung

von 4 Zim. ans 1. April zu
verm. Slnzus. v. 11—3 Uhr. Preis
650 Blark._ 8687

Herderstr. 13,
am Luxemburgplatz, 4-Zimiiier-
Wohnung auf gleich ober später
ftit verniieteu. 125
E) >nrulrage öö, Eckhaus, 4» und
5l 3-Zimmerwodn. sehr preism.
sos. zu verm. Näb. Laden oder
Naueuthelerstraße14. Part 1763
L») a>icnthalerstr. 8. sch. 4-Zim.-
«rl Wohn, mit reich!. Zubehör
fofert zu vermieten. Nah. daselbst
bei Fr . Narlmann._ 9867

djaru^orftltr 4, sch. 4- und 3-
Zimmerwohnung zu verm.

Zu crfr. Pan . r. 6430

;e>Vamoachiai 10 ,,Grh.. Dachstock,
Küchen 2 Kammern sofort

an lindert., ruh Leute zu verm.
Näheres C . Phikippi . Dambach
tat 12 1. _ 5133
■ ■ HBBMESSn - JSaB -
® unseren Sieubautcn an

j -̂ 3 der Dotzheimerstr. Nr
,08, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der plcuzeit ansgestaltete

j3-, 2- u. 1-Ziiiimerivobnung.,
j auch an Nichlinitatieder, bis

zum 1. April 1906 z» ver-
I mieten. Die Wobnungcn

iöiiiieu täglich eingesehcn
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Ubr im
Hause Kiedricherstr: 7, Pari

! links. 5036
Beamteii-Wohuungs-Berein

>zu Wiesbaden. E. G. m. b. H

8-g.lconorenilr. 6, Pan . Wohn.,
18 - 2 Zim ., 1 Küche, p. 1- Mai
zu verm. Näh. 1 Tr._7
ĝ raniciistr. 60, sch. Maniaro-

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh, base,bst. 3. St.
ŝ hilippSberg 43. Froulspiyw.

per 1. Juli zu verm., auch
als einzelne Zim. abzugcben.

Näb. das. 2 r_ 9872
Rauentyaleistrcche *0,

Mttb., sch. 2-Zimuier-Woh». per
I. Juli zu vermieten.

Räb. 1. St . r._ 10101
l)ein;4anev1tr. 15, 2-Zimmer-
wobnung zu verm._98

-Attiflstr. 12, Hih. (Ptaui. l, 2
Zim. ii. Küäie an ruh. Leute

zu verm.  Näh . Bdh.  Pan . 5470
Hchecllritzstr. 48. 1 DaLivobnung,

2 Zim., Küche, mit Adschl.
per sof. zu verm. Näh. b. Bäcker
Völker. 9783

Bleichstrasse 11,
Hth., 1 St ., ein möbl. Zimmer
z» verm.  36

Biücherstr . 18^
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9096

-"LVotrheimerstrasze 22.
1. St .» sein möblierte

Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieien. 8948

Billige Berechnung.

£JV°i$l|eiuitrttt. 40 nt schäm mboi.
'D  Mans . an reml. Arb. zu v

Näb. dal. 2. St . 3606
tiS -iilen- Kolonie „Eigenveiin",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ebne
Pension zu verm. 494

Zimmer zu vermieten
Frankenstr. 15, Hth. 9864

,nt möbl. Zim. sos. zu renn.
10046 Geriänsitr ö,  3.

2 große, freundlich
möblierte Mim

aus tg!., wchll., inonatl. sos. z. verm
10045 Gerlchtsstr 5, 3.
F« ucifcnauflt. 9, tonnen amt.

Arbeiter Kostu. Logis erh.
Näb. Part , rechts. - 9706
8Vtnetfcuauftv. 27, P . I., Este
15 / Bülowstr., sch. Möbl. saub.
Zim. sof. ob sp. bill zu vm. 9705
»̂ Vcllmundstr. 40, 1», möbliertes
•?»’ Zimmer mit ob. ohne Pens.
zu verminen. 100 '1

^Hirbcirer erh. Kost und LogiS
Hellinundstraße 5"

1. St.
Bdh,

34

4*Vcnnannstr. 21, 3. St . r., erh.
9g  1 bis 2 reinl. Arb. schönes
Logis, auch 1 sch. möbl. Zimmer
bist zu verm.  10034
L^ irichgrabcil 26, 2. Si . links,

erh. ein aust. Herr od. Dame
möbl. Zimmer mit oder ohne

— — — ——
,-TAlchön möbl. Zimmer zu verm.,

auf Wunsch in. Pens. Klaren»
latcrsiraße 6, 2 . bei Gütz. 6026
MZontzstr . 9. -Mtlb., 1. St . r.^
Ävl ffljr sch. möbl. Zim., auch
mit Kost, an e. Herrn zu vm. 8378
8L >n «ins. mövi. Zimmeri». sep.
55 - Eingang zu vermieien
75 Ptonpstr. 64. Htb. 2. l

iNalramstr. 9, 2. r.,
r-v erb sch. Log's.

E '"
mövliencs Zimmer zu

^ vermieten
Westeiidstr. 18, Hth., 1. St . r.

slV* cfteutjftr. nö Part . 1., ein
*8̂ möbl. Zimmer sosori billig
zu vermieten._ 39
FAiincich möblienes Zimmer zuvermictcu. 10096

Ziiiimermaniiür. 8. Gth. 3

O ranicnstr.^i.'?, (2, erhallen
anst. Arb. Logis. 13'

Laden.
Schöner, großer Laden, ^ esond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrcnhandlung rc. billigst zu
Oermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor

'Noch gm erba.lcneVkranüL-Wdö!
und 6 poliert : Stühle w. Nanip-
inangels billig abzugeben.
9938_ Waierlostr. 3, Part
-> -ai>rrad ime neu, bill. zu vk.
-s -' Rbeinstraßc 48. Part . 9376
FLimge Fahrräder, sehr gut erb,

billig zu reck. Blcichstr. 9^
mech an. Werkstätte. 5

1 fiiii neues glimmt
billig zu verkaufen.
p8 Karlstr 21, Lad en. ^

Piano,
nußb., säst neu, großart. Ausstatt,
vorzügl. Ton, Wert 800 Mk., für
nur 425 P-k. zu verkanseu.
9681 Friedrichstr. 13,  1.
« >ovpr »tcner » zu verkamen

Scerobenstr. 22. 6022

G7?;er Lade i mit -- ousol p.
'Mai zu venu. Die Lage

des Ladens cignet sichs jede best.
Brauche. Alles Näh. Rheinstr. 43.
Bliiiiieiiladcn. 26

'Adolfstrntze&
schöne gr. Helle Souterrainrüunie
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu ucruiicteii.

Näh. das. 1. St . 8675

rf& inc Werkstätte, ein 3um, sof.
'Vi- oder spät, zu verm, auch als
Lagerraiilii zu benutzen. Schnl-
gasse4, Htb, 1 Tr . 9646
Vf| crtftr. 17, Wertst alten, Säger»

räum und gr. Keller sofort
oder später billig zu Perm.

Näh 1. St . rechts. 3

B er schenkt
wird ein kleiner 119

Eprtzhnud
und ein sehr treuer und wachsamer
deutscher

Schäfeehnnd
billig zu verkanseu.

Zieteuring 6 Hth .,
E,n neuer 2185

Döppelsp.-Fubmagen,
1 Gcschiiflöwagen . 1 Fcder-
rokle, 1 Selbitfakiver , leicht,
sowie2 gebrauchte Fcderrolleu u.
cm gebrauchter leichter Geschästs-
wagen zu verkaufen.

Sonncnbcrg , Lauagaffe1
Mehrere neue

^edeerollen,
20—25 Ztr. Tragkraft, 5754

eine gebrauchte,
18 Ztr Tragkraft, zu verlausen.

Aust . Beck, Hellmiindstr. 43
Elegantes^

05 Trt ! lrt gut erbalteu, "biT.
»piWlIVj zu vcrk. 60

Werderstr. 4, Htb., 2. St.

preiswert zu verkaufen, besoiiderS
billiger Ge egenbeilskauf für Arzt.

Gefl. Nachsiaqe bei Herrn
Jumcau , Lackierer, Oucrfeldstr

84 (Torweg).__
Bündelt,olz

für Wiederverkäuscr abzugeben.cuna K-rankeustr. 7,

B Boiler bill. zu verk. Mony-
straße 9, Hth. P_59

dLkkord Znüer, Regina. Nr. 3' ,̂,
-̂ >1 neu , iiiiistäiidebalbcr, sowie
eine große Kommodes billig zu
verkausen. Näh. Dotzheimerstr. 98,
Bdh., 3, l._ 4308
/Trebrauchles Wagcnvcrdeck
155 und i Untergestell, pass, für
eine Nolle, billig aozugeveu
7277_ Morilrstraße 50.
I  gevr. Mi.chivageu, 1 gcbr.Break, zu verkaufen 8 231

_ fLehrstraße 12.
<7̂-iligerzahmer Papagei billig zu
o verkausen. 8974

_ Dreiweideustr. 6, 1. 1.

Avbrnch!
An dem AbbruchI . M . Baum,

Ecke Fricdrichstr. u. Kirchgasse, sind
von Moniag, den 9. A. ril 1906,
ab: Türen, F nster. Fußlasetn.
Abschlüsse, Herbe, Oefen u. versch.
zu verkauien. 10019

Gebrüder Offcrmauns,
Walluferstr. 8 und Waldstr. 82.

sau neue wasserdichte Decken,
1 ans 8X10 Mir. n. 1 aus

4 <4 Mtr groß, f. Flascheuvier-
ODtg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 10051

Eine große Sammlung

Waffen
und sonstige Raritäten wilder
Pölkerstämme zu verk. Näh.
Scliarukorstnr. 20. 1. 1. 10010

Stopf- und
Abfüllmaschine

u. eisernes Flaschenschränkchen(50
F-i. ui. Verschluß) billig zn.verk.
7>92_ Schwalbacherstr. 39.
bK Slückiaßbütle» zu verkaufen

*  Kirchgasse 56,_ 9962

Abbruch.
Zu verk. : Türen, fast neu, i»i,

Bekleidung, Fenster m. Borfensterr
sehr giilcs Schieferdach, s br gute
Sticgenhaustreppe mii Geländer,
sonstige Treppen, Glasabichlüssc,
Ziiiiiiieröfen, gr. Küch nhcrd, Fuß,
höben, Parkett loden, cif. Bgllons,
Mellt. Platten, Bau- und Brenn¬
holz rc. rc. billig Näheres 9945

Schuck und Grubcr , 4
Adlerstr. 56, 2., oder Baustelle

_ Franlsunerstr. 8 |
-̂ chneppkärien zu verk. Kirch-
>»r gaffe 56.  9963

"Dieser Tage
^ein Posten dauer-
♦UltV Hafter wichslcderncr
Schulte für Herren, Damen und
Kind, in sebr schön. Ausf. u. versch.
prima Boxkalf u. Cbevreaurstiescl,
auch f. Konfirmanden bill. verk..
Nur Ncugassc SÄ , 1. St . hoch.
6101 Kein Laden.

1. gutg. Geich, b. Lebeu-mittelbr.
«1  verhältniss' b. bill. zu verk. )

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Blattes.__ 9727

TapZteilyejchiift
u. günst. Beding, sofort zu verk.
99 _ Bismarckring 6.
VUombaö ), Bierstadlersir 31,
vl ist eine trächtige Kuh und
sonstige Oekononiic-Gerätschäsien,
sowie ein rollständiger

Orkonomirwage»
zu verkauien, 101

7  Bette»
v. 15—50 M. 1 2-tur. Kleidcrschr.
22 M , 1 gr. Küchenichr. 13 M.,
1 Ilür . Kleidcrschr. 16 M., 1 Lisch
4 M , Anrichte 6 M , Stühle
1,50 M., 1 Kommode 12 M., Sofa
12 M , Spiegel 2,50 M., Waich
lisch8 Lt ., zu verk. 1817

Rauenibalerstr. 6, P.
1 Kinderwagen,
1 Sportivag -n

billig zu verlausen 10
Walramstr 15, 2. St . r.

l .ajl ii.Kinderiporl-Lieg-u.S .-W. . .
iS z. v. ■)(. Karlstr. :9, p. P . 71
z»^ iii erh. .-. liiderwage » mit

Gummireifen billig zu ver¬
kaufen 9415

Gövenstr. 13. Hlb., 2. St . l.
^ch . Sporliv. (Gummir ) v. z. v.
ed IcO Phitippsbc rg str 14, 2. r,
^Commoöc u. Nähmaschine
<5® umgebend zu verk. 9vv6

Wcgncr,
Feldiiraße 10, 2.

Eine Schuhmachcr -Zylindcr-
masrninc

billig zu veriailfen 97
Westendstr.  3 , Part.

Ein guterh., starker zweirädriger

Handkarren
(Kastenwagen)

rn kaufe » gesucht.
Off. mit Preis u. H. 9706

an die Exp. d. BI.

Zn tansen
gesucht

in gebrauchter, vierrädriger

Handwagen.
Angebote zu richten an

8963_ Bärcnttr . 4, 1. J.
Eiserne Türe(Blech)
etwa 100X250 Zcntim. Größe, zu
kaufen gesucht. 990b

Wo jaul die Erp. d. Bl.

«Tj

dt .ine fast neue Hanü -Fedrr-
rolle , 1 sch. Kiinstschiiiieoe-

Fahnciischild billig zu verk.
7954_ Aarnr. 21, 3 . I,
4Äine gut erh. Geige bill. zu vk.

gjorfftr, 20, P ' l._78
Wer blutarm ist, trinke

RotweittauSHeivelbeer,
p. Fl. 65 Pfg. Als des. billig enipf
Zwieb., P.Pfd. 5 Pf., 10  Pfd. 45P,
8565 Carl Hattemcr,
Luxemburgstr. 5. Niieinnr.  73.

erb. 2fp. stlverp,. Ctialseii-
geschirr, 1 Ein pänner, 1 f

neuer Wagensatlelu. Hlinergesch
und s. verschiedenes, bist, zu vcrk
Planritiusplatz 3._ 9943
^plhdung tarren- u. waggon-
vT - weise billig abzugeben 134

Hellinuiiditr. 31. 1. 1
t̂ uuge Hase » zu veitauseu
7».̂ Heienenstr. i, Part._187
(öduauititt Atrhitarrer,
billig zu verkaufen ' 113
_ 6 Frankenstraste6.

A- tchöue Gclniisepflauzeu ’j"
haben bei Schmidt , neben

der Blindenschule. _87

. SpfiSctifdjüiilsirb,
Fabrikat Einbeck, noch wenig gesp.,
preiswert zu verkausen. . 86

Nab. Blücherstr. 18, 2. 1
«^drößere Kelter ('D(at)fartö),
"noch wie neu, billig zu ver¬
lausen. 9502

Näb. Lailoaafke 19.

Ei » gebrauchter

^chraNvstsck
zu kaufen gesucht. 8950

Näh, tu der Exp, d. Bl. J|
Ciue

NolZschutzwarrd
zu kaufen geiuchr.
1 5 ' Mm-'tstr. 4 Part. ^
^Lrover ensfairaiik zu tarne»
'5 ^ gesucht. Näh. Schwa,dach" '
stracbe 73, Laden.

men, biLli-e.» Mittags- u“*
Adcudlisch. SpcischauS-

Frankernn, 8. ^
vorzüglich jei ^ nite»

und Heiserkeit!S’obenft
Wnieral-POlleu.
Orig.-Sck,achtel KO Pf.,
10 ii. 25 Pf Nur bei 4916

Backe 8S  Esklony,
| Tauiiusilr. 5 Droa .u.Pariuni

Kartensamen,
KartenüünZer. . .

offeriert Carl %***’
8891  Gradcnstr . ^

Elcktrakerz vre «"/"
am hellste » vc»«

Gnf , leicht beschst»' ".,
ver Dtzd 50 , rS . 8».
M I 10 . Hier : Trost
84» nit »»»,2Naurlt >' ^
straffe.



UchM täglich, der Stadt Wiesbaden, «**•».* »
Druck und Certag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emi! Bommert in Wiesdade«. ^ « eschäftSsteller M ««rM»- Kratz« %

Nr . 86.

Bekanntmachung.
Freitag » de» 20 . Aprit d. Js ., mittags

12 Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Banplatz im Nerotal — nächst der Beausite —, im
Fliichengelialte von 13 ar 65,50 qm, in dem Rathause,
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß mindestens 1200 Mk. für eine Rute
(= 4800 Mk. pro ar) geboten werden müssen.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mitttagsdienststundeneingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. April 1906.
9828 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , de» 23 . April er. und eventl . die

folgende» Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr anfangeud , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgaffe), die dem städtischen Lcihhause
bis zum 15. März 1906 cinschl. verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten :c. versteigert.

Bis zum 19. April er. können die verfallenen Pfänder
bvrmittagö von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ansgelvst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 —3 Uhr um
geschrieben werben.

Freitag, den 20. April er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 6. April 1906.

10020_ Stadt.  Leihhaus Deputation._
.Fi t nieten -
vom 11. 'April 1096

V erv .eiGlimss
(aus amtlicher Quelle).

Botel Adler
Badhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
Dienerm Fr Berlin
Peisler Kfm Danzig
Nauck Mecklenburg-Strelitz
Hiekethier Kfm Leipzig
Singer Kfm Berlin

Aegir,  Tlielemannstrasse 5.
Pawinski Dr med Warschau
La Porto Fr m Fam Bonn
Ermoloff Frl Moskau
ZClänia Frl Moskau
Bompard Frl Moskau
ßchniewind Fabrikant m Fr

Elberfeld

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Michael Fr Dr Hamburg
Fernbach Kfm m Fr Berlin
Hertz Fr Rent Hamburg

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Mittler Kfm Wien
Schröffler Frl Koblenz
Seuse Kfm Krefeld

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Lraenkel Rent Moskau
Alexander Fr Rent m 2 Töcht

Hannover
Eitel Düsseldorf
Faher Kfm m Fr Bordeaux

Kent m Fr Amsterdam
Hllmanns Rent Petersburg
Lölmanns Komm -Rat Peters¬

burg

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstr . 11.

Siesow Rechtsanwalt m Fr
Rostock

^aitermann San-Rat Dr m Fr
Bbppard

Klu
PP° Fr Rent Boppard

®*hwarzer Bork,
^ Rranzplnt * 19.

arbe Fr Dr Halcnsee
KlempnerFr Rent Dr Charlot-
. tenhurg

ajehwald Kfm m Fam Siegen
,rkeustein Rittmeister Po-

LP'ollen

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Döring Lehrer Dresden
Müller Halle
Hansen Kfm m Fr Hagen
Becker Dr m Fr Unna
Kraitzky Kfm m Fr Berlin
Mittzel Redakteur Bonn
Mai Direktor Opladen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Siegfried Strassburg
Masson Kfm m Fr Metz
ode Kfm m Fr Hildesheim
Grebert Eltville

fDtteumUhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Löwenstein Fr m Tocht Berlin
Arnholz Fr Rechtsanwalt Kü-

strin
Rauschning Oberleut Kalten-

burg

Einhorn
Marktstrasse 32

Döbricli Sonneberg
Mohr Kfm Köln
Schulte-Tigges Direktor Kassel
Kramer Fabrikant Berlin
Bergmann Kfm Frankfurt
Couven Kfm Düsseldorf
Krau«s Kfm Darmstadt

CnglischerHof.
Kranzpiatz. 11.

Henning Dr med m Fr Chicago
Tykociner Frl Warschau
Grobius Hauptm a D Posen
F.lirlich Kfm m Fr Magdeburg
Brühl Kfm Berlin
Derlien Kfm Stockholm
Schmidt Fabrikant Hanau

Ei u p r i n z Mauritiusplatz 1
Burdemann Kfm Frankfurt
Kehl Kfm Frankfurt

j ^ T̂ Mstein jy]  Königsbergei8cR Kfm m Tocht Berlin

v,* • ' Böcke.  Hüinergasac 12.
I,Jnc ke Kfm Stettin

®° tel und Bad haus
Continental.
„ Langgasse 30.San-Rat Müll•»w

E ii r o p !i • s c h e r H f) f,
Langgasse 32-34.

Wuth Stud Die*
Dymling Konsul Hemösand
Schmidt Fr Berlin
Schmidt Kand phil Marburg
Lichtenstein Kfm Berlin
Seuwen Rent Rheydt
Kiehl Rent Heilsherg

Friedrichshof,
Friedrichatrasse 35.

Nottling Kfm Elberfeld

Ilotol Fürstenhol,
Sonnen liergerstrasse 12a

Dymling Konsul m Fr Hermil¬
sand

Slotopolsky Fabrikbes m Fam
Kiew

Donnerstag , den 12 . April 19V6.

Hotei Fuhr,
Geissberestrasse 3

Lucas Fr m 3 Kindern u Bed
Elberfeld

Hessenberger Kfm Offenbach

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Traubenberg Fr Baronin m
Tocht Reval

Fuchs Charlottenburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

von Petzold Hauptm Zwei¬
brücken

Neu Kfm Köln
Schneider m Fam Köln
Kalischer Kfm Berlin
Fischang Kfm Mannheim
Hüster Kfm Elberfeld
Geslin Kfm Berlin
Höfle Kfm Offenbach
Karteis Gymn-Lehrer Dr Soest
Isaac Ivfm m Fam Berlin
Stolpe Kfm Leipzig
Grode Kfm m Fam Hagen
Hölscher Kfm Berlin
Gerstle Kfm München
Fuhrmann Kfm Leipzig
Schoepf Kfm Chaude-de-fonds

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Battels Lehrer m Fr Braun¬

schweig
Lang Kgl Bauinspektor Goldaz

Happel.  Schillerplatz 4.
Jung Kfm Kassel
Seih Kfm Ludwigshafen
Gabel Kfm Aachen

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Müller Saarbrücken

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Hummel 2 Jirn Karlsruhe
Wood Fr Karlsruhe
Mallmann Karlsruhe
Sehmieder Karlsruhe
Hummel Fr Karlsruhe
Guttmann Fr Petersburg
von Skarzinski m Fr u Bed

Warschau
Loebingcr Direktor m Fam u

Erzieherin Berlin
Sehmieder Fr Karlsruhe

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

Levy Obor-Ger-Anwalt Kopen¬
hagen

Hanau Rent Mülheim
Jordan Fr Rent Dr Berlin

Hotel Impgrial,
Sonnenbergerstrasse 10

Bichon, von Ysselmondt 2 Frl
Rent Haag

Rosenborg Bezirksrichter Finn¬
land

Rosenberg Fr Kommerzienrat
Finnland

Zweifel Fr u Frl Frankfurt
Kaufmann Kfm m Fr , Frank¬

furt
Scheulen Fr Barmen

Kaiserbad,
Wilbelmptrasse 40 und 4L

von Funck Freiherr m Freifrau
Hannover

Cohn Apothekenbes m Fam
Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteretrnsse 17

Pinkuss Dr med m Fr Berlin
Reinert Baumeister m Fr Ber¬

lin
Mosler Dr fned Berlin
Friedlilndor Berlin
Levy 3 Hrn Berlin
Graf Hohenstein Offizier Köln
Issaieff Berlin

Gasthaus zum Koch¬
brunnen.

Kürschner Bürgermeister m Fr
Eisenach

Kölnischer Hof,
Meine Burgstrasse.

Inden Fabrikbes m Fr Düssel¬
dorf

Theilhaber Hofrat Dr München

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Gitzen Buprich
Schmidt 2 Frauen Gotha

Starzewska Frl Codolien
von Bonikier Frau Oberst

Codolien

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Selkin Ingen m Fr Petersburg
Federlein Frau Hannover
Garselmei Fr Dr Moskau
Rabinowitz Rent m Fr Libau

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Rothe Frl Rent Neuwied
Knemeyer Rent Winkelshütten
Raeck Kammerdirektor m Fr

Rossla

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Bcrgolz Kfm Kiew
Reuver Frl Köln
Reuver Fr Köln
Schwall Hotelbes Giessen
Sternberg Frau Limburg
Sternberg 6er -Assessor Sigma¬

ringen

Hehler.  Mühlgasse 3.
Albrecht Leut Ulm
von Heyne Leut Glaz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Warmuth Frau Berlin
Heuse Kfm Frankfurt
Herfeld Frl Andernach
von Arndt Frau Schlettstadt
Klebold Geh Finanzrat Frank¬

furt
Hildt Gutsbes Weinsberg
Reuvens Dr m Fam Oosterbeek
Mayer m Fr Heilbronn
Barton m Fr London

Hotel N* s s a u u. Hotel
C e c il  i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Hausmann Frl Frankfurt
Hausmann Dr Frankfurt
von Ungern-Sternberg Frau Ba¬

ronin m Sohn Livland
Gleitsmann Frau Oberstleut m

Sohn Würzburg
Sohler Fabrikant m Fr Düssel¬

dorf
Oppenheimer Dr m Fr Altona
Marz Kfm Hamburg
IFrown-Nesthead m Fam Cannes
Pflaum Direktor Nürnberg
Landsberg Fabrikbes Tomaszow
Ashworth Rent m Fr Stoke on

Trent
Hall Frau Stoke on Trent
Winden m Enkelin Erfurt
Frank Schwester Frankfurt
Fritz Fr Wien
Mason Rent m Fam England

National.  Taunusstrasse 21.
Volt Frl Utrecht
Graupner Frl Utrecht
Aue Kfm Magdeburg

Luftkurort Nerober&
Cohn Kfm m Fam Leipzig
Markenfeld Frau Dr m Tocht

Warschau

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Eli abei nenstrasse 1.
Koburger Fr Rent Hanau
Vömel Fr Rent Hanau
Cave Frau Rent Bromluykent
van Noll Dr m Fr Rotterdam
Justice Rent Bombay

Palast - Hotel,
Langsmsse 3&

Klügel Prof Blankenburg
Rosenbaum Kfm Berlin
Oppenheimer Rent m FrPHan-

Posnanski Fr Lodz
Ferggren Frau Sundsvall

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Berger Frl Lehrerin Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Grüttner Frl Rent Berlin
Weinberg Kfm London
Dawson Frl Westgate

Promenade -Hotel
Wilhelmstrasse 24

Hildesheimer Rent m Fam
Wien

Götze Frau Hofrat Wien

21. Jahrgang

Von Tempski Dr med Sclioen-
eck

Quisisaaa,  Parkstrasse 2
u. Erathstrasse 4, 5, 8. 7.

Sehlieper Gutsbes Düsseldorf
Hoesch 2 Frl Rent m Bed Dü¬

ren
Schilling von Canstatt Freifrau

m Kindern u Bed Stuttgart
Wacker -Dielsma Fr Geh Rat

Rotterdam

K ii e i n - H o t e 3,
Rheinstrasse 16

Galuski Kfm m Fr Berlin
Krüger Rent m FT Winkel

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Sekapiro Fr Rent Warschau
Papst Kfm m Fr Saarbrücken

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Oemler Subdirektor Berlin
Schulze Ober-Reg-Rat Katto-

witz

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

•Bauer Direktor Dr Stettin
Mc Murtrie Frl m Bed Phila¬

delphia
von Honrichs Rittergutsbes

Mecklenburg
von Benzon Offizier m Fr Ko¬

penhagen
von Arnim Oberstleut Schwedt
Baerwald Rechtsanwalt Brom¬

berg
Archipoff Dr m Gesellschafte¬

rin , St Petersburg
Bräutigam Petersburg
Ramsay Fr Baronin nii Bed

Petersburg
Blumel Berlin

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Hager Rent m Fr u 2 Töcht
Antwerpen

Wurm Rent m Fr Braunschweig
Wagner Kfm Auerbach
Seines Professor Münster
Farrell m Fr Vounghal

von der Schulenburg Frau Ge¬
neral Göttingen

Schemmel Oberlehrer Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Groper Fr Düsseldorf
Weingandt Hotelbes Lahr
Günther Kfm Lahr
Draeger Ing Düsseldorf
Bendtelt Rent Düsseldorf

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Mattiesen Dr med m Fr Leipzig
Ochs Bildhauer Berlin
Nothmann Direktor m Fam

Berlin

Tannhauser,
Bahnhofatrasce 8.

Menges Direktor Heidelberg
Paul Kfm Osnabrück
Iteineker Frl Schauspielerin

Charlottenburg
Müser Gen-Sekretär Köln

Taunus - Hotc !,
Rheinstrasse 19.

Bertuch Kfm Frankfurt
Frhv. von Reitzenstein Rent

Baden-Baden
Netta Kfm Birkenwerder
Caon Frl Rent Maastricht
Herzes Berlin
Goetze Hauptm. Dresden
Michalski Frl Rent Berlin*
Thomas Kfm Freiburg
Beck Rittergutsbes . Freiburg
Vincent Rent m Fr. Poona
Stern Stabsarzt Dr m Fr

Langenschwalbach
Milhouse Frl. London
Busch Kfm Dortmund
Tusch Kfm m Fr. Frankfurt

Itoteldu Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Stein Rent m Fam Trier

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Mettenheimer Dr phil m Fr
Giessen

Baermann Kfm m Fr Elberfeld
Rotenberg Bezirksriehter Finn¬

land
Rotenberg Fr Finnland
von Brakei Fr Oufa

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 18.

Dreyfuss Rent m Fam u Bed
Basel

Holzmann Direktor Dr m Fr
Berlin

Kräh Dr Leipzig
Rauhe Kfm Düsseldorf
Friedenhelm Rent m Fr Ham¬

burg
Pines Fr Libau
Büchel Fr Berlin
Kohan Kfm m Fr Kischinew
Mainzer Rent m Fr Mannheim

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Rentsch Frl Lehrerin Leipzig
Grabsdorf Musiklehrer Göt¬

tingen
Caspari Frl Lehrerin a D Ber¬

lin
Klingsberg Rent Forst
Schneider Ing ZweibrUcken
Kessler m Fr Bochum
Brunsdhak Kfm m Fr Witten
von Lölhöffel KreissekretUr

Soldin

Union,  Neugasse 7.
Komp Prof. Trier
Rufenhake Rent Quedlinburg
Morgenroth Kfm Gernrode
Iieer Kfm m Fr. Höchst
Müller Kfm Remscheid
Flörke Kfm Mannheim

Viktoria - Hotel uaä
Ladhaus,  Wilhelmstrasse 1.

von Raamsdonk Fr. Dordrecht
Pfeiffer-Burkersdorf Dr. m Fr

Dresden
Cruyff Frl . Dordrecht
Mendelsohn Prof m Sohn Berlin
Polack Direktor Hannover
Fass Fr Rechtsanwalt m Fam

Berlin
Schwanke Rittergutsbes Gr.

Schläfken
Morian m Fr Neumühl
Trip m Fr. Ny mögen
Timmermann Nymegen
Schwanke Fr. Schlilfken
Thelen Kfm m Tocht Düssel¬

dorf

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Jleinzmann Kfm L-Schwalbach
Günther Dr Düsseldorf

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Groos Bürgermeister Offenbachi
Kropp Prof. Bochum

Westfälischer Hof.
Schfltzenhofstrasse3.

Vintz Oberlandesgerichtsrat
Bochum

von Förster Amtsrichter Rut-
ten

Bosch Kfm Bochum

Wilhelme,
SonnenbersrerstrasseI

Homme Frl Meiningen
Strupp Finanzrat Meiningen

Auszug aus der Feldpvlizei -Verordumig
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld-
gericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark, im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1. April bis
15. Mai d. Js.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
5928 Der Oberbürgermeister.



12. April 1906.
21. Jahrgang

NicktäMiäM Weil
Bekanntmachung.

Infolge des von hiesigen Ladcmnhabern gestellten Antrags
auf eine Abstimmung über die Einführung des 8 Uhr-
Ladenschlusses für alle offenen Verkaufsstellen der Stadt
Wiesbaden, habe ich, in Gemäßheit der Bestimmung in § 2
Absatz1 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlersvom
25. Januar 1902 (R.-G.-Bl. S . 38) eine Liste der Inhaber
aller offenen Verkaufsstellen hiesiger Stadt aufgestellt. (Die¬
selbe ist nach Polizei-Revieren getrennt).

Die beteiligten Geschäftsinhaber werden hierdurch, unter
Bezugnahme auf § 2 Absatz2 a. a. O. darauf, hingewiesen,
daß die einzelnen Listen vom 17 . bis einschliesslich 30.
ds . Mts . auf dem Bureau der hiesigen fünf Polizei-Reviere
zur öffentlichen Kenntnis auslicgen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Liste können von den beteiligten Geschäftsinhabern..bis. zum
Ablaufe der vorbezeichneten Frist bei den Anständigen
Polizei -Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden- nach Ablauf der Frist vorgebrachte Einsprüche bleiben
unberücksichtigt. 63

Wiesbaden, den 7. April 1906.
Der Polizeipräsident.

I . P. Falcke.

Bekanntmachung.
Die Beifuhr des im fiskalischen Walddistrikte„54a

Eichelberĝ lagernden, für die Königliche Regieruiig be¬
stimmten Brennholzbeüarfsvon 116 Rmtr. Buchen- r̂cheit-
Holz in die Hofräume der beiden Regierungsgebäude in der
Rheinstraße 33 und der Luiscnstraßc 11 soll im Wege der
Ausschreibung an den Mindestsordernden vergeben werden.

Die Gebote sind für 4 Rmtr. zu stellen und hiernach
für das ganze Quantum zu berechnen.

Angebote sind bis zum 18 . April d. Js . in ge¬
schlossenem Umschläge an die Königliche Forstkasse zu Wies¬
baden, Malluferstraße 6, einzurcichen und können auch bei
dieser während der Vormittagsdienststunden die allgemeinen
Bedingungen eingesehen werden.

Die Oesfnnng der eingegangenen Angebote erfolgt am
18 . April d. Js ., vomittags 10 Uhr, in Gegenwart
der erschienenen Unternehmer im Kassenlokal der Forstkasse.

Wiesbaden, den 10. April 1906.
Walluferstraße 6.

2206 König !. Forftkaffe.

Uhr,Donnerstag mittag nur3'-
gegen Barzahlung, auf Verlangen Kredit, in meiner Be¬
hausung:

E» Kamme« ;um Verkauf:
6 jm »ge Kühe,
2 -jährige Rinder,
2 kleinere Rinder,
1 vierteljähriges Schwein,
10 Hühner,
1 frischmeikerrde Ziege.
1 fünfjähr . Fnchspferd ( belg . Rasse ) .

Peter Stoppler,
Bleidenstadt.2m

du. IOOOO psimil friste Seefische
komm-» Donnerstag » . Freitag i„

UsMe
22

Ü ^ ügflÜaStfiiüÜf,
31

Feinste

frlanütiMijMii
Nachdem die seitherige Gesellschaft
Wiesbadener Ziegelwerke

HG. m. b. H.)
in Liquidation getreten ist, hat sich eine neue Gesellschaft
gegründet, die am 1. Mai d. Js . beginnt und ihre Ge¬
schäfte in dem seitherigen Lokal der

Wiesbadener Ziegelwerke,
Friedrichstrafie 0,

sührt. Die Geschäftsführer nehmen schon jetzt Aufträge zur
Lieferung von Ningofcnsteinen und Maschinensteincn entgegen
und bitten um gefall. Ausgabe. 9979

Nassauischcr Geföugnisverein.
vräeMekb Generalversammlung.

Donnerstag , den IO. April 1006 , 4 Uhr
nachmittags , im Anbau des kath. Pfarrhauses , Wies»
baden, Luisenstraße 27 b.

Tagesordnung:
Jahresbericht 1905- Prüfung der Iahresrechnung 1905;

Antrag auf Entlastung des Kassierers; Ersatzwahl für ein
allsgeschiedenesVorstandsmitglied. 81

Zur Teilnahme ladet ein
Der Borstand.

I . A. : Weniger, Vorsitzender.

FriekeFi Fischhaile
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf.

allergrößte6- 8pfüadige . . . per Pfd. 28 Pfg.
große 3—5 . 35 Pfg.
mittel Portionsfische . . . . ,» „ 38 Pfg.

, ii , kleine zum Braten . Pfd. 18 Pfg., 5 Pfd. 85 Pfg.
Allerseinste Holländer Angelschellfischc nach Größe 40 —60  Pfg.
Allrrf . Soll. Angclcabiia« im ganze» Fisch 35, Ausschnitt 50- 60 M.

ff. fettca ®ß&l’iau im pajen Fisclr 20, JluÄitt 30—15 pfg.
Blütenweißer Seehecht 4 « , ohne Kops und (« röten 61», Seelachs 25 Pfg

ff. Cauadalachs , rotfieifchig, im Schnitt wie Nheinsalm,
im ganzen Fisch per Pfund VO Pfg, Ausschnitt Pfg

ff Wkjersalm im Ausschnitt1.20- 150, echter Khemsalm Mk-s.50.
Kleine frische Salme per pfd . Mk. 1.50. KachsforeUe» Mk. 1.20.
” Lcl'cudfrischcs Tafelzandcr 60 Pfg ., Rhciiizander Mk 1 — .

Lebendsrische Flntzhechte 60 Pfg ., Rheinhechte Bit . 1.20.
Barsche 60, Bresem 50, Rheinbackfische 25 Pfg.

Xg &T  Feinste Maifische per Pfd . Mk . 1,20.
ff. fieiffiiitl ((ifiüj für SSniifmtt) im Ausschnitt Äh . t.— .

llotiiniof!! (limiiits) W. ' SiMtn 40—50, Wkklms3«. ölNdfistc ohne Griitr» 30 W.
Echte Monikcndamer Bratbücklinge St . 7 Pfg , Dtzd. 80 Pfg.

Lebende Karpfen, Schleie, Hechte, Äalr,
zu bekannt billigsten Tagespreisen . _15,

MT ÄesteUnnge« für Charfreitag«nd Feiertage erbitte recht frühzeitig! "Äl
"r ^ r Zn,n Versand kommen mte Fische erster Qualität!
Alles!» gleiche« JJrtift* Donnerstag früh ans dem Markte >,nd nach-

Motoei «Um  Melienverkaaf
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapcziererwerkstättc.
2376 A - Leichen, Wwe », Adelheidstraße 46.

Eine imMlftöckige SMnustlle,
im Fachwcrk über 20 Meter lang nnd ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen, Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14—15 Stück neu gesteppte Stroh-
matratzen mit Kopfpolster, Betttücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu verkaufen.

Näheres bei Datz» 10041

Kauline am«ent» Kiststs (Siiii).

Matur - Knnll - Gis.
sowie Haushaltnngs Eisschränke mit Zink- und Glas-

wandungcn billigst.

Neues Wiesbadener Gisgeschast.
Inh . Lust K^one , 145

Telcs 743. Schw. lbawcrstr 37. Telef. 743,

Telrfon
453 . ^okann Wollen

EHenbogengasse 3.

Gegründet
1886.

Gr°fir Mafiensisch-verkaus
Für die Karwoche , sowie die Osterfeiertage empfehle:

S prima Schellfische alle Großen 31
20 , 30 und 40 Pf.

Cablian ohne Kops 36 Pf ., im Zkusschnitt 3V und 40 Pf ., Backfische Pfd . 15 Pf ., 5 Pfd . 70  Pf -'
Merlans 30 —50 Pf ., Backfisch ohne Gräten 30 Pf ., sst. Tafelzander von 60 Pf . an, prachtvolle
Rheinzander , wie Lebend, von I — M an. Schollen 40 - 60 Pf ., Makrelen 80 Pf . Rong « 80 Pf

Heilbutt , blütenweitz, im Ausschnitt voll 160 Pf . an,
lebendsrische Hechte Pfd . ISO Pf . , kleine Steiubutte 120 - 156 Pf ., allerfeinste Angelschellfische,

in Qualität unübertroffen , 46 - 00 Pf , Maifische Pfd . 126 —156 Pf ., echten Winterrheinsalrn,
rotfl. Salm im Ausschnitt von 420 Pf . au,

Lachsforellen , Seezungen , Limandes von 66 Pf . an, lebende Aale , Hechte, Karpfen , Schleie »-
Bachforelle » re. billigst,

lebende Hummern, Suppen - und Tafelkrebse,
Bratbücklinge Stück 8 »nd 16 Pf ., Dtzd SO „nd 160 Pf.

Bestellungen für Karfreitag , sowie die hohen Feiertage erbitte frühzeitig und garantiere *»*
für prompte Erledigung.

Nur 3 GllenbogengKste 3.
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Weis « wein 'j, PL 37  Ff, Koiweiu
Volxheimer.
Haligartneru .Hacken ii
Fanbesiheisner . . .
Oppenheimer . . . .
Süersteiner . . . . .

Häntatosis . . . . . FI . 45 Pf . J*rim » Samos Mnscat . (
Orig . Rotwein . . . . , 60 . Medizinalwein . . /
Marca Gracia . . . . 70 , 5 ®^ Oid JPort . .™ ^ Malaga , hell unrl dunkel
Medoc Type . . . . . „ 75 t CarteBlancheSekt,o Steui
Chateau la Ferlingne „ 80 , Kaiser -Sekt . . „ „

Preise verstehe » sich .bei 13 Flaschen und M 'hrabnahrae , einzelne Flasche 5 PF. teurer , ohne biss . — In Fässern von 20 Litern an hüllest,
rrobieren Sie die Qualität meiner Weine , die , obwohl billig , von Kennern als unübertroffen anerkannt werden,

C* F . W . Schwank « Nnchf «, Wiesbaden, Scäawalbacfeerstrai &se 4 -t. Telefon 414.

Cylinder -Steg - Decke

Anzahlung, (schwamm -, schall - u. fehersic !ae.r)
Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
Ijuisenstrasse 22 . 722

Kaufen Sie ihre Möbel und Bekleidung nur im
vornehmsten Credit -Haus

_Wollen . Sie frische mit Fachkenntnis ausgewäliltc
Kräuter , speziell solche zu Knreh nach Kneipp

billig kaufen, so erfragen Sw die Preise in der
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33

Slerren -Änzitär© RHeinstraste 55 . Tclcssn 3241.
Ebendaselbst kostet der beste, von einem crfahrcncv Fa ip

nutmt zusammengesetzte Vlntreini nnrgsthee z» „..,en,
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. cmpkohl'ene Hohlzahn , angepricscn
unter dem Namen Johannisthec , Lieber ' sche Krallt er.
Pro Pfund 1.5O Mk . 9005

Serie I Anzahlung Mk. 5 ,
Serie II Anzahlung Mk. 6 .
Serie III Anzahlung Mk, S5.
Serie IV Anzahlung Mk. 10 .

Damen-Kostiime
Bamen-Röcke.
Damen-Jacketts
Dam en-Blusen

Anzahlung
Anzahlung
Anzahlung
Anzahlung

Wirsche Freudj bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Soiidaria-Fahrrad
Wir nefurn Timen solches auf Wunsch auch gegei

ää  Teilzahlungen .0
MWiMI An . ahlung .Mk. 20, 3.' . bis Mk. 50: Abzahlung
“ 1WUM monatl ; llk . S bis llk . lö. Billige ßelchsräder

*ebcn  wir bei llar/ahlmii ? schon von Mk, 58,
. .. ,V^ ^ nc ‘ wfe Laufdecken,
i *V,s Il aternei, > Glocken etc . kaufen Sie bei uns am
billigsten . — Preisliste gratis und franko . —

Möbel für Mk. 98
Möbel für Mk. 198,
Möbel für Mk, 298

Anzahlung
Anzahlung
Anzahlung

Einzelne Konti s’ftia f&den -Ifiite
sicher und Reifer Formzu billigsten Preisen empfiehlt l

Georg Ockel . HuImaHtt,
Fanlbrnnnenstr . 4.

Kieidersclirünke , Spiegelschränke , Vertikows
Buffet », Schreibtische , Salontische , Sofas,

Divans , Bettstellen , Kommoden , Trnmeaux-
Spiegel , Bilder , Uhren , Kinderwagen

ÄBSzahktmgr von Mk. 3 . — ai werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mcvgergasse ZMeaKastonsr tkmail!

elle wisseiischastliche Erfindung, 'Massenartikel, für Männer und
Jfranen . Suche Kapitalist als stillen oder tätigen Teilhaber
mit '5—10 000 Mark. Hoher Gewinn garantiert nach Uebereinkunst.

Gefl. Ansr. bet. unter J. U . 103 die Exp. d. Bl. 2204

mache ich daraus aufmerlsam. dag ich für die Schulden
meiner Sohnes , Franz G Bertram , nicht hafte und
warne ich hiermit jedermann, ihm etwas zu leite»
oder zu borgen. 141

Wiesbaden, im April 1906.
Frau Franz Bertram,

Elise,  geb. Birlenbach.

Mir die sparsame
Hausfrau!

O

übe , b^en rlanzlacke , zum Selbststreicheu der Böden,
> 1 g 'aShart werdend, nicht nachklebcnd, Leinöl,
sch? ^^uti „ ö Sikkativ , 1s . BohnermassLtahl-
K .'!e' r?en ierleder , Lchwällime , Pinsel , Bürsten,

sten, sowie alle übrigen Wasch - und Putzartikel
kaufen sie billig und gut in der

Möbel -« usstattim ge,, j
Schlafzimmer in Satin , Nugbaum. Nüster» und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, Trmneaus.
Berti ows Speisetische. Stühle, Schreibtische, 50 Kieiderschränke. Kücken
chränle, Waschiommoden. Nachischränle mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur crstkiassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preis '» beiJoh. Weigand&Co.,
für Frauen und Mädchen.

Unterricht im Handnähen, Maschincnnähcn, Wäschczuschneiden,
Weißsticken und Buntstickcn. 139

Frida Sauer,
Bcrtramstratze 3, 1.

Neueste Schnittmuster für Flachfalten - 1*1iss
auch solche für Koniirninndenkleider . Puffs s

| «loiianna Mipp
Modes, Langgasse 19. 2. Et;

Germania-Drogerie von6. Portzehl,
°instraste 55 . Tel 3241

3)i «a verlange meine Rabattmarken . 9155
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mehl
gutes Weizenmehl OOO Pfund 14 Pf..

bei 10 Pfund . . . .
feines W»ize«mehl I Pfund 18 Pf.

bei 5 Pfund . . . .
feinstes Konfekt-Mehl Pfund 18 Pf.

bei 5 Pfund
Nudeln, Pfd. 8« . 25 und 22 Pf.
Stangen -Makkaroni, Pfd . 3V, 2« u. 26 Pf.
Sausin . Handschnitt-Nndelu, Pfd. 48 Pf.
Knorrs Kätchen-Nndcln, Pfd 58 Pf.
Pflaumen, letzte Ernte, Pfd . 58 , 48 , 36,

32 , 28 , 25 n. 28 Pf.
Gemischtes Obst. 4 - 6 div -rse Sorten.

Pfd. 45 n 35 Pf.
Sultanine », ger. u entstielt, Pfd . 38 Pf
Rosine», ger. und entstielt. Pfd 32 Pf.
Back- und Puddingpulver, 3 Stück 28 Pf.

Liedeier, Stück 7, 6 u. 5 Pf .,
85 Stück ä 168 , 146 u 128 Pi.

Fama-Margarine mit Sahne- > Pfd. 78 Pf.,
u. Eigelb-Zusatz, schäumt,, bräunt > bei - Pfd.
und duslet wie Naturbutlcr . . J ä 68 Pf.

Palmbutter, Pfd. 56 Pf.
Gntsbutrer, Pfd . 112 Pf.
Süftrahmtafelduttcr, Pfd . 122 Pf.

do auj Pasteur. Rahm, n 138.
Molkerei Züschen, feinste nuiib rtrcffliche

Qualität , Pfd. 132 Pf.

C . F . W . Schwanke Nachf,
43 Schwalbachcrstrafte 43 . Telefon 414

♦9
50

♦♦♦♦♦♦♦♦

Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umg-egend,
meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft
die Mitteilung, dass ich das _

HGtel-Restaurant„ Sächsischer Hof“
Hochsfätie 8—5,

Übernommen habe.
Fremdenzimmer von Mk . 1.58 an . - Prima Biere , hell u. dunkel.

Beine Weine.
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte. — Mittagstiseh v . 12—2 Uhr

60 Pf. u. höher; Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Carl Wolfert , früher Variete Bürgersaal.
Die Leipziger nnd Dresdener Nachrichten liegen anf . 9915♦♦♦♦♦♦♦
old-,Silberwaren,Uhren.

9490

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmaim , Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt)- Anerkannt bestes iabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a . 1 Dtzd . Mk . 1 »—
„ ü V* « 8 Pf.

Andere Fabrikate von 88 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtei in allen Preislagen von 58 Plg . an.

Kirchgasse 6 . CÄI ®» TttllbOE *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege ( Damenbedienung)

Sämtliche Neuheiten
vorrätig zum Anfertigen , zum Ueberzielien

Schirmfabrik Karl Fisclibach,
Kircbgasse 49 , zuächst der Marktstrasse. ^

Alle Reparaturen schnell und billig . 9976

F
4^

v&

lofifemfoiifiini) Gelltz,
4

%%
am Römertor 7. Telefon 2551 .

Billige Bezugsquelle von

Kohlen , Koks , Briketts , Anzündeholz
in Ia. Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. Älngfrei ! Am Römertor 7.

Metzgcrgasse 31 (nächst der Goldgasse ).
(Inhaber : Carl Ziss .)

Große Oster,r-Ausuahmepreise:
Mk>, on mi.  I » Kakao, Pfd . 95 Pfg . Kochmehl,

Schokolade, „ 63 „ Kuchenmehl,
Rosinen, „ 30 „ Brillautmehl.
Sultaninen , „ 95 „ Gemüsenudeln, 1
Korinthen „ 28 „ Suvnennudel ». /
G -m. Obst Pfd . 25 u. 35 „

Braut-Ausstatturgen,
sowie einzelne Möbel.

Billigste Preise.

Hlainzer Kötelhaus
Schwalb acherstrasse 12.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

9731

Zn bevorstehenden Feier¬
tagen offerieren wir:

'Sier
per Stück

5 , 5 V>, 6 nnd 7 Pfg.
125 Stück Mark 1.20, 1.30 , 1.40

Ne » eröffnet ! Neu «»öffnet!
trfe Frankfurter fonfum-Iaus.

Verkaufsstelle » : Wellritzstr . 80 , Moritzstr . 16,
Oranienstr » 45 , Telefon 697

®J£ Iteu eröffnet! Häfnergaffell. Neu eröffnet!VPreisverzeichnis:
Kakao.
»S . 100, 120 .

und 1.70.

Picht», chön zkfsrdlt
❖
4>♦
♦
f

^Butter,

Oster-Eier,
10 Stück

zu 65 , 70 , 75 und 88 Pfg
25 Stück zu Mk 1 .68 , 1 .70,

1.86 und 1 » 6,

extrafeine Zentrifugen-Tnft
rahmbntter, Tafelbutter,

Prima Molkerei- Süßrahmbutter,
seinsie Hofgutbutter.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse,

Schweizerkäse,
Holländerkaie,

Französische Käs»,
Handküfe. Bancrnkäse

zu den billigsten Tagespreisen.

Kaifee , Tee , Schokolade n
Prima , garantiert reinschineckenderttnffee p. Pfd

148 und 16 « Pfg.
Malzkaffec inPaketen zu 28 Pfg., losen Malzkaffce pro Psd. 18 Pfg

Kornkaffee pro Psd. 16 Pfg.
Tee, neuester Ernte pro Pfg Mk. 1.— bis 2 48

Garantiert reine Panillcs hokolade pro Pfd. 6 -1 Pfg-
Garantiert reiner Kakao , leicht löslich, pro Psd . l88,128 »168 Pfg.
Ia Grieözucker, p. Pfd. IS Pfg. Egaler Würfelzuckerp.Pfd.21 Pg.

Bei «, Gerste , Gries , pp.
Reis p. Pfd. 12,18 . 28 , 24 Psg. Gerstep. Psd. 12,16,20 Ps.

Gries pro Psd. 18, 28 , 24 Pfg.
Feinster Tnppenteich pro Psd. 25 und 38 Pfg.
Ia Suppennudeln „ „ 23 . 28 u. 32 Pfg.

Echte Hansmacher Handschnittnudcln pro Pfd. 28 Pfg.
Feinste Eicrnudcl» vro Pfd. 35 und 48 Pfg.

Mehl , Brot nnd Fettwaren.
Kornbrot, langer Laib, richtiges Gewichta Stück 40 Pfg.

Gemischtes, „ „ „ » " " ff  »Wciftbrot, „ - - » «
Echtes Hänfener Brot 27 und.»3 Pfg.

Kein iteS Talat-Oel, per Schoppen 40 , 50 Pfg.
Pflauzcnbutter, die beliebte Küchenfrcude, per Pfd. 49 Pfg.

Sanin per Pfd. 60 Pfg. Palmin 65 Pfg.
Solo , Rctzmo, Mohra-Margariuc , per Pfd. 75 65 , 70 Pfg.

Vitcllo per Pfd. «8 Pfg., b. 2 Pfo. 75 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg., b. 5 Pfd. 15 Pfg.

„ Blütrnmohl „ „ 18 „ „ „ » 1 * Psg-
Seifen , Putzartikel Und Petroleum.

Petroleum per Liter 14 Plg. Soda 3 Pfd. 18 Pfg.
Prima weifte Kernseife pr. Pfd. 2 i Psg., b. 5 Psd 22 Psg.

Orangen
per 10 Stück

45 , 50 , 60 , 65 , 70
uud 86 Pfg.

Feinste)

Ulrt -OrWkN,
10 Stück 45 , «5, 65 und

75 Pfg.

Äonen,
10 Stuck 40 , 50 nnd

60 Pfg.
Neue Winter-

Wts-KnrtHln,
per Pfd . 11 Pfg . bei 18

Psd. 18 Pfg.
Almttia-WeiürMlie»,

Kattrln , Feigen.
Mandeln , Kokosuüffe

u. f. w. billigst. 91

J. Hornungk Co.,
Eier-, Butter- n. Siidfrüchte-

Grofthandlnag,
3 Häfucrgaffe 3.

Telefon 392 . Telefon 392.
Bitte genau auf die Firma
u. die Hausnummer 3

zu achten.
Lieferung frei ins Haus.
Somnge Borrar

Zwetscherr
(crOßc Frucht ) per Psd . 15 Pfg.

Chr . Aeiper,
Webergasse 34 93

C«e Partie PudtfMt
für Jäger und Touristen billig zu
verkaufen. Hl

Lammert , Kirchgaffe 7, Hof,

21 Pfg.
16 Psg.
15 Pfg.

_ hellgelbe „ „ „ 22
„ weifte Schmierseifep. Pfd. 1<
„ dunkel „ ,, ,, 16 „ „ „

Scheuertücher per Stück 10, 15, 20 und 38 Pfg.
Seifenpnlvcr , Stück6 , 8 , 18 15 Pfg.
Fier , Butter , Südfrüchte pp.

Prima frische Gier, Stück5 Pfg., 25 Stück Mk.
»> II 2 .̂n » n 11 -**■ n “

Schwerte Siedeier „ O „ ^
Süstrahm-Tafclbutter pro Psd. Mk. 1.20 , bei5 Psd. Mk. 1.18.

Orangen, 4 Stück 28 , 4 Stück 25 Pfg.
Feinste Blutorangen, 8 und lO Pfg.

1.20 .
1 35.
1.45.

Citronen , Stück 5 Pfg ., i.O Stück 45 Pfg.
Sauerkraut, 3 Pfd. 28 Pfg 9862

Salz pro Pid. 9 Pfg.. Tafelsalz pro Pfd. 18 Pfg.
Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen.

| £e|tauiüiit Iin|eifiinü
11 nfv.li Aim ArStiTäflSA 15.*

8
Dotzheimerstrasse 15.

Mittaastisch Mk. 1.20 , im Abonnement Mk. I—, ft
„ Souper Mk I.—. 8795g
m Karl Federspiel . §

Geiegenheilskäufe ! !
Wenn Sie viel 1

Geld sparen wollen
so kaufen Sie Ihre

Kerren-n.Knaden-Anpige, KlUlfirmandennnriisr
von dem einfachsten Chcviot-Anzng bis zu den feinsten Kammgarn-
Anzügen, meistens Ersatz für Maß , in elegantesten Anslübrungen uno
modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs -Paletots , einzeln
Hose», Jopve » ic. fabelhaft billig nur
Marktstrasse 22, 1. St. — Kein Laden.

Telephon 1894 . Bitte auf Straße und No. zu achten.

Ulnkelbani!
Große Tanzmusik . Z

Wo lasse
ich meinBad
reparieren ?

Würfelzucker, Pfd . 20 Pfg.
Ia . Schweineschmalz, „ 50 „
Salatöl , Schp. 35 u. 40 „
Ia . Margarine , Pfd . 70 „
Salz , 2 „ 17 „
Zweischenlatwerg

10 Pfd .-Eimer 2.20 Mk.

Pfd. 13 Psg.
„ 15
.. 17

Psd . von
) 22  ^ f9- fln

Soda Pfv . 3 Piq .. Schmierseife,Psd von 14 Pf >, . o». 9928 hoi 10021
F. Stösscr , Mechaniker,

Mainzer Gartenbau-Verein.
Grosse

Garteubau-toteü&ng
vom 12. Ws 18. April 1. Js.

in der Stadthalle in MhIh *'
Donnerstag , den 12 . April , vormittags H7i . Mh<:

Feierliche
Elöffiimig der Anskrilling.

Fintrittspreis am Donnerstag Mk. 1,58 , Freitag
Samstag und Ostcr-Sonntag Mk 1. —. von Ostet'

Montag ab 58 P g. ; Kinder unter 10 Jahren die Hell"-
Die Ausstellung ist von morgens 8 Uhr bis «bendS

7 Uhr geöffnet. 256/37*,
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12
Achtung!

13  Fanlvrunttenstr
saus! man ftarfe

selliAgebunliene
«ese- und Schulbücher, sowie
Gesang- und Gebetbücher
in allen Preislagen, sowie sämt¬
liche Schreib - u. Schulartikcl.
Bei jedem Gesangbuch Namcn-
anfdrnck gratis. Das Einrahmcn
von Bildern , Diplomen « ad
Brautkränzen wird zu staunend
billigen Pr .ilcn in eigener Werk,
stillte ausgefübrt. 9925

Wilhelm Nickel,
BuchdnldermeistLr,
IS Faulbrunnenstraße 13.

eignet sich auch für Papier - ober
Wollwarcn u. bergt., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab.
zugcdcil. Marktstr. 12. Hth.,
5866 bei Spät !,.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
| _ „Kloster,„üble"

N" ^ " jebergeit
i ' lIKIUI riskr. Aufnahme.

K. Mondrion , Hebamme,
^_ Walramnr. 27. 668
Figuren , sowiea. Gypssachen

m. bill. repariert. 10095
_ Hartinastr. 7 Werkstatt

Schnhwaren
siauncnd billig. Seltene Gelegenheit.

DnZajse 22 , i Stiege.
Kein Laden 7 >75

Menr! frömt!
Bringe meine Federnwäschcrei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Federn , sowie Boaö
werden zu mäßigen Preisen wie
neu bcrgestellt. L977

Für Geschäfte Preisermäßigung
Frau Erckel , Bwichstr. 37, Part

Berühmte

Larienäeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Augelegen-
h-it. 120

Frau Sferger lVwe .,
Urttelbrck » ra !?r 7,  3.

(Erke Aorkstrane ).

Schulranzen
von 60 P g. an,
Lederrauzen

von2 Mk. au. 9432
> Michelsberg8, Laden.

Anznudeholz,
sein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Absailholz,

. - 120
frei ins Haus empfiehlt

Sch. §mmv,
Dauipsschreinerei, Toyhcimcrstr. 96

- Telefon 766._ 3238
emps and)ui sämll Tünchcr-

u. Anstreicherardeilen. Stäh.
Menoogengasse7, im Laden, oder
Mh., 3. St. 9996

Suche
|“r das ganze Jahr (Lcschästs-
"ascn zu fahren . 9903
- '1" im B,-r aa d ' l.
^^ riruiwäictie, sowie Gardinen

Wr w. schön gebügelt u. pünkt-
î desori Bleichitr. 11. I. l. 7696

§tU„dc

Acne atyol .s e

Gesangbücher,
n «o evaiikielische

v-esaughücher
^ute eingerroffen und zn haben in

lC Buchoinderei 11. Schreibwaren-
I ' ' handln» > von 6

. W. Nickel,
Jaulbrnnnenstraszc 12

Stmienauidr?ck gratis.
A ^drrnologin, Helenenstraße 9,

g Bdb.. 2. Sr r _53

Rkituntmichi,
2 Di., A onnem. billiger.

^ tt-Idectstr 12. bei Moellle. 61

Zi» ÄM!
^ttcke fccgttem'
l!t Dr. Bruno Frilnig's fertiger
» . , » n iie»masse.

^ ^ ieselbe ist zu haben als:
"llldi Ufi,cn. ®c>DÜrjtitd)., KönigS-

i u .”' Topfkuchen je. in Kartons
SfJ * ? *b- ä” 75  und in
tttons & i Pfp, ,u 50 Psg.

• - Käuflich in allen bessere»
Kolonialwaren Gcschästcn.

a,»,., Engros Vertrieb: 10087
T , Hoefling , Adellieidstr. 11,

vlviualwarcngroßhandlun].

<DHäiche z. Bügeln wird äugen.
Steingasse 31, Vdd. 62

Reise-Koffer,
Hut-, Schiffs und Kciiscrkoffer. in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämtliche Sattlcrwaren u. Schul¬
ranzen werden billig verkamt.

Neugasse 33 ,
9353_ 1 Stiege hoch.

Frühkartoffeln, per Pld.
6 Psg., frühe Nosenkartoffeln,

per Psd. 4 Psg. zu haben
126 Hellinundstr. 31, 1. !.

FriihklitWü,
Zwickaucr. gelbst., sehr ertragreich
und nicht faulend, empfiebt

H. Güttler,
6814 Dotzheimerstr. 105._

massiv Gold, in allen Preislagen

§ Paul Jäntsch,
3 Faulbruiilievstrasie 3.

Unschön
il feb. Teint m Hantunrcinig-
keiten und Hantanöschlägen,
wie Mitesser , Finnen Blüt¬
chen, Haulröte . Gesichtspickel
re. Alles dies beseitigt die echte
Sterkeupferd-

Deerschwefel -Leise
v. Bergmann & Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 P -. dci: O. Lilie, Trog.,
W. Machenhcimer, C. W. Polhs,
C. Portzchl, N. Sauter, Backe u.
Esklony.__

Für Tarnen!
Große Auswahl in echten
mmir- und

Mcalf-Stüfkli!
von Mk. 8 bis Pik. 18.

L. ZMlberg,
Marktstr . 23 , 104

gegenüber C so Maldaner.

GeiM-We!?!,
per Psd. 30, 40, 50, 60 u. 70 Pfg.

JMtoiti,
per Psd. 35. 50. 60 und 70 Psg.

MilUlittttl.
per Psd. 30, 40, 50. 60, 80 Pfg.

per Psd. 70, 90 und 110 Psg.

R>»siipfcl.
per Psd. 60 und 80 Psg.

KirnenM Animlen.
per Pfd . 80 Pfg, empfiehlt

Chr . Keiper,
_ Weber gaffe 34 . 92
VS&5 ittinc, oUetnft.. 24 I .. Haus-
>̂»4? cigent. u. 65,000 M. Bar-

verm., >v. Heirat. Berm. ». Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
„Reform". Berlin SO . 26.  2160
^2 0j00

M. Berm., wünscht sich mit
achlb. Mann wieder zu berh. Off.
unter „Amor", Berlin SW . 68,
Feilnerstraße9. 2t 0/393

3- 9D Ml/ îg>t.Perionen~tjU Ililv . jeb. Siand. Verb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkcit, Vertretung re.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a . M . 1>b,27

^artrsn , UnoK» UN»
' Firnisse . Slsiwvlss und ^

bunte Farben , l
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , f ) .
|a Cölner - und

Mlschlelm , ^0  Copallacke,
^  Möbellacke $ ,

empfehlen zn <len billipsten Preisen.
Ii Möbellack Kilo 1. 30

bei franko Liefernnp.
August Rärlg & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsol und Malutensilien.
Ferasprcchor zum Comptoir Ko. 2500.

„ zur Fabrik u. d. Layer Ko, 33.*A

Der

Ariieits-
Uachweis

d-S
LLiesbudener

„i&tliCVftU
Anzeiger"

[wird täglich Mittags
j 3 Uhr in unserer Ex- .
pedition Mauritiusstr. 8

\ angeschlagen. Von4' /z Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko sie »los
in uns.rer Expedition ver-
rdsolgt.

Moz .ii »,
Herderstr. 31 , Part . I.,

SirUemrachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmüdchen 10-4

Junger Mann,
36 Jahre alt. verheiratet, welcher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben hatte,
sucht, gestützt aus g. Enipfeblungkii,
e. Berlraucnsposten als Kassierer
oder Siadtrcisender in e. Engros¬
oder Detailgeschäft.

Gest. Off. beliebe man unter
A . I>. 8439 an die Exp-d.
d. Bl. zu senden. 8439

Zuverl. Diener
mit b. Zeugnissen, sucht Stelle.

Off. unk. R . 101 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 2197
junger Mann, gelernt. Gäriner,

25 I . alt. ged., in. Servieren
verlraut, worüber Zeugnisse vor¬
handen, sucht zum 1. Btai

Stellung
als Kellner-

Gest. Off. u. I . G . 2194 an
die Erp. d. Bl. 2194

Kaufmann,
22 Jahre , militärsrei, gestützt auf
Ia . Referenzen, sucht anderweitig

Stellung.
Gefl. Off. n. 4i . 4-. 300 an

«.p^ rcwer Junge vom Lande w.
beie. tat!). Meister Schlosseret

zu erlernen. 127
diüh Kiedricherstr. 3. 3. !,

klunge Frau s dauernde Besch.
X3> im Kochen ob. Svülen. Sana-
lorinm und Anstalt bevorz. 74
Näh. Adlcrstr. 59, Hlb. Part . r.

i
Zliimilieim Personen.

Die

Hgiijji-Ageiitiir
einer alten , groszen . gut cin-
geführteu F-euerbersichcr-
uugö >Gesellsck,aft mit Reben¬
branchen ist gegen Gewährung
höchster Bezüge und Uerer-
weisung des bestehenden Inkassos
anderweitig zu besetzen

Kautionssähige Herren, die in
der Lage sind, das Geschäst weiter
auszubauen und über gute Bc-
ziehungeli uerf., werden geb., Offert,
unter 4' . V . 340 an Daube
&  Ko . , Frankfurt a . M,
einznreichen._ 939 106

ein größeres Geschäft in
O Mainz wird zum Eintritt
per 1. Juli i. Js . ein tüchtiger,

junger Mann
gefllcht,

der seine Lehrzeit dcendee hat, gute
Kenntiiiffe in der Biichhaliung,
sowie eine schöne klare Schritt be<
fiüt. Stenogravhic u. Maschinen¬
schreiben erwünscht. Ausiührliche
Angebote unter Beifügung von
Zeugnisabichrfften, Angabe der
Rescrenzen und Gellaltsansprüche
unter M . R L « 1 an die Exp.
d. Bl. erbeten  _ 2199

Um Itimjrr Jiilirfsnrfljt
für dauernde Beschästigung kann
sogleich einlreten auf 122

Dainpfziegelei Linnenko ! l,

Lackicrcr gesucht.
Piontzstraße 39,

65 Drechsler

Ein Sclmlifflaolier
gesucht. 9932

Wcllrihstr. 4b

ßückiklttkeljrilse'"
sucht K Winterwerb , Stein-
gasse 13. 9319
Ä tüchtige Sattler - und

liii)t|iereri}d)iifeii
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dotzheim.

2 MettckljMge
zu Ostern gesucht. 9392

Elsholz. Römerberg 28.
gk7>in" junger MH , welcher

gute Handschrift besitzt, kann
als Lohnschreiber für bauernde
Beschäftigung und in Kost und
Pflege sosork einlreten auf Dampf-
ziegelci 123

Linneukohl.
oberhalb des Dotzl eimer Babnhofs.

Jnnaer Manu
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifta:s Lehrling gcs.

Sllbert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983_ Schlichterstr. 13.
Ein Schnhmacherlehrl.
gesucht. 9107

Sonncnderg, Tbalstr. 16n,
klunge . 14—15 I ., als HanS-
A4 bursche gef. Häfnergasse 17,
Laden, links._ 8844
Ein braver Junge

gegen Vergüt, in die Lehre gesucht.
Friedrich Licht, Lackierermeistcr,

8294 Hellmundstr, 37._

Pölffielirliiig
gesucht Dreiweideustr. 6, 1. l . u.
Scheffelstr. 1, Banburean. 8972
^Qinen aufgeweckten Jungen für
Verneint Gürtlereiu Galvanisier-
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

Louis Becker. Aibrcchlstr. 46.

Buclidmckerlehrling
sucht gegen Vergütung die

Buch- und Kunüdruckerei
lax Imme,

_ Uorkstr. 4. 132

gesucht.
7592

A. Bouillon.
echwal̂acherstr. 25.

^kKralrrlelirling gesucht.
Hering & Hartman«,

68 Gustav Adolrstr. 7.
llZLchnhmacherlehriing gesucht.

67 Saalgasse8, Stb.

Lehrling
u. günst. Beding sof. gesucht.
I . G. Moüath's Samenhdlg.,
16 Marktstr. 12.

L-chlosserlehrl. g. Berg g. 10665
Pkauenlhalcrllr 8. S. Skippler.

^ ^chrlmg gesucht. Remh. Sterd,
^ Eiicnwarenkandlung, Moritz
Üraße

,iu Friseuizlehrunggcj. Näheres
• Hellmundstr, 40_6286
penglerlehrling ges. 7291

E_
ll̂ penglerlehrling ges. 72:

Gr. Nitzcl.Oranlenstr. 51.
chlosserlehrting geiuchk.

d 8480_ ' Yorkstr. 14.
Verein*

für unentgeltliehen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheiluug' für Männer

Arbeit ünden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Eisen-D'-eher
Holz-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner

Küfer
Anstreicher
Maler
Tunt er
Sattler
Schlosser für Ba»
Jung - Ichmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Dich r-Lehrling
Kellner-Lehrling
Schmied-Lehrling
Schneider-Lehrli g
Zimmnmann-Lehrling
Kutscher

Arbeit sneben-
Kaufmann
Küfer
Piechgnikcr
Burcaugehüli'
Herrschaft"-.Kutscher
Krankenwärter
^ nnl fthttpr

Ein Schlgssttlehrlmg
uchl Carl Wie,»er, Bau - u. Kunst-
sch'osscrei. Eilvill-rstr 12. 10050

GärtnerlchrLing
suchtA. Teibcrt , Wa kinühlstr. 41.
_ 10058

Materiehrlinl;
gesucht. Joh . Sicgmund,
7013 Jadnstr. 8.
^> n Onern finden m unserer
-o Druckerei

2 Lehrlinge
Ansnahme. Zlusbildung als
Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister. Eine wöchentliche Ver¬
gütung wird gewährt. 7721

Wiesbadener
General - LIuzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesoad-n.

gesucht.
4956_ Grabenstraße 9.
(T -Uche vei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausbnrschen,Kupfer.
Putzer, Tellerspüler u. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenbermittl. Schul-
gasse7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

Weibliehe Personen.

Üüchnge
Weiszzevg-

Skäheriuiien
find, in meiner Ardeitsstude
dauernde Beschäftigung.

Carl Claea,
Babnbotstr. 10. 7627

Modes.
Lehrmävcheu für Putz gesucht.

Fra » H. Usinger,
8172 Babnbofstr. 16.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 9000

M. Eckhardt, Wellritzstr. 9.
Gin reinliches 2

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann,
wird gesucht.

Bückerci Minor, Bahnhosstr. 18.
Mädchen f. kl. Familie

gesucht Oranienstraße 25, 2. 40
Me d, nur vormittags._

2 tüchtige
Mädchen

gesucht. 46
Näheres Neronr.  11 ».

/L >n lachugeS Ptädchen sosork
gesucht Helenenstr. 5, Gasthaus

„Anker". _ 9499

DlklMkiliMN
bei gutem Lohn ges. «aonnenberg,
Wiesbadenerstr. 29, 1. 76

^SHAädchen̂gksucht.
Verkramst

»5285
Bertramstr. 9, P.

Brav , tücht. Mädche»
gesucht. 9990

Nerostr ' 6. 1.

Lnufmädchen
gegen gute Bezahlung ges, 9965

Fiedler,
_ 9 ManrilinSstraße9_
sL,inf. gesetztes Fräulein , perf.

in der seiubürgerlichen
Küche, für kl. feine Pension
gesucht Saisonstelle.

Offerten mit Gehglisansprüchen
und Zeugnissen 113

|augeu*SdjmalSifidj,
jsmluiii Tüiuikiibmg.

Ein lratijöl. MOchel!
gesucht. 121

Helenenstr, 1, im Lad en.

KWiuMilM gkscht.
Tauiinsstr. r2 , Feilenkeller.

^ ^eyrmaochen für seine Damen-
^  schneidere! , esncht.
8970 ^ Dielmanu,
_ Schwa.bacherstr. 25, 2.

Wiädchen
zur Erlernung der Schneiderei ges.
das gegen Vergütung Hausarbeit
übernimmt. 9310

Uorlstraße2, Part, r.
^Eoufmädchen gesucht 10029
^ _ Grabenstr. 14, 1.

^iiaxb . f. bau rnd ges. Graben»straße 14. 1. 10028
Lehrmädche»

aus guter Familie jür .Delikaleß-
gcschäst gesucht.
10023 Dteroflr. 26.

Eine prima perfette
. . (T t

auf nur Stärkwäsche gegen hohen
Lohn auf dauernd gesucht, auck>k.
dieselbe ii» Hause schlasen. 8456

Näh, in der Exp, d. Bl._
junges Mädchen, 14—16 I.

(Waise bevorzugt) in leichte
Stelle für dauernd ges. 69

Näh. Sedanstr. 1, 1, l.
NestanratiouS -Köchin

per sofort gesuch. 9753
„Weißenburger Hof".

Bes. August Andrst.
/Anche bei reeller Veruinllung:

Erzieherin. Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen¬
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee«u. Beiköchinnen.Restan-
ranlLköchin, 70  M, , stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgäffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Slellenvermittler. 3045

Grundstück - Verkehr.
JLngehote.

Haus mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur,allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Lllark, Miete-. trag außer
Wirtichast 3000 Mk, Anzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu verk.

Off. sub. X 101 hauptpost-
lagernd Wiesbaden._ 2200
| ^,ui 3|ioct. Eckhaus in best. Lage
V2 Dotzheims, Wiesbadener und
Wilhelmstr., mit 2 Läden. Hofr.
und Stallung, für jedes Geschäft
pass., ist and. Untern, halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz-, Butz-
»nb Modegeschäst kann mit über¬
nommen werden. 17

Gefl. Off. n. E . S . 17 an bie
Exv. d Bl, __

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergi., billig zu verk. Stahe
Wiesbaden.

Off sub X . 103 Hauptpost,'.
Wiesbaden. 2201

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör,hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WalbeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Central«
Heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Be-iehbar jederzeit.
NäbereS daselbst 2268

??ax Hartmann. J
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühlc, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Accker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitz rs Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost¬
lagernd. 2202

Hypotheken -Verkehr.
Angebote,

»rt Ai»'ÄHr :
bräunt,

Auch ratenw. Rückzahl. Rückp.
Glänzende Dankichr. 2189

lli. eld gibt evem. ohne
vl Bürgsch. Nückz. n. liebere,nk
Hancke , Berlin. Albrechistr. il.
Biele Danksagungen. 288/393

20 000 Ist-
an 1. Stelle

_ _ — ans günstig gel.
erstkl. Bauterrain auf dem Lande
ges. Off u. „H. V. 200" on bie
Exped. d. Bl.
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» '8 , *4 - 4- Jl (meist ä 25 —80 Pfg .)
mk » climtimuster j» allen Grössen
zu hunderten der neuesten Damentoiletten sind vopräiig bei

Joieph Poulet , Wiesbaden,
53 Ecke der Kirchgaus8u. Mark str. 36.

Man verlangte Blanko Modenblatt gratis!
WT  Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibtz. ß. :
Berlin . N. Bestätige Ihnen gerne , dass ich mit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden

ttmuster , ohne j ede Vorkenntnisse,  meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch
leid snare . 8586 Frau Bertha B.

Blanks>
^Schnitt-
p muster

Ll8 ist Tatsache
dass Schuhwaren , welche die ersten Sohlen nicht anshalten , trotz anscheinend
grosser Billigkeit die teuersten sind.

Billig sind

bei welchen unter Garantie das Oberleder ein mehrmaliges Sohlen aushalten und auch ihrer
Preiswürdigkeit wegen gerne gekauft werden.

Gustav Jourclan, Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacbersirasse.

empfehlen

in bekannt unerreichtem
und auffallend billigen

in jedem Genre

Sortiment
Preisen

u. / . Tel et . 2116Wiesbaden

Auf besonders hervorragende SaiSOH-Artikßl machen wir besonders aufmerksam

Ca. 500 garnierte Hüte , Modelle und Copien,
ln wirklich eleganter Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Besondere Gelegenheiten:
Ein Posten einzelner Strohhüte , Wert bis Mb. 4 .50, jetzt 25 Pfg- bis Mk. 1.—

Ein Posten echter Straussfedern Amazonen aussergewöhnlich billig.

Grösstes Sortiment kür Modistinnen zu en-gros-Preisen

Manilla-Hüte
für Damen und Kinder,

von 2 .50 Mk. an.

Rosshaar-Toques
echt und imit .,

von 1.50 Mk. an.

Sport-Hüte,
Wiener Genre u. Matelots

von 1.25 Mk. an.

Bordüren Konfektionierte Blumen—Flügel
in Rosshaar und Stroh, ttindechüte in

in allen Farben. in Batist und Seide. riesigem Sortiment.

21 . Jahrgang

fry  Zur » Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in
Uhren , Ketten , Kreuzen,

Armbändern etc .,
Medaillons , Ringen.

Großes Lager Regulateur -,
Wand - und Wecker-Uhre».

Trauringe in allen Größen.

Barl Blass,
Uhrmacher» 9336

21 Moritzstrasse 21.

)
>

)
)
r

Alle Sorten

Soitiiiier-'SiiiiilHDören,
Koußniisiidkii-Stikfel

für Knaben und Mädchen in größter Auswahl
nur gute Dualitäten bei sehr billigen
Preisen empfiehlt das 8537

SdittljiußrcnljanoGuckelsberger^
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstraße.

i
(
(

<i
Durch besondere Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten cleg. Damen-, Herren» und Kinder-Schule
und Stiefel billig angekauft . bestehend aus seinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kalb . Kid- und Wichslcder-Schuhen U. Stiefeln in Zug-,
Schnür., Knopf, und Schnallensticfclu. — Dieselben sind erstklassige
Fabrikat' . — Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe dieselben
für 5 .—, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange Vorrat reicht. Ferner ein
Posten Wichsleder-Schnlsticfel billigst, diverse Sorten Hausschuhe und
Pantoffel von 50 Pfg. an und sonstige Sorten Schuhe und Sliesel in

enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur 9840

Marktstr. SS. 1. St. M
Bitte auf Stratze und Nr . zu achte».

Das Men- Uüä Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer,

ist verlegt nach

üühfgasse 17,
Ecke Häfnergasse

i Hause des Herrn Haub.
10016

&

Für die Feiertage:
Feines Mebl, per Pfd. 18 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 20 Pfg.

„ Diamantmchl in 5-Pfi .-Säckchen.
Apfclringe, Per Pfd 60 Pfg.
Apfclfchnitzen, per Pfd. 45 Pfg.
Pflaumen, bayerische ) ^ n 30 Pfg. an

;; ISÄ, ) w »lf »-
Birnen, feinste Ware, per 70 Pfg.
Mischobst, per Pfd. 60 und 70 Pfg-
Hausmacher Eiernudeln von 40 Pfg. an.

/» », II ^0 „ „
Schüle'S Eiernudeln. 86

.3 J . Koch,
Telefon 1929.

3.

l
)
>
>
>
>

Geschäfts-Verlegung.
Mein Friseurgesohäft befindet

sich von jetzt ab

31 Bismarck ing 31,
welches ich meinen verehrten Kunden , sowie
der hochlöblichen Nachbarschaft hierdurch
ergebenst anzeige.

Carl Gilbert,
Herren - n. Damenfriseur»

früher Michelsberg 16.
10017

I
0
%

l
i
l

Empfehle für die Feiertage:
Ihm RiudßeW prrM «0  W
fiiiftei»i>MMdi „ „ 70 „

» . < 100August Seel,
Telefon 1817 . « leichstraßeS7'


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

